
Die Schmetterlinge Steiermarks. VIIL
A. Systematischer Teil.

(Fortsetzung.)

Die Kleinschmetterlinge.
Von

Karl P r o h a s k a und Fritz Hoffmann.

Die Verbreitung der Großschmetterlinge in Steiermark ist
in einer Reihe von Bänden dieser Mitteilungen1 dargestellt
worden.

Die Lebensbedingungen der Mikrolepidopteren sind von jenen
der Großschmetterlinge wesentlich verschieden. Die geringe
Lebenskraft und das unbedeutende Flugvermögen dieser zum
Teil recht hinfälligen Tierchen bringt es mit sich, daß ihr
Vorkommen gar sehr von • örtlichen Verhältnissen abhängig ist.
Der Witterungscharakter der einzelnen Jahrgänge, Veränderungen
der floristischen Verhältnisse, ja selbst kleinere Zufälligkeiten
spielen hier eine entscheidende Rolle. Um also ein richtiges
Bild der Verbreitung der Kleinschmetterlinge in einem bestimmten
Lande zu erhalten, ist eine große Zahl von Mitwirkenden, deren
gleichmäßige Verteilung über das zu erforschende Gebiet und
eine längere Reihe von Beobachtungsjahren erforderlich.

Diese Voraussetzungen treffen wohl nicht bloß in Steiermark,
sondern auch anderwärts nirgends vollkommen zu. In unserem
Lande ist der gebirgige Norden verhältnismäßig gut erforscht.
Leider ist jedoch gerade dieser Teil Steiermarks, der Eintönigkeit
seiner Pflanzenwelt entsprechend, nicht artenreich. Als am besten
bekannt kann wohl die Umgebung unserer Landeshauptstadt
gelten, wo schon M. Sch i e f e r e r in den achtziger und neun-
ziger Jahren seine besondere Aufmerksamkeit den Mikros zu-
gewendet hat. Hingegen ist uns über die Kleinschmetterlinge

1 Es erschienen im Verlage des Naturwissenschaftlichen Vereines für
Steiermark und. sind durch ihn erhältlich: Teil 1 (Tagfalter) in Bd. 50
(Graz. 1914); Teil 2 (Sphingidae—Noctuidae: Hyppa) in Bd. 51 (1915);
Teil 3 (Noctuidae: Rhizogramma—Brephidae) in Bd. 52 (1916); Teil 4
(Geometridae: Aplasta—Asthena) in Bd. 53 (1917); Teil 5 (Geometridae:
Eupithecia—Metrocampa) in Bd. 54 (1918); Teil 6 (Georaetridae: Ennomos—
Perconia) in Bd. 55 (1919); Teil 7 (Nolidae—Hepialidae) in Bd. 59 (Graz, 1923).

Anmerkung der Schriftleitung.
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von Ost- und Südsteiermark nur ganz wenig bekannt geworden.
Von dem ausgedehnten Flußgebiete der Kaab, vom Drautale mit
Marburg und Pettau, vom Bachergebirge sowie aus dem Gebiete
westwärts von Cilli bis za den Quellen der Sann liegen zum
Teil gar keine, oder doch nur sehr spärliche Aufzeichnungen
vor. Auch das Grenzgebiet gegen Kroatien ist bisher noch
unerforscht geblieben.1 Hier bietet sich jüngeren Kräften noch
ein weites Feld entomologischer Tätigkeit. Man wird nicht fehl-
gehen in der Annahme, daß, wenn der durch das Klima be-
günstigte und durch die Mannigfaltigkeit der Flora ausgezeichnete
Süden und Osten Steiermarks besser erforscht wäre, die Artenzahl
dieses Landes um wenigstens hundert vermehrt werden dürfte.
Hiezu kommt noch der Umstand, daß bisher kein einziger Mikro-
sammler Steiermarks die Raupenzucht planmäßig betrieben hat.
Öaraus erklärt es sich, daß manche Genera, zum Beispiel
Nepticula und Depressaria, nur schwach vertreten erscheinen.
Immerhin übertrifft die Zahl der aus Steiermark bisher bekannt
gewordenen Arten jene der Nachbarländer Karaten, Salzburg
und Oberösterreich, bleibt jedoch nicht unwesentlich hinter der
von Niederösterreich zurück.

Der Großteil der von Sch ie fe re r gesammelten Kleinfalter
war seinerzeit von Prof. Dr. Rebe l bestimmt worden. Was sich
sonst noch an Irrtümern im Nachlasse S c h i e f e r e r s vorfand,
wurde teils von Direktor P. G. S t r o b 1 in Stift Admont, woselbst
sich die Sammlung S c h i e f e r e r s befindet, teils von mir in
mehreren vom Genannten zusammengestellten Institutssammlungen
in Graz tunlichst richtiggestellt. Meine Privatsammlung diente
den Grazer Entomologen zum Vergleiche.

Die außerordentlich hohen Papier- und Druckkosten machten
es unerläßlich, daß bei Abfassung dieser Arbeit die größte. Kürze
des Ausdruckes und die Beschränkung auf das rein Tatsächliche
maßgebend sein mußten. Für längere kritische Erörterungen gebrach
es an Raum; es wurden daher irrige Angaben aus früheren
Publikationen, die auf Bestimmungsfehlern beruhten (zum Beispiel
Melissobl. foedellus, Ancylis teneana, Depress, emeritella usw.)
hier einfach übergangen, ohne daß an der betreffenden Stelle
hierüber eine weitere Bemerkung eingeschaltet worden ist. Das-
selbe gilt auch von unrichtigen Angaben hinsichtlich der Flugzeit
und Häufigkeit des Vorkommens, die durch spätere und genauere
Beobachtungen richtiggestellt worden sind. Die im folgenden ge-
machten Angaben beschränken sich also auf die D a r s t e l l u n g
des g e g e n w ä r t i g e n S t a n d e s der K e n n t n i s s e der
steirischen Kleinfalter.

1 Es fanden daher Fundortsangaben von dem schon außerhalb der
Landesgrenze liegenden Krapina als willkommener Ersatz für die hier fehlenden
Beobachtungen in dieser Arbeit ihre Aufnahme.
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Um die Publikation dieser Arbeit überhaupt zu ermöglichen,
mußte bei Falterarten, deren allgemeine Verbreitung in Steier-
mark sichergestellt erscheint, von einer Aufzählung aller einzelnen
Fundortsangaben oft abgesehen werden. Dies gilt aber auch zum
Beispiel von den alpinen Vertretern der Gattungen Crambus und
Pyrausta aus dem steirischen Teile des Ennsgebietes, wo bei
manchen Arten fast jeder einzelne Berg als Fangplatz verzeichnet
steht. Durch das Zusammenziehen dieser zahlreichen, denÜberblick
hemmenden Angaben ist dem wissenschaftlichen Werte der Arbeit
gewiß kein Eintrag geschehen. Ebenso verhält es sich auch mit
den vielen Ortsangaben aus der näheren Umgebung von Graz.
Im Zusammenhange damit mußte auch die Nennung der Gewährs-
männer in solchen Fällen häufig unterbleiben.

Den leider nur ziemlich spärlichen biologischen Bemerkungen,
Angaben über Futterpflanzen der Raupen und über die Zahl der
Generationen l i egen s t e t s nur d ie in S t e i e r m a r k ge-
mach t en Beobach tungen zugrunde . Es wurde grund-
s ä t z l i c h vermieden, allgemein geltende oder in den anderen
Werken gemachte Angaben zu wiederholen, wenn sie nicht hier
ihre Bestätigung gefunden. haben. Bei den Zeitangaben wurden
die Monate durch römische Zahlen bezeichnet und A für Anfang,
M für Mitte und E für Ende des Monates geschrieben. Überdies
kamen noch folgende Abkürzungen zur Anwendung: Gen. = Ge-
neration, St. = Stück, Stücke, b. = bei, beim, zieml. = ziemlich,
u. = und.

Zur leichteren Orientierung wurde bei der Aufzählung der
Fundorte stets dieselbe Reihenfolge eingehalten. Den Anfang
macht das gut erforschte Gebiet der Enns: das Mandlingtal an
der Salzburgischen Grenze, das Dachsteingebiet mit dem südlich
vorgelagerten Brandriedl, die Berge um Haus (östlich von Schlad-
ming), das Warschençck, die Umgebung von Admont, Eisenerz
und Altenmarkt. Sodann folgen die Grenzberge gegen Nieder-
österreich (Voralpe, Gamsstein, Hochkaar, Dürrenstein, Schnee-
alpe, Rax, Sonnwendstein), weiter das Mürz- und das obere
Murtal bis Brück, darauf, in der Richtung Nord-Süd fortschreitend,
Mittel- und zum Schluß Südsteiermark. Die durch den Frieden-
schluß herbeigeführte Abtrennung des letzteren Teiles wurde
hiebei nicht berücksichtigt. Für die Anordnung der Gruppen und
die Reihenfolge der Gattungen und Arten wurde das System
des Staudinger-Rebel-Kataloges von 1901 beibehalten.

Von Veröffentlichungen über steirische Kleinschmetterlinge
existieren:

1. u. 2. K a r l P r o h a s k a , Beiträge zur Fauna der Klein-
schmetterlinge von Steiermark, Graz, 1907 u. 1911.

3. Dr. A lo i s T r o s t , Beitrag zur Lepidopterenfauna der
Steiermark, C. Mikrolepidoptera, Graz, 1907.
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4. Karl Mi t te rberger , Beitrag zur Lepidopterenfauna
von Oberösterreich und den angrenzenden Teilen von Steiermark,
Wien, 1916 u. 1917.

5. Johann Pr inz , Verzeichnis der in Tüffer und Um-
gebung erbeuteten Lepidopteren (Jahresberichte des Wiener En-
tomologischen Vereines, 19 Ll —1913).

Auch Franz Hauders große Arbeit über die Kleinfalter
Oberösterreichs (Linz, 1913) enthält zahlreiche Angaben aus
dem steirischen Grenzgebiete, Gabriel Höfners entsprechende
Arbeit für Kärnten (Klagenfurt 1908) viele auf die Koralpe
bezugnehmende Notizen. Der Publikation Dr. Karl Schawerdas
über die Fauna des südwestlichen Winkels von Niederösterreich,
Wien, 1915, konnten Funde entnommen werden, die sich auf das
niederösterreichische Grenzgebiet (Hochkaar, Dürrenstein) be-
ziehen. Dr. Adolf Meixn er veröffentlichte kleinere, Steiermark
betreffende Berichte in Kranchers Jahrbüchern. Überdies konnten
die Mitteilungen einer größeren Zahl anderer Sammler hier ihre
Aufnahme finden.

Es folgt nun das Verzeichnis aller Herren Entomologen, welche
bei der Erforschung der Mikrolepidopteren Steiermarks mit-
gewirkt haben, nebst den für dieselben in Gebrauch genommenen
Abkürzungen:

Karl (Ritter v.) Au er-Wels bach, Wien = A.
K1 e m e n s (Ritter v.) G a d o 11 a sen. u. jun. (beide f) = Gd.
Dr. Egon Galvagni, Bibliothekar, Wien = Gv.
Ludwig Gerschbacher, Beamter, Zeltweg (f) = Gr.
Franz Hauder, Bürgerschuldirektor, Linz = Hd.
Gabriel Höfner sen., Wolfsberg in Kärnten (f) = Hf.
Dr. Wilhelm Ho ff er, Professor, Graz.
F r i t z Hoffmann, derzeit in Rio de Janeiro = H.
Johann Kiefer, Lehrer, Admont = Kf.
Rudolf Klos, Apotheker, Graz (f) = K.
Dr. Hugo (v.) Mack, praktischer Arzt, Gröbming = Mk.
Johann Mandi (Ritter v.)-Steinfels, Post-Oberkontrollor,

Graz (f ) = Md.
Josef Mann, Wien (f) = Mn.
Dr. AdolfMeixner, Museumsvorstand, Graz = Mx.
Karl Mit terberger , Bürgerschuldirektor, Stey r = M.
Alber tNaufock, Telegraphenmeister, Triest = Nf.
Heinrich Neus te t te r , Wien = Nst.
F r i t z Preißecker, Rechnungsrat, Klosterneuburg = Prß.
Johann Pr inz , Hofrat, Wien = Prz.
Kar l Prohaska, Regierungsrat (Graz), Möderndorf in

Kärnten = P.
Dr. Hans Rebel, Hofrat, Univ. - Professor, Wien = Rbl.
Franz Sauruck, Lunz am See = S.
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Dr. K a r l S c h a w e r d a , prakt. Arzt, Wien = Schw.
Michael S c h i e f e r e r , Graz (f) = Seh.
Rudolf Schwab , Zeltweg (f) = Schb.
Augus t S t e i n b ü h l e r , Generalkommissär, Graz = Stb.
P. G a b r i e l S t rob l , Gymn.-Direktor, Admont = Str.
Dr. Alois T r o s t , prakt. Arzt, Eggenberg bei Graz(f) = T.
Ungünstige Verhältnisse haben es Herrn Fr i tz Hoffmann,

der an der Bearbeitung der Großschmetterlinge einen so hervor-
ragenden Anteil genommen hat, unmöglich gemacht, beim Abschluß
dieses zweiten Teiles der steirischen Fauna mitzuwirken. Es muß
jedoch hervorgehoben werden, daß Hof f mann bei der Vorbereitung
dieser Arbeit, beim Sammeln und Zusammenstellen der von ver-
schiedenen Seiten einlaufenden Beiträge, sowie auch bei der Er-
forschung der Verbreitung der Kleinfalter in Steiermark mit
unermüdlichem Fleiße tätig war. Möge ihm, dem kein der En-
tomologie gebrachtes Opfer zu groß erschienen ist, in seiner
neuen Heimat der schönste Erfolg seines wissenschaftlichen
Strebens beschieden sein.

Stets erfreute ich mich bei der Beurteilung zweifelhafter
und schwieriger Arten der bereitwilligen Unterstützung seitens
des Herrn Hofrates Dr. H. Rebel in Wien und es ist mir eine
angenehme Pflicht, ihm hiefür, sowie für die mehrfache ander-
weitige Förderung bei dieser Arbeit an dieser Stelle meinen
besten Dank zum Ausdruck zu bringen.

Möderndorf, Dezember 1920. Kar l P r o h a s k a .

Seit dem Abschluß dieser Arbeit sind mehr als drei Jahre
vergangen, in denen — soviel bekannt — nur die Herren Franz
Koschabek (Wien) und Dr. Wilhelm Mack (Gröbming) Klein-
schmetterlinge in Steiermark gesammelt haben ; aus dem von
ersterem in dankenswerter Weise zur Verfügung gestellten aus-
führlichen Sammel-Verzeichnis wurden die für Steiermark neuen
Arten sowie nefle, bemerkenswerte Fundorte für zahlreiche Arten
— besonders ergiebig war der Lichtfang auf der Ramsauer Höhe
(1065 m) bei Schladming — an entsprechender Stelle eingefügt
und durch („Kosch.") gekennzeichnet.

Ferner gestattete Herr Dr. Egon G a l v a g n i (Wien) die
Benützung einer Handschrift über seine und anderer Funde in
den niederösterreichisch-steirischen Grenzgebirgen des Semmering
und des Wechsel. Obgleich die meisten Sammelplätze auf nieder-
österreichischer Seite liegen, wurden auch solche Angaben bei
jenen Arten aufgenommen, wo steirische Funde aus dem obersten
Mürztal bisher fehlen, jedoch durch eckige Klammern kenntlich
gemacht.

Graz , im August 1924. Dr. Adolf Meixner.
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Pyralídae.
Galleriinae.

1. Ach ro i a g r i s e l l a F. In Bienenstöcken um Graz sehr
verbreitet; auch in Wildon (H.). VI. bis IX.

2. M e l i s s o b l a p t e s bipunctanus Z. Judenburg (Predota),
Wind.-Graz (Nf). Zeitangaben fehlen.

3. Aphomia s o c i e l l a L. In Ober-, Mittel- und Unter-
steiermark verbreitet, noch am Brandriedl b. 1600 m (Hd.), VI.
bis VIII, um Graz schon im V. 9 bedeutend häufiger als <$ (Kosch.).
Die Raupen in Hummelnestern, verspinnen sich in Zuchtkästchen
gerne an der Unterseite des Deckels.

4. T a c h y l e p i d i a f r uc t i c a s s i e l la Rag. Eingeschleppt.
Apotheker Klos erzog diesen Zünsler in Stainz wiederholt aus
Cassia fistula.

5. G a l l e r i a m e l l o n e l l a L. Im ganzen Gebiete mit der
Bienenzucht verbreitet. Der Falter läuft geschäftig auf den Waben
umher und ist von ihnen fast nicht zu trennen. VI. bis X. Die Größe
schwankt ungemein: Vfl.-Länge cf 75—15 mm, 9 10*5—16 mm.

Crambinae.
6. C rambus p a l u d e l l u s Hb. Auf Sumpf wiesen des Sulm-

gebietes: Schwanberg (Stb), Stainz, 3 St. (K.), Lichtfang, E. VII.
7. C. pe t . r i f i ce l lus Dup. Auf der „Buchalpe" in Steier-

mark im VII. von Mann gesammelt worden. Was hier als „Buchalpe"
ÍBuchberg?) bezeichnet ist, läßt sich nicht mehr ermitteln. Der
Fund konnte bis heute nicht neu bestätigt werden.

8. C. combine l lus Schiff. In ganz Obersteiermark sowohl
auf Urgestein als auch im Kalkgebiete an rasigen Stellen von
800 bis 2500 m allgemein verbreitet und stellenweise, wie im
Dachstein-(Brandried], M.) und Hochlantschgebiet (Breitalm, P.)
recht häufig. Auch auf der Koralpe (Mx., Hf.) nicht seifen; auf
der Oistriza, Sanntaler Alpen (Str.). Ausnahmsweise auch in den
Niederungen: wurde von M. in Altenmarkt a. d. Enns gefangen.
A. VII. bis E. VIII.

9. C. coulonellus Dup. Dieser vorwiegend in der westlichen
Hälfte des Alpengebietes verbreitete Falter wurde im Dachstein-
gebiet beim Guttenberghaus (1800—2100 m, Kosch.), am Brand-
riedl (1630 m, M., Kosch.), am Hütfensee (1600 m) und Höchstein
(1800—2100 m) b. Haus (Prß.), in Obertal b. Schladming (Kosch.),
ferner am Griesstein b. Trieben, auf den Gebirgen um Admont
(1800—2100 m, Str.) und am Reichenstein (M., A.) beobachtet.
Weiter östlich ist er nicht mehr mit Sicherheit" nachgewiesen.
M. VII. bis M. VIIL

10. C. i n q u i n a t e l lu s Schiff. Auf Wiesen, wohl in ganz
Steiermark verbreitet und häufig, am Warscheneck bis 1400 m
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(Hd.), am Hüttensee b. Haus bis 1500 m (Prß.) ansteigend. Aus
Südsteiermark ist allerdings nur das Bachergebirge (Seh.) als
Fundort angeführt. E. VI. bis A. IX.

11. C. gen icu leus Hw. Radkersburg im, V. (Prz.), Rann,
1 St. am 20. VIII. (Prß.), Rohitsch, 1 St. am 24. VIII. (Mx.),
[Aspang, Vili. (Predota, nach Gv.)].

12. C. c o n t a m i n e n us Hb. Hartberg, 1 St., 20. VII.
(Schieferer) .

13. C. p o l i e l l u s Tr. P. Gabr. S t r o b l bestimmte 1 St.,
das er am 6. VIII. auf einer Alpenwiese ober dem Schwarzensee
im Sölktale erbeutet hatte, als poliellus. — Unwahrscheinlich,
jedoch mit Rücksicht auf die Autorität dieses bedeutenden En-
tomologen, der das St. mit Exemplaren von Mann und E r b er
verglichen hat, hier aufgenommen.

14. C. t r i s t e l l u s F . Überall in der Ebene und in den Tälern
häufig, aber auch noch am Hochschwung (Str.) und im Kor-
alpengebiete bis 1300 m (Mx.) beobachtet. Kommt gern zum Köder
und ans Licht (H.). M. VII bis E. IX. Die drei benannten Formen
f u s c e l i n e l l u s Stph., aquilel la Hb. und namentlich paleella
Hb. unter der Stammform nicht selten.

15. C. l a t e e l l u s Schiff. Beim Mühlauer Wasserfalle nächst
Admont l cT am 25. VIII. (Str.)., Zeltweg, 2 St. am Licht (Gr.),
Katzgraben b. Brück am 30. VI. (H.); um Graz im VII. namentlich
am Schwimmschulkai seinerzeit recht häufig gefangen worden (Gd.,
Mx.), Rosenberg (Seh.), Baierdorf (T.), um Stainz seltener (K),
[in Krapina (Stb.)J. VII. bis.A. VIII

16. C. per lei lu s Se. Überall auf Wiesen verbreitet, aber
nicht besonders häufig, auch aus Südsteiermark (Cilli und Rann,
Prß.) bekannt geworden. Höchste Standorte: Sulzenhals, 1800 m
(Hd.) u. Turracher Alm, 1800 m (P.). Ab. w a r r i n g t o n e l l u s Stt.
Ramsauer Höhe (Kosch.), Warscheneck (Hd.), in der Kaiserau b.
Admont (Str.) u. um Krieglach (H.); bei Stainz (K.) und um Graz
(Gd., Mx.). A. VI. bis M. VIII.

17. C. r o s t e l l u s Sc. Am Zebererboden bei St. Marein im
Mürztale von Dr. Rebe l gefangen worden.

18. C. s a x o n e l l u s Zk. Hartberg, 1 St. am 18. VI. von
Schieferer erbeutet worden.

19. C. r a d i e l l u s Hb. Am Pyrgas, 1600 m, an Steinen (Str.),
auf den Anhöhen östlich des Turracher Sees b. 1800—1900 m
E. VII. recht häufig, meist in der Form t r i s t r i g e l l u s Rag. (P.),
am Zirbitzkogel (Str., Mx.), auf den Seetaler Alpen, 1700—1900 m,
VII. (Prß.).

20. C. f u r c a t e l l u s Zett. Beim MaralmrSee, 2000 m, am
31. VII. u. am Höchstein b. Haus, 2400 m, am 8. VIII, Rothaiden,
2100 m, und anderen Höhen um Judenburg im VII. (Prß.), auf
der Koralpe 1 Ç (Seh.).
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21. C. m a r g a r i t e l l u s Tr. Am Brandriedl, 1700 m (Hd.),
auf der Ramsauer Höhe (Kosch.), b. Haus (Prß.), am Warscheueck,
1500 m (Hd.). auf den Torfmooren des Ennstales von Gröbming
(Mk.) bis Admont (Gv., Kf., Str.), stellenweise gemein, am Sonn-
wendstein (Mn.), um Judenburg (Prß.) u. Zeltweg (Schw.). l St.
b. Tobelbad (P.). M. VI. bis M. VIH.

22. C. pyramid e 11 us Tr. Auf Grasplätzen im Gebirge,
doch auch in höher gelegenen Tälern. Längs der Nordalpen vom
Dachstein bis zum Mürzgebiet allgemein verbreitet, aber nirgends
häufig, bis gegen 2000 m ansteigend. Am Lantsch, Schöckel und
Geierkogel an Koniferen-Zweigen nicht gerade selten (Gd., Mx.);
auf der Koralpe (Hf, Mx.). M. VI. bis M. VIII.

23. C. conche l l u s Schiff. Ist im Oberlande in der Berg-
region einer der verbreitetsten Zünsler, reicht aber auch in die
Täler herab. Höchster Standort: Sulzenhals, 1800 m (Hd.). Auch
b. Graz beobachtet: auf der Rannach u. Platte, in Mariatrost,
Gösting und Baierdorf (Seh., Gd., T., Mx., P.). An den Abhängen
der Koralpe nicht selten (Mx., Hf.). ab. rhomb el l us Z. am
Brandriedl, 1700 m (M.). E. VI. bis Vili. — Die Art war von
K a r l S t e n t z sen. auf seinen Wanderungen in Steiermark ent-
deckt worden. Am Bodensee b. Haus fing P r e i ß e c k e r 1 St.,
von welchem er sagt: „fällt durch d u n k e l b r a u n e , nur wenig
mit Gelb gemischte Grundfarbe der Vflg. und d u n k l e r ge-
f ä r b t e Htflg. auf, aufweichen ein weißlicher, den Saum nicht
erreichender Längsfleck an der hinteren Mittelrippe deutlich
hervortritt". Ähnliche Exemplare fing auch Hoffmann.

24. C. p i n e 11 u s L. Ramsauer Höhe (Kosch.), auf der Trawies-
alm am 15. VII. häufig (Md.); um Zeltweg 2 St. (Gr.), an ver-
schiedenen Punkten um Graz im VII, meist vereinzelt (Md., Gd.,P.),
um Stainz selten (K), in Schwanberg (Stb.), am Hum b. Tüffer
am 5. VIII. (Prz.).

25. C. m y t i l e l l u s Hb. Stainz, 1 St. (K.), Tüffer, 1 St. am
Licht am l.VIII (Prz.), [Krapina (Stb.)].

26. C. m y e l l u s Hb. Im Gebiete der Enns, der Mürz u. Mur
im VI. —VIII. sehr verbreitet, vorwiegend in der Ebene, seltener
über die Bergregion aufsteigend (Zirbitzkogel). Auch aus Süd-
steiermark liegen mehrere Angaben vor: Lichtenwald (H:),
Rohitsch (Mx.), Cilli und Tüffer (P.), hier schon E. V. Einzelne
St. um Graz noch A. IX. (P.). Verbirgt sich gerne zwischen den
langen Föhrennadeln.

27. C. s p e c u l a l i s Hb. Am Bodensee b. Haus 2 St. (Prß.),
1 St. b. Schwarzensee (Sölktal, Str.), 2 St. am Gölkgipfel (Mürz-
tal, 1200 m) u. 3. St. bei Krieglach (H.). 1 St. am Hochlantsch
(1200 m, P.), auch am Schöckel (Seh.), auf der Koralpe (Hf.).
Zwischen 10. VII. u. 10. VIII.

28. C. lue t i f ere 11 us Hb. Auf der Ochsenwiese am Dach-
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stein, 2000 m (Dr. Kitt), beina. Guttenberghaus am Dachstein,
2100 m (W. Mck.), am Warscheneck von 1700 m bis 2000 m
(Hd.), 1 c? im Scheiblegger Hochwalde b. Admont (Str.), am
Reichenstein im Krummholz bis 2200 m (A., H.), in Trawies
(H.), im Fichtengebüsch b. Rinkafalle im Sanntale (ïïf.).

Stücke von der Starnalm b. Haus, 1800—1900 m, sind s ta rk
v e r d u n k e l t ; auf den Vdflg. ist außer der Längslinie das Weiß
äußerst reduziert, die Oberseite der Htflg. sowie die ganze Unter-
seite ist einfarbig grau, die Fransen nur wenig heller; der Form
n i g r i c a n s Krone sich nähernd (Prß.).

29. C ver ell us Zk.1 Um Stainz einzeln, VI. (K.), inLichten-
wald, 22. VI., 2 St. am Licht (H.).

30. C. fai sel lu s Schiff. Ramsauer Höhe und Schladming
(Kosen.), Haus (Prß.), Schwarzensee in der Sölk, 1200 m (Str.),
um Krieglach mehrfach, auch am Licht (H.), St. Marein im Mürz-
tal (Rbl.), Judenburg (Prß.), Peggau (Rbl.), um Graz ziemlich
häufig (Gd., P.), Schwanberg (Stb.), Windisch-Graz (Nf), am Hum
b. Tüffer (Prz.), Rohitsch (Mx.). A. VII. bis A. IX.

31. C. c h r y s o n u c h e l l u s Sc. Am Warscheneck bis 1500 m
(Hd.), im Gesäuse (Str.), um Krieglach einzeln, in der Fölz bei
Aflenz (H.), um Judenburg (Prß.) und Zeltweg (Gr.). In Mittel-
steiermark auf Wiesen überall verbreitet u. meist häufig. Um
Pettau (Dr. Hoffer), Cilli (Prß., P.), Tüffer (Prz.) und Steinbrück
(P.), meist in Mehrzahl. V. u. VI. in höheren Lagen noch im VIL,
1913 um Graz schon am 23. IV.

32. C. er a t e r e l l u s Sc. Auf rasigen Plätzen um Graz nicht
gerade selten (T., Gd., Md.), Gleichenberg (Skala), Hartberg, To-
belbad, Bachergebirge (Seh.), Pöltschach (H.), Cilli (Prß.), in Wein-
hecken b. Tüfter in Mehrzahl (P.), [Krapina (Stb.)]. A. VI. bis M.VII.

33. C. l u c e l l u s H.-S. Graz, 12. VI. (Seh.), Autal b. Graz,
21. VI., in Anzahl (Prall), Gleichenberg, VI, 1 St. (Skala), Lichten-
wald, 21. VI, 3 St. (H.), in Reichenburg an einer trockenen, son-
nigen Lehne ziemlich häufig, 10. VII. (P.).

34. C. h o r t u e l l u s H.-S. Am Warscheneck bis 1500 m an-
steigend (Hd.), am Hochkar (Schw.), im Mürztale (Langenwang,
Krieglach, St. Marein, H., Rbl.) nicht selten, um Obdach (Mx.),
Judenburg (Prß.) und Zeltweg (Gr.). In Mittelsteiermark allgemein
verbreitet und ziemlich häufig. Um Rohitsch (Mx.), Lichtenwald
(H.), und Reichenburg (P.). A.VI. bis A.Vili. Ab. cespitel lus Hb.
mit der Stammform am Warscheneck nicht selten (Hd.).

35. C. culm el lu s L. In ganz Steiermark aufwiesen und
an rasigen Stellen meist häufig zu finden, stellenweise gemein ;
von der Ebene bis hoch ins Gebirge reichend. Höchste Stand-

1 C. pe rm u t a te 11 us H.-S., vom Wiener Schneeberg bekannt, wurde
in letzterer Zeit von Dr. Schawerda auch am Ötscher etwa 7 km außerhalb
der steirischen Grenze, nachgewiesen.
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orte: Turracher Alm, 1800m (P.), Koralpe," 1900 m (T., Mx.).
E. VI. bis E. VIII. Im Urgebirge weitaus häufiger als auf Kalk-
bergen (Kosch.).

36. C. dumete l lu s Hb. In Ober- und Mittelsteiermark all-
gemein nachgewiesen, sowohl in den Tälern als in der Bergregion,
auch noch im Hochgebirge bis 2100 m (Filzsee b. Haus, Prß.). Aus
Südsteiermark ist nur das Bachergebirge (Seh.) als Fangplatz
genannt. [Krapina (S.tb.)]. Je nach der Höhenlage von E.V. bis VIII.

37. C. p r a t e l l u s L. Noch häufiger als die vorige Art, mit
welcher sie zugleich auf Grasplätzen im ganzen Lande anzu-
treffen ist. Höchster Standort in Steiermark : Höchstein b. Haus,
1900 m (Prß.). Im Gebirge, z. B. am Hochlantsch, tritt die Art
vorwiegend in einer k l e i n e r e n Form auf, bei welcher an den
VdflgTn. der Raum zwischen dem weißen, keilförmigen Längs-
streifen und der vorderen Mittelrippe dunke l bleibt. Die Ex-
pansion beträgt hiebei nur 19 bis 20 mm, sie kann sogar auf
17 mm herabgehen (P.). V. bis VIL, je nach der Höhenlage.

38. C. a l i ene i lus Zk. In der Pölsen b. Hohentauern, M.
VIL, von Dr. G al vagn i gefunden worden.

39. C. s i l v e l l u s Hb. Um Admont (Kf.), in der Pölsen b.
Hohentauern, M. VII. (Gv.). in Rein, dann in Lustbüchl b. Graz
A. VI. häufig (Seh.), am Geierkogel, M. VII. (Gd.), b. Stainz, VI. (K).

40. C. e r i c e l l u s Hb. Hauser Kaibling, 1900 m, und Höch-
stein b. Haus, 2200 m (Prß.), Wald im Paltental (H.), Reichen-
stein, bis 1600 m (A., H.), Sonn wen dstein(Mn.), Hochwechsel (Gv.).
Im Mürzgebiete fehlend. Judenburg bis 1500 m (Prß.), am Schocke],
(Gd.) und b. den Gratweiner Teichen (P.) in Anzahl, um Graz
vielfach nachgewiesen, aber nur vereinzelt, Stainz (K.), Koralpe,
bis 1600 m (Mx.), Bachergebirge (Seh.). Vom 10. VI. bis E. VII.,
im Gebirge bis M. VIII. Am 2. IX. b. Graz ein frischgeschlüpftes
Stück (P.), ob 2. Gen.?

41. C. p a s c u e l l u s L . An Grasplätzen im Enns-, Mürz- und
oberen Murtal allgemein verbreitet. Um Graz, in Stainz (K.) und
Schwanberg (Stb.), ebenso auch in Pettau (Dr. Hoffer), Rohitsch
(Mx.), Tüffer und Reichenburg (P.) häufig. Höchste Fangplätze :
Warscheneck, 1500 m (Hd.) und Kaarl b. Langenwang, 1300 m
(H.). VI. und VII.

42. C. u l i g i n o s e l l u s Z. Im Hofmoor b. Admont ç? und 9
(Str.), um Peti au (Dr. Hoffer).

43. C. h a m e l l u s Thnbg. Am Sonnwendstein einzeln (Mn.),
im Stiftingtal b. Graz im VII. in Anzahl (Gd.).

44. P l a t y t e s c e r u s e l l u s Schiff. Zeltweg (Gr.), Aspang
(Predota, nach Gv.); an trockenen Lehnen in Rein und um Graz
stellenweise nicht selten (P.), in Gleichenberg (Skala), Stainz (K.)
und Schwanberg (Stb.), um Tüffer häutig (Prz., P.), in Lichtenwald
2 St. (H.). VI. und VII.
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45. P. a lpinel lus Hb. Zeltweg, 1 St. (Gr.), am Schloßberg
u. Plabutsch b. Graz am 20. VI. (Sch.), Cilli, 1 St. am 8. VIII. (Prß.).

46. Chilo c ica t r ice l lus Hb. Judendorf b. Graz, 1 Q
(Schieferer).

47. C. phragmitel lus Hb. Ebenda, 2 cf (Schieferer).

Schoenobiinae.
48. S c i r p o p h a g a p r a e l a t a Sc. An den Teichen b. Bründl

nächst Graz im VII. und VIII. an Scirpus lacustris, in manchen
Jahrgängen massenhaft, in anderen, nachdem die Teiche gründlich
gereinigt worden waren, wieder sehr selten zii beobachten (Mx.,
T., Gd., Md.). Dr. Meixner bemerkt, daß die im Juli zu Tau-
senden vorhandenen Falter im IX. schon spärlich waren; die 99
hatten 70 mm Spannweite. Um Stainz nicht häufig, E. VI. (K.).

49. Don acau l a m u c r o n e l l u s Schiff. A. VI. b. Cilli 1 St.
gefangen (P.).

Phycitinae.
50. H o m o e o s o m a s i n u e l l a F . Am Schloßberg, Hilmteich,

Florianiberg b. Graz (Sch., Gd.), im VI. vereinzelt, [Krapina (Stb.)].
51. H. ni m bel la Z. Vom 28. IV. bis Mitte V., dann wieder

im VIII. zum Teil ganz reine St. um Graz erbeutet (P.); Tüfier
am l. VIII. am Licht (Prz.).

ü2. H. bin a e v e l i a Hb. B. Krieglach, 28. VI, anf der Tra-
wiesalpe 1 St. am 23. VII. (H.). Um Graz allgemein verbreitet und
nicht selten, auch am Schloßberg (Gd., P.), 24. V. bis A. VII.; auch
in Stainz (K.), Wildon (H.) und Etzersdorf b. Weiz (Mx.) zahlreich.

53. P io dia i n t e r p u n c t e l l a Hb. Altenmarkt a. d. Enns
einige St. am l. u. 20. Vili. (M.), in Wohnräumen und an Mauern
in Graz im V. u. VI. nicht selten (Sch., Gd., P., Treudl), in Schwan-
berg [und Krapina] (Stb.). Aus Mandeln, Pignolen und Nüssen ge-
zogen (Mx.).

54. E p h e s t i a k u e h n i e l l a Z. In der Zeit zwischen l. II.
und E. XI. als Falter beobachtet und seit etwa 15 Jahren in
Steiermark sich rasch verbreitend; die Raupen bes. in Weizen-
mehl und Maisgrieß, aber auch in Mandeln, Zirbelnüssen u. ä.
(Mx.), Admont (Kf.), Krieglach (H.), Graz (Mx., T., Md., P.), Stainz
(K.), Schwanberg (Stb.).

55. E. f i g u l i l e 11 a Gregs. Wurde in Wohnräumen in Graz,
21. II. (Gd.) und Stainz, IX. (K.) beobachtet. Klos zog den Falter
aus Mandeln.

56. E. el ut el i a Hb. Im ganzen Gebiete von Altenmarkt
a. d. Enns (M.) südwärts bis Tüffer (P.) in Häusern und Stal-
lungen allgemein verbreitet, auch in Museen. Höchste Standorte:
Stanglalm im Mürztal, . 1200 m (H.) und Glashütten (Koralpe),
1300 m (Mx.). VI. bis VIII.
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57. M a n h a t t a b i v i e l l a Z. Ein 9 am 29. VI. in Rein (P.r
det. Rbl.), am Plabutsch und in Lustbüchl im Vili., in Ehren-
hausen (Sch.).

58. H e t e r o g r a p h i s o b l i t e l l a Z. B. Radkersburg im V.
von P r i n z gefangen.

59. A l i s p a a n g u s t e l l a Hb. Rottenmann, 10. V., Grat-
wein, 14. V. (Sch.), um. Graz (Gd., .Mx., Sch.) im VI, von K. in
Stainz im V. zahlreich erzogen.

60. P e m p e l i a s o r o r i e l l a Z. Nur von Dr. A. Meixner
1 St. am 14. VI. am Geierkogel b. Graz gefangen worden.

61. P. d i l u t e l l a Hb. Einzelne St. in Lineck u. am Pla-
butsch b. Graz, VIII. und A. IX. (P.), 1 St. in Lichtenwald, 22. VI. (H.).

62. P. o r n a t e l l a Schiff. Ramsau, Schladming (Koscli.), um
Haus (Prß.), Gröbming (Dr. Mack), am Wörschacher Moos (Gv.),
am Reichenstein (Grübl) bis 1600 m (H.), Frauenberg b. Brück
(Mx.), um Krieglach manchmal am Lichte (H.), auf der Rax bis
1400 m (Prß.), in St. Marein (Rbl.), Zeltweg (Gr.), am Schöckel
1 St. (Gd.), in Rein und um Graz vereinzelt (P.), in Schwanberg
(Stb.) und Tüffer (P.). Vorwiegend an trockenen Lehnen, nirgends
häufig. Ende VI. bis M. VIII.

63. H y p h a n t i d i u m t e r e b r e l l a Zk. Ramsauer Höhe
(Kosch.) Krieglach am Köder, 25. Vili. (H.), Zeltweg (Schb.), Rein,
(Sch., Mx.), 1 St. am Schloßberg in Graz, J.VIII. (Gd.), Schwan-
berg (Stb.), Glashütten, 1300 m, VIII. (Mx.).

64. E u z o p h e r a c i n e r o s e l l a Z. Am Grazer Schloßberg
am 30. März 1 cf in der Dämmerung fliegend gefangen (P.), I St.
ebenda am 16. VII. (Gd., det. Rbl.).

65. E. pin gui s Hw. In Stainz 2 St. E. VII. am Licht von
Klos erbeutet.

66. E. b i g e l l a Z . 1 ç? amPlabutsch-Abhange am 27.VI.(P.).
67. E c c o p i s a e f f r a c t e l l a Z. Je 1 gutes St. am 23. VI.

b. Gösting, am 23. VI. b. Eggenberg und am 6. IX. am Plabutsch-
Abhang (2. Gen.?) gefangen (P.); Schloßberg, 18. VII., u. Reiner-
kogel (Gd.), Plabutsch, 20. VI. (Sch.), Radkersburg, 13. VII. (Prz.).

68. N y c t e g r e t i s a c h a t i n e l l a Hb. Zeltweg am elektr.
Licht (Gr.); 1 St. um Artemisia vulgaris schwärmend am 11. VIII.
b. den Plabutscher Steinbrüchen (P.).

69. Z op h odi a con volu t e l l a Hb. Krieglach, 1 St. am
21. V. am Licht (H.), Guggenbach b. Peggau (Ruhmann), Graz
(Rosenberg), am 9. IV. l St. (P.).

70. A s a r t a a e t h i o p e l l a Dup. Im Thorsteinkar und am
Sulzenhals (Dachsteingebiet), 1800 m, nicht selten (Hd., M.), Filz-
see, 2100 m, und Höchstein b. Haus, 2200 m (Prß.), am War-
scheneck, 1500 bis 2000 m (Hd.), Gipfel des Reichenstein, 2200 w,
in mehreren Exemplaren iM.) Polster b. Eisenerz und Trencht-
ling (Gv.), Voralpe b. Altenmarkt und Gamsstein, 1600 bis 1700 m
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(Prß.), Winterleitsee b. Judenburg, 1900 m (Prß.), auf der Kor-
alpe von 1700 über 2000 m nirgends selten, im Sonnenschein an
blühendem Speik und Primeln, sowie auch an Steinen und san-
digen Stellen herumschwärmend (Hf.) auch von Mx. daselbst ge-
funden. Je nach der Höhenlage A. VI. bis E. VII., stellenweise
noch A. VIII.

71. A. á lp ico I e l l a Z. 1 St. von Dr. A. Meixner am
8. VIII. lyO4 im „Großen Kaar" der Koralpe b. 1700 m ge-
fangen worden.

72. H y p o c h a l c i a r u b i g i n e l l a Tr.1 1 St. in Lichtenwald
a. d. Save am 21. VI. am Licht (Hoffmann). •

73. H. u g n e l l a Hb. Altenmarkt a. d. Enns (M.), Aflenz
und Hochlantsch (Seh.), Guggenbach (Ruhmann), Rein (T., det.
Rbl.), Rosenberg (Seh.), Puntfgamer Au (Gd.), am Schloßberg in
Oberradkersburg (Prz). E. V. bis VII. Mehr vereinzelt.

74. H. ah ene 11 a Hb. In ganz Steiermark vom Ennstale
bis zur krainisch-kroatischen Grenze an trockenen Abhängen ver-
breitet, stellenweise recht häufig; auf der Schneealpe (Mürzgebiet)
bis 1700 m beobachtet (Prß.). A. VI. bis M. VIII.

75. H. d igne l l a Hb. Graz (Seh.), in Baierdorf b. Graz 1 St.
im VI. (T.);

76. H. d e c o r e l l a Hb. Bärnschütz b. Mixnitz, IO. VII. (Mx.),
1 9 am 21. VI. in Lineck b. Graz (P., det. Rbl. i.

77. E t i e l l a z i n c k e n e l l a Tr. Von Schie fe re r in Wil-
don gefangen worden.

78. C a t a s t i a m a r g i n e a Schiff. Brandriedl, 1700 m (M.),
Hüttensee b. Haus, 1500 m (Prß.), Warscheneck, 1700 m (Hd.),
Kalbling auf Krumenholzwiesen (Str.), Sonnwendstein (Mn., Seh.),
Wechselgeb. (Gv.), Aflenz (Dorfmeister), Bodenbauer (Rbl.) und
Trawiesalm (Seh.), b. Turrach (Str.), Preber, 1900 m (H.), am
Fuße des Zinkenkogels (Gv.), Rannachkogel b. Judenburg, 1600
bis 1700 m (Prß.), Lantsch, 1400 m (Mx., Plessing), am Geier-
kogel b. Graz in 900 m Seehöhe an einer mit Birken und Ge-
strüpp bewachsenen Waldblöße nach Art der Widderchen im
Sonnenschein fliegend (Gd., Md., Mx., P.), am Plabutsch bis 700 m
(Md.). Die Form a u r i c i l i e l l a Hb. häufiger als die Stammart;
erstere auch auf der Koralpe von Hf. häufig an Orchideen saugend
angetroffen und auch für die steirische Seite (auf der Wein-
eben) festgestellt (Mx.). VII. und A. VIII., um Graz schon gegen
M. VI.

1 Prof. M i i l l e r - R u t z erbat sich von mir Stücke dieser Art vom Save-
gebiet (Groß-Kahlenberg und St. Katharina in Krain, leg. J . H a f n e r ) zum
Vergleiche mit H. g i a n e l l i e l l a Rag. vom Kanton Tessin. Er kam zu dem
Ergebnis, daß sich ein deutlicher Unterschied zwischen beiden Arten n i c h t
erkennen läßt und daß es sich hiebei nur um Lokalformen einer und der-
selben Art handeln dürfte.
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79. S e l a g i a s p a d i c e l l a H b . Am Hochlantsch A. IX. von
Prß. gefangen. An trockenen, sonnigen Abhängen um Graz A.
VIII. bis gegen M. IX. nicht gerade selten. Calluna ist hier
sicherlich nicht die Futterpflanze der Kaupe (P.).

80. S. a r g y r e l i a F. Rein (Seh.). Ein abgeflogenes St. am
26. VIII. am Reinerkogel an Scabiosa ochroleuca hängend ge-
troffen (P.).

81. S a l e b r i a b e t u l a e Goeze. Krieglach, am 1. Juli am
Licht (EL), Zeltweg (Gr.) Am Reinerkogel u. Plabutsch aus
Birken aufgescheucht, V., selten (P.). Am 20. V. fand H. etliche
in Birkentrieben eingesponnene Raupen; die Verpuppung erfolgte
am 25. V., am 11. und 12. VI. schlüpften die Falterchen; die
Puppenruhe betrug also 17 bis 18 Tage.

82. S. pa lumbe l l a F. Am Kaarl b. Langenwang, 1300 m,
am 18. VI. und in Krieglach am 4. VIII je 1 St. (H.) Stübing
(Seh.). Am Südabhang des Reinerkogels voû E. IV. ab sehr häufig
bis A. VI., im VIII. ebenda die 2. Gen.; auch in Liebenau und
Wetzeisdorf; Tüfter, E. V. Stets nur an trockenen Rasenplätzen;
die Futterpflanze der Raupe dürfte b. Graz Thymus sein (P.).

83. S. ad el p h el la F. R. Stain z, VIL (Klos), Schwanberg,
im Spätsommer (Stb.).

84. S. formosa Hw. Um Krieglach am 3. VI. 1 9, am
22.VI. 1 cf in 800 m Höhe (H.), Graz, l St. am Licht (Gd., det. Rbl.).

85. S. o b d u c t e l l a Z. Altenmarkt a. d. Enns (M.); Wech-
selgeb. (Gv.) ; je 1 St. am 14. VI. und 29. VIII. am Licht in
Krieglach (H.); um Graz an Origanum vulgäre ziemlich ver-
breitet, einzelne St. schon im VI., die Mehrzahl erst von M. VII.
bis M. VIII., Tüffer, A. VII. (P.), Rohitsch, VIII. (Mx.).

86. S. f a e c e l l a Z. 3 St. am Licht in Krieglach (Freßnitz-
und Steingraben), A. VIL (H.), St. Marein (Rbl.), Hilmteich b.
Graz (Seh.). Raupen wahrscheinlich auf Weiden (P.).

87. S. fusca Hw. Ramsauer Höhe (Kosch.). Am Kaibling
b. Haus, 1800 m (Prß.)7 Gröbming (Mk.), Selztal (Mx.), Spital a. S.
(Prz.), Wechselgeb. (Gv.), Langenwang und Krieglach einzeln (H.),
Pölsen b. Hohentauern (Gv.), Zeltweg (Schb.), Graz (Seh., Gd.,
P.), Premstätten (P.), Schwanberg (Stb.), Koralpe (Hf., Mx.). Überall
nur vereinzelt und schwierig zu erhaschen. Aus Südsteiermark
fehlen Fundortsangaben. VI.—A. VIII.

88. S. s emir üb e l l a Se. Von der Ramsauer Höhe (Enns-
tal) südwärts bis Rann a. d. Save überall- vorkommend und auch
zumeist häufig; steigt nicht in das Gebirge an. Ab. sanguinella
Hb. meist seltener als die Stammform. VII. und VIII. Im Unter-
lande schon ab 20. VI.

89. N e p h o p t e r y x h o s t i l i s Stph. Um Graz selten, 20. VI.
(Seh., Md.), in Stainz aus Raupen von Sahlweiden gezogen und
am Licht (K.).
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90. N. rh en ell a Zk. Buchberg (Hochschwab), Peggau und
Ruckerlberg (Seh.); Bründl b. Graz, 16. VI., selten (Md.), Stainz,
VI. (K.).

91. B r e p h i a compos i t e l l a Tr. Nur von S c h i e f e r e r
je 1 St. um Peggau und in Gösting gefangen worden.

92. T r a c h o n i t i s c r i s t e l l a Hb. Am Hum b. Tüffer von
P r i n z am 10. VIII. erbeutet worden.

93. D i o r y c t r i a a b i e t e l l a F . Ramsau, am Licht (Kosch.),
Gröbming (Mk.), Admont (Kf.), Hieflau (T., Gv.), Bodenbauer b,
Aflenz, 800 m, Krieglach (H.), Kindberg (Seh.), Zeltweg (Gr.),
Brück am elektr. Licht häufig (H.), Guggenbach (Ruhmann). Um
Graz als Falter selten beobachtet (Seh., T., Gd.). In Stainz von
K. häufig aus Fichtenzapfen gezogen. Oberradkersburg (Prz.).
VII. bis E. VIII.

94. D. s c h ü t z e e l l a Fuchs. Ramsauer Höhe, 1065 m, 20.
VII. bis 8. VIII. 1923, 6 St. am Licht (Kosch., det. Predota).

95. D. m u t a t e l l a Fuchs. Bei Rein am 15. u. 29. VI. an
Fichten je 1 reines St. (P.).

96. P h y c i t a s p i s s i c e l l a F. Gd. erzog ein Stück am
9. VI. aus einer Raupe vom Stiftingtal b. Graz ; Graz, VIII. (Mx.),
Wildon, VII. (Seh.); K. fing den Falter in Stainz am Licht, VII.;
Tüffer, 1 cf am 2:). VII. am Licht gefangen (Prz.).

97. Ac robas i s o b t u s e l l a Hb. Um Graz, am Rosenberg
(Seh.), Plabutsch, 15. VI. (P.), in Krottendorf (Gd.), Graz, e. 1.
und Stainz im VI. und VII. (K.), in Schwanberg (Stb.), um Tüfter
A. VII. (P.), Rohitsch VII. (Mx.).

98. A. tumi dan a Schiff. Reinerkogel, 12. VII. (Sch.), Wil-
don 1 St. (H.), Stainz am Licht (K.), Schwanberg im Spätsommer (Stb.).

99. A. zel i er i Rag. Jahrweise häufig im großen Weiz-
graben b. Graz (Gd.), am Hilmteich (Sch.), auf der Platte b. Graz
aus Eichen gescheucht (P.), im Kerschbacher Walde b. Radkers-
burg (Prz.), am Hum b. Tüffer (P.). VI. bis M: VII.

100. A. s o d a l e l l a Z . Im kleinen Weizgraben und am Jäger-
steig b. Graz in der 2. Hälfte VI. je 1 St. (P.), Stainz (K.), am
Hum b. Tüffer, je 1 St. am 8. VII. und 4. Vili. (P. und Prz.).

101. A. consoc ie l l a Hb. Graz, A. VI. (Sch., Md.), Baier-
dorf, VII. (T.). Stainz, zahlreich e. I. (K.), Wildon, VIL (H.).

102. A. f a l l o u e l l a Rag. Am 20. VII. am Licht in Tüffer
(Prz.).

103. Rhodophaea rose l l aSc . Namentlich um Scabiosa-
Arten an mehreren Stellen um Graz (Plabutscher Steinbrüche,
Baierdorf) und im Thalerhof b. Puntigam (Md., P.). Zwischen
Cilli und Tüffer (Prß.), in Tüffer am Licht (Prz). Überall nur
vereinzelt, 1. Hälfte VIII.

104. R. marmorea Hw. Krieglach, 3 St. am Licht, 10.VII.
und 2. Vin. (H.).

4
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105: R. l e g a t e l l a Hb. Hilmteich b. Graz (Schieferer) .
106. E, adven ell a Zk. Krieglach, 1 St. am Licht, 20. VIT.

(H.). M.-Trost und Reinerkogel (Seh.). Stainz, im VII und VIII.
aus Raupen gezogen (K.).

107. R. suave l l aZk . Krieglach, 1 St. am Licht, 7.VII. (H.),
Baierdorf ziemlich häufig (T.), Hilmteich (Seh.), Graz, 7.VII (Treudl)
und 10. VIII. am Licht (Stb.), Stainz, im VI aus Raupen ge-
zogen (K.\

108. G l y p t o t e l e s l e u c a c r i n e l l a Z . 1 c? inSt. Gotthard
b. Graz, 22. VI; auf einem Waldschlage oberhalb Eggenberg von
M. VI. bis M. VII recht zahlreich. Erlen, die als Futterpflanzen
der Raupen gelten, fehlen daselbst vollkommen. Kehlberg (P.),
Stainz, i St, (K.).

109. My e loi s cr ib re i la Hb. Beim Hotel Bodenbauer
(Hochschwabgebiet) l cf am 22. VI zum Licht (H.), Judenburg,
l St. (Prß.), Zeltweg (Schb.), am Mixnitzbache bei 1150 m am
15. VII. 2 St. gefangen (P.).

HO. M. t e t r i celi a F. Mitterdorf (Mürztal), l reines St.
am 16. V. (H.), b. Schüsserlbrunn, 1450 m, am 19. VI (P.), Pla-
butsch ; zahlreich an einer mit Erlenbüschen bewachsenen Wald-
lichtung b. M.-Trost, die ersten St. hier schon E. IV, bis A. VI (P.).

111. M. c e r a t o n i a e Z. Von K1 o s in Stainz aus Johannis-
brot gezogen, die Falter im Juli.

112. C r y p t o b l a b e s b i s t r i g a Hw. Schwanberg, 1 St.
am Licht (Stb.).

Endotrichinae.
113. E n d o t r i c h a f l ammea l i s Schiff. St. Marein (Mürz-

tal) und Peggau (Rbl.\ Rein (Md.), An kräuterreichen Stellen,
namentlich aber im Eichengestrüpp um Graz überall vorhanden
(Seh., Gd., T., P.). Stainz (K.), Schwanberg (Stb.), Gleichenberg
(Skala), Radkersburg (Prz.), Rohitsch (Mx.), Cilli (Prß.). Zwischen
Gebüsch b. Tüffer, Steinbrück und Reichenburg ziemlich häufig
(P.). Um Graz und Stainz auch ab. a d u s t a l i s Tur. (P.). A. VII
bis M. Vi l i

Pyralinae,
114. Ag los sa p i n g u i n a l i s L. Wohl in ganz Steiermark

verbreitet und zumeist nicht selten ; in Wohnräumen, Stallungen,
Streuböden, aber auch im Freien vielfach gefangen. M. V. bis E.
VII H. erhielt von einem großen 9 am 25. VI eine Menge gelber,
gestaltloser Eier. Mx. erzog den Falter aus einer in Humuserde
(Bründl b. Graz) im III gefundenen fast erwachsenen Raupe
am 31. V.,

115. H y p s o p y g i a c o s t a l i s F. Um Graz nicht selten,
auch am Schloßberg (Seh., Md., Mx., Gd., f., P.); in Stainz (K.)
und Radkersburg (Prz.). M. VI bis VIII
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116. P y r a l i s far i na l i s L. Von Gröbming (Mk.) und Ad-
mont (Str.) angefangen bis Pettau (Dr. Hofier) und Lichtenwald
(H.) herab im ganzen Lande nachgewiesen. Führt die gleiche
Lebensweise wie Agi. pinguinalis, ist jedoch meist häufiger als
diese Art. V. bis VIII., vereinzelt noch IX.

117. H e r c u l i a g lau ci na l i s L. Aus dem Oberlande nur
von Krieg]ach (H.) und Zeltweg (Gr.) gemeldet. In Mittelsteier-
mark namentlich in Eichengestrüpp nicht selten : Lantsch, 1400 m
(Plessing), Guggenbach (Ruhmann), an vielen Punkten um Graz
(Seh. Gd., T., Mx., Md., P.), b. Wildon recht häufig (H.); Stainz
(K.), Schwanberg (Stb.), Lichtenwald (H.). Kommt sehr gerne zum
Licht und erscheint vom 20. VI. ab bis A. IX. In Graz noch am
3. X. ein reines St. erbeutet (P.).

118. Ac ten ia b r u n n e a l i s Tr. Um Graz nicht gerade
selten : Baierdorf (T., P.\ Platte (Gd.); in Lineck mehrere Exem-
plare um Heliantheraum, der Futterpflanze der Raupe, gefangen
(P.), Wildon (EL), Tüffer (Prz.). E. VII. bis E. VIII.

119. C ledeob ia a n g u s t a l i s Schiff. Krieglach, l.St. am
Licht (H.), St. Marein (Rbl.). In Mittel- und Südsteiermark an
trockenen Abhängen meist ziemlich häufig: Graz, Ligist, Wildon,
Stainz, Schwanberg, Rohitsch, W.-Graz, Cilli, Tüffer, Steinbrück,
Reichenburg. VII. und VIII.

Hydrocampinae.

120. Nymphula s t a g n a t a Don. Wörschacher Moos (Gv.),
b. den Auer-, Bründl- und Wundschuh-'Peichen nicht selten (Gd.,
Md., Mx., P.). Stainz am Licht (K.). VI. bis M. VIII. An einzelnen
St. von den Auer- (rekte Annen-)Teichen b. Gratwein sind die
dunklen Bänder der Vdflgl. b e d e u t e n d v e r b r e i t e r t und
daher die weißen Flecke des Mittelfeldes stark reduziert (P.).

121. N. n y m p h a e a t a L. Wohl im ganzen Lande ver-
breitet und häufig: im Selztaler Moor (Kf.), im Krumauer Schilf
b. Admont (Str.), am Gaishornsee in Menge, sich an die Seerosen
setzend (H.), b. St. Marein (Rbl.). Um Graz an allen Teichen in
großer Zahl, stellenweise gemein, in Gleisdorf (Maurer), Tobel-
bad (Seh.), Stainz (K.), Schwanberg (Stb.), Rann (Prß.). VI. bis
A. IX. in 2 Gen.

122. N. s t r a t io ta t a L. An Wasserläufen und Sümpfen
b. Admont (Kf., Str.); um Graz seltener als die beiden früheren
ArteD, b. Gleisdorf (Maurer), Stainz (K), Schwanberg (Stb.) und
Cilli (Seh., Prß.). Fliegt sehr gerne zum Licht. VII. und VIII.

123. C a t a c l y s t a l e m n a t a L. Admont am Licht (Kf.).
Am obersten Auerteich b. Gratwein am 27. VII. frische Stücke
in Anzahl, darunter auch tfç? der verdunkelten ab. o c h r a c e a
Haudèr (P.). Judendorf, 26. V., Hilmteich, 2. und 6. VI. (Seh.).
(Hier jetzt vollständig ausgerottet.)

4*
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124. S t e n i a p u n c t a l i s Schiff. Am Schloßberg, Ruckerl-
berg und anderen Punkten um Graz nicht gerade selten (Gd.,
Mx., T., P.), in Ligist (Vogler), Stainz (K.), Rohitsch (Mx.), Win-
disch-Graz (Nf.) und b. Tüffer (Prz.) vereinzelt. M. VII. bis gegen
E. VIII.

125. P e r i n e p h i l a l a n c e a l i s Schifi. An einem Wald-
rand im Gesäuse (Str.\ auf der Voralpe und Rax, 1200 m nicht
erreichend (Prß.), im Wechselgeb. (Gv.), um Krieglach (H.), b. Rein
(Md., Mx.). Um Graz an schattigen, etwas feuchten Stellen um
Eupatorium und Senecio nemorensis nicht selten (P.). In Tobel-
bad (Seh.), Schwanberg (Stb.), Stainz (K.), in der Kollos b. Pettau
(Dr. Hoffer), Cilli (Prß.). A. VI. bis gegen E. VII.

126. Ps ammo ti s h y a l i n a l i s Hb. Am Kainisch - Moor,
(Gv.), um Admont (Kf.) und im Gesäuse (Str.), am Leopoldsteiner
See (Mx.), auf der Rax, 1300 m (Prß.), im Wechselgeb. (Gv.), in
Neuberg (Sterneck), Krieglach (H.), Judenburg (Prß.) und Zelt-
weg (Gr.); am Lantsch (Seh.), am Pleschkogel und Schöckel (Mx.),
um Peggau und Graz recht verbreitet (P.). In Stainz (K.), Schwan-
berg (Stb.), Pettau (Dr. Hoffer) .und b. Tüffer (P.). VI. bis VIII.

127. E u r r h y p a r a u r t i c a t a L. Vom Enn stai (Kf., Str.)
ab südwärts bis Pettau (Dr. Hoffer) und Cilli (Prß., P.) in Nessel-
büschen allgemein verbreitet und meist häufig, stellenweise ge-
mein. M. V. bis A. VIII. Die Raupen an beiden Nesselarten be-
obachtet (Seh.), H. fand solche im Winter in Holundermark, auch
in einem hohlen Distelstengel.

Scopariinae.
128. Scopa r i a c e n t u r i e l l a Schiff. A. VII. von F. v.

R ö s l e r s t a m m auf der Rax gefunden. Nach Hei ne mann
auf den steirischen Bergen. Am Speikkogel (Gleinalpe, Seh.)
Merkwürdigerweise auch im Stadtgebiete von Graz am 12. VII.
von S t e i n b ü h l e r lSt . am Licht getangen.

129. S. ze l i er i Wck. Ramsauer Höhe (Kosch., det. Rbl.).
Raxplateau, 1500 m, (Prß.), Krieglach am Licht in Anzahl (H.),
Rein (Mx.), Geierkogel und Grazer Schloßberg (Gd., det. Rbl.),
felsige Stellen b. Eggenberg (P.), Straßgang (T., Mx.), Stainz (K.)
und Schwanberg (Stb.), in der Kollos b. Pettau (Dr. Hoffer), Cilli
(Prß.), Hum b. Tüffer (P.). Ziemlich selten, VI. bis A. VIII. Ein-
zelne Exemplare von Eggenberg erreichen eine Spannweite von
28 mm.

130. S. a m b i g u a 1 i s Tr. An Steinen, Mauern, Baumstämmen
im ganzen Gebiete verbreitet und meist häufig. Wird wegen seiner
Schutzfärbung leicht übersehen; auch stark variierend. Nur bis
etwa 1200 m ansteigend. E.V. bis E. VII.

131. S. b a s i s t r i g a l i s Knaggs. Im Wechselgeb. (Gv.); b
Graz (Seh., Mx.), Tobelbad (P.). VI., A. VII.
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132. S. i n g r a t e l l a Z. Warscheneck, 1600m, 8. Vili. (Hd.),
Dürrenstein (Schw.), Kax unterhalb 1200 m, Judenburg, in An-
zahl (Prß.), Rein und Gösting einzeln (T., P.), Rannach (Mx.),
Stainz (K.), b. Tüifer und Reichenburg ziemlich häufig (P.). Meist
VI. und VIL; am Leisberg b. Cilli schon am 30. V. vorhanden
(P.). Auf der Koralpe bis 1400 m ansteigend (Hf).

133. S. d u b i t a l i s Hb. Von Gröbming und Altenmarkt a.
d. Enns .herab bis zur Save allgemein verbreitet, im Mürztale,
im Lantschgebiete und um Graz jahrweise sogar sehr häufig,
gerne an Baumstämmen oder Zäunen sitzend und zum Lichte
fliegend. Am Brandriedl noch bei 1600 m (M.). Raupen in Graz
mit Moos aufgezogen (L. Mayer). M. V. bis E. VII. '

134. S. mani fes te l l aH. -S . Nur im Gebirge: am Graden-
bachfall b. Haus 1 St., 3. VIII. (Prß.), am Warscheneck, VII. bis
A. VIII. (Hd.), Prebichl 24. VII. (M.), 1 reines St. am Krumpensee
b. Vordernberg,18. VIII. (H.); Trawies, Lantsch und Koralpe (Seh.).

135. S. p h a e o l e u c a Z . Am Gradenbachfall b. Haus wieder-
holt gefangen, E. VII. bis A. VIII. (Prß.), am Reichenstein bis
1600 m, 3. und 15. VII. (H.), am Semmering (Gv.), am Hochlantsch,
l.VII. (Seh., det. Rbl., Belegst, im Hofmuseum), in Rein (Seh.),
am 8. und 14. IV. je 1 St. am Grazer Schloßberg (Gd.). Der Falter
findet sich vorwiegend an Felsen. — P r e i ß e c k e r bemerkt hin-
sichtlich der St. vom Gradenbachfall, daß dieselben einer s t ä rke r
g rau be-stäubten, in den dunkelsten St. murana zum Ver-
wechseln ähnlichen Form angehören; die Saum- und Fransen-
zeichnung der Vdflgl.-Oberseite bleibt jedoch typisch.

136. S. val es i al i s Dup! Eine auf den obersteirischen
Alpen von E. VI. bis A. VIII. sehr verbreitete und meist auch
häufige Art, dabei sehr variabel. Im Gebiete der Enns fast auf
allen Gipfeln beobachtet, am Höchstein bis 2500 m ansteigend
(Prß.), auch im Hochschwabgebiet an dem Gipfelfelsen häufig und
nie unter die Krumholzregion herabsteigend (Nst.). Am Gipfel
des Preber, 5. VIII. b. 2741 m häufig (H.), am Gipfel des Zirbitz-
kogels, 16. VII b. 2000 bis 2300 m, hier die Puppen unter Steinen,
4. VI. (Prß.). — Am Reichenstein wurden folgende Formen be-
obachtet: ab o c t o n e l l a Z. (Gv. u. H.); ab. i m p a r e l l a Lah.,
hier vorherrschend (M., Hd., H.); ab. s t a u d e r i Mitîbg., nach
einem am 23. VII 1911 von M. daselbst erbeuteten St. beschrieben.
Ein von Kf. am 2!. VI. in den Rottenmannertauern-Vorbergen
gefangenes St. ist durch auffällig g e l b b r a u n e Fransen be-
merkenswert. Ab. i m p a r e l l a Läh. wurde von Mx. auf der Kor-
alpe (Seetal) nachgewiesen.

137. S. p e t r o p h i l a Stndf. Thorsteinkar und Sulzenhals
(Dachsteingebiet), 1800 m (Hd.), Stoderzinken, 1700 m, Boden-
und Hüttensee b. Haus (Prß.), Warscheneck, 1500 bis 2000 m
(Hd.), Scheibelstein und Natterriegel, 1600 m (Str.), Reichenstein,
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1700 m (M.). Tiefster Standort: Prebichl. 1200 m (M.). E. VI
bis A. VII!

138. S. s u d e t i c a Z . In den Alpentälern und im Gebirge
eine der verbreitetsten und häufigsten Arten der Gattung. Im
Oberlande von der Talsohle (Schladming, Haus, Admont, Neuberg,
Krieglach) bis in die alpine Region reichend: im Feistergraben
(Dachsteingeb.) 1700m (Kosch.), am Warscheneck bis gegen 2000 m
(Hd.), am Hochschwung b. Rottenraann (Str.), auf der Schneealpe,
1700 m, Rax, 1600 m (Prß.), Semmering, Sonn wendstein und
Wechselgeb. (Gv.), Aflenz (Seh.). Im Hochlantschgebiet b. 1400 m
sehr häufig (P.), am Schöckel (Seh.). Unter 500 m nicht beobachtet.
E. VI. bis E. VIII.

139. S. mur an a Curt. An felsigen Stellen und Baumstäm-
men im Oberlande recht verbreitet. Brandriedl, 1500 m (M.),
Ramsauer Höhe (Kosch.), Stoderzinken, 1700 bis 1800 m (Prß.),
Warscheneck, 1500 m (Hd.) b. Schwarzsee (Sölk), Scheibelstein,
1900 m, und auf der Scheiblegger Hochalm (Str.), Sulzkar (Gv.),
Reichenstein, 1600 m (M.) Trawiesalm (Seh.), Semmering, Sonn-
wendstein, Wechselgeb. (Gv.), Krieglach (H.) und Stuhleck (Fr.
Wagner). Turracher See, 1800 bis 1900 m (P.), um Judenburg bis
] 700 m (Prß.), am Lantsch und in Peggau (Seh.), auf d. Rannach
und b. Radegund (Mx.), in der Puntigamer Au (Gd.). Auf der
Koralpe vereinzelt (Hi). VII. und VIII. Am 27. IV. viele er-
wachsene Raupen unter einer leichten, trockenen Moosdecke auf
einer Felswand an der kl. Illach (Mürztal). Am 8. VII. b. Gröb-
ming gelähmte Raupen im Neste einer Mauerbiene (H.).

140. S. l a e t e l l a Z. Ramsauer Höhe, 1065 m, 28. VII, 1921,
1 c? am Licht (Kosch., det. Rbl.); [Edlitz b. Aspang, N.-Ö. (He-
demann, nach Gv.)].

141. S. t r u n c i c o l e l l a Stt. An Felsen, aber auch an Wald-
rändern und im Gebüsch, meist in den Niederungen, das Hoch-
gebirge meidend. Ramsauer Höhe (Kosch.), b. Haus mehrfach
(Prß.), Obersee im Seewigtal, 1700 m (Kosch.), Pitz, Treftner
Alm und Kaiserau b. Admont, häufig (Str.), Altenmarkt a. d. Enns
(M.), im Wechselgeb. (Gv.), am Alpsteig und Steingraben b. Krieg-
lach, am Krumpensee b. Vordernberg, überall vereinzelt (H.);
Lantsch (Seh.), Geierkogel (Gd.), Graz und Stainz e. 1. (K.), Schwan-
berg (Stb.V A. VI. bis gegen E. VIII;

142. S. c r a t a e g e l l a Hb. Auch vorwiegend auf die Täler
beschränkt, im Gebiete bisher nicht über 1000 m angetroffen.
B. Haus 2 St. (Prß.), am Reiting b. Trofaiach b. 1000 m aus
Gebüsch aufgescheucht (H.), im Semmering- und Wechselgeb. (Gv.),
in Rein (P.), um Graz mehrfach beobachtet und stellenweise häufig
(Gd., P., Seh., Mx.), in Ligist (Vogler), Stainz (K.) und Schwan-
berg (Stb.). Fliegt gerne zum Licht. M. VI. bis VIII, am Reiting
noch am 13. X.
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143. S. f r e q u e n t e l l a Stt. Um Graz nicht selten: Rosen-
berg, Keinerkogel (Seh., Mx.), zwischen 24. VI. und 25. VII. reine
Stücke oberhalb Baierdorf (P., rev. Rbl.), am Buchkogel noch am
24. VIII. (Gd.), Stainz, VI., VII. (K.).

[S. p a l l i d a Stph. wurde nahe der Grenze, in Kirchberg a.
Wechsel von Gv. gefangen.]

Pyraustinae.

144. Agro t e r a ne m o r a l i s Se. In Obersteiermark sehr
selten, nur am Prebichl, 1200 m (M.) und b. Judenburg (Prß.)
beobachtet. Peggau, 1904 bis 1907 in der ganzen Umgebung von
Graz und in Wildon in Laubhölzern und Gebüschen recht häufig,
seither sehr selten geworden. Stainz (K.), Wind.-Graz (Nf.), Tüffer
(P.), Lichtenwald (H.), [Krapina (Stb.)]. M.V. bis A.VII. — Im
großen Weizgraben b. Graz fanden sich 1906 und 1907 ziemlich
viele St., deren Htflgl. verkrüppelt waren (P.).

145. S y l l e p t a r u r a l i s Sc. Meist in Nesselgebüsch, ziem-
lich verbreitet, aber zumeist nicht sehr häufig. Ramsauer Höhe
(Kosch.), Warscheneck, 1500 m (Hd.), Admont (Str.), Hieflau (Gv.),
Spital a. S.? 3 St, (Prz.), Krieglach (H.), Zeltweg (Gr., Schb.),
Brück (Str.), Peggau (Rbl.); um Graz nicht selten. Gleichenberg
(Skala), Etzersdorf b. Weiz (Mx.), Stainz (K), D.-Landsberg (Mx.),
Schwanberg (Stb.), Cilli (Prß.), Steinbrück (P.). Raupen auf Urtica
gesammelt (Seh., T., H.). E. VI. bis A. IX.

146. Glyphodes u n i o n a l i s Hb. Nur in Zeltweg von
G e r s c h b a c h e r am Azetylen-Licht gefangen worden (det. Hf.).

147. O r e n a i a l u g u b r a l i s Ld. Im Dachsteingebiet b. der
Simonyhütte, 2200 w, von F r i t z W a g n e r am 2. VIII. und von
Dr. K i t t und R e z a b e k am 31. VIII. gefunden, unterhalb des
Guttenberghauses, 1900 m, von K o s c h a b e k am 6. VIII. 1923
(det. Predota).

148. 0. r u p e s t r a l i s Hb. Am Hochkalbling, 24. VII, und
auf der Scheiblegger Hochalm, 19. VIII. (Str.); am Schneeberg
und Hochlantsch, VII. (Sch.).

149. 0. p r e i ß e c k e r i Rbl.. Am Südabhang des Höchstein
b. Haus in 2400 bis 2500 m Höhe auf einer ziemlich steilen,
mit Blöcken besäten Geröllhalde von F r i t z P r e i ß e c k e r ent-
deckt; am 1. VIII. frische, am 9. VIII. (1899) abgeflogene St.
Nur im Sonnenschein fliegend. 1910 daselbst noch am 2. IX. in
Anzahl vorhanden. — [Dr. G al v agn i fand dieselbe Art im
Aufstiege vom Radtstätter Tauernhaus zur Seekarspitze, 5 km
außerhalb der steirischen Grenze.]

150. 0. a l p e s t r a l i s F. Vom Dachstein und Kammerge-
birge ostwärts bis zum Sonnwendstein auf allen Bergen der Kalk-
zone Nordsteiermarks beobachtet, auch am Schöckel (Sch.). Im
Urgebirge fehlend. Ebenfalls eine heliophile Art, im Sonnenschein
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sehr lebhaft von Stein zu Stein fliegend und schwierig zu er-
haschen. M. 7 1 bis M. VIII. Höchster Standort: Kalbling, 2000 m
(Str.). Unter 1200 m im Gebiete nicht nachgewiesen.

151. E v e r g e s t i s s o p h i a l i s F. Seiner Schutzfärbung ent-
sprechend vorwiegend an Felsen, Steinen oder Mauern zu be-
obachten. Die sehr zahlreichen Fundortsangaben verteilen sich
ziemlich gleichmäßig auf Ober-, Mittel- und Untersteiermark, am
Schöckel (Gd.) und b. Steinbrück und Eeichenburg (P.) tritt der
Falter recht häufig auf. Höchster Standort : Schneealpe, 1700 m
(Prß,). M. "VT. bis M. VIII. — Auch in Steiermark, wie anderwärts,
ist die Grundfarbe der Vdflgl. zwischen hell bläulichaschgrau und
bräunlichgrau schwankend.

152: E. f r u m e n t a l i s L. In Graz am Licht (Stb.) und am
Schloßberg am 16. VI. (Seh.) gefaEgen.

153. E. e x t i m a l i s Sc. Peggau (Rbl.); um Graz nicht ge-
rade selten: Schloßberg, Reinerkogel (Seh.), St. Johann und Paul
(Gd.), Algersdorf (P.). Wildon (H.), Stainz (K), Wind.-Graz (Nf.)r
Cilli (Prß.) und Lichtenwald (H.). Vom 20. V. bis A. VIII.

154. E. s t r a m i n a l i s Hb. Altenmarkt a. d. Enns (M.),
Peggau (Seh.), in Graz am Licht (Stb.), an Sumpfgräsern b. Kais-
dorf in Anzahl (P.), in Stainz (K.), Cilli (Prß.), [Krapina (Stb.)].
Meist vereinzelt. VII. und VIII.

155. E. p o l i t a l i s Schiff. Ein abgeflogenes c? am 16.VIL
in Trawies am Licht (H.), in Judenburg (Prß.).

156. E. a e n e a l i s Schiff. Im Lohmgraben b. Neuberg am
29. VI. 1 St., in Krieglach am 20. VIL 1 St. geschlüpft (H.). Mühl-
bachgraben b. Rein (Seh.). Um Graz in Auen b. St. Gotthard,
Puntigam, Kaisdorf (Gd., Md., Mx., T., P.), in Wildon häufig am
Licht (H.,. Ruhmann), b. Tüffer nicht selten. (Prz., P.). I.Gen.
A. V. bis M. VI., 2. Gen. E. VII. und VIJI. In Obersteiermark an-
scheinend nur e ine Sommergen.

157. N o m o p h i l a n o c t u e l l a Schiff. Über ganz Steier-
mark verbreitet, auch ins Hochgebirge ansteigend: Ramsauer Höhe
(Kosch.),Gröbming(Mk.),Admont(Kf.,Str.),inderWalster(Kempny),
im Semmeringgebiet (Gv.), Krieglach und Kindberg (H.), Juden-
burg (Prß.), Teichalm, Graz (T., P.), Wildon (Ruhmann), Stainz
(K.) und Schwanberg (Stb.), Glashütten, 1300 m (Mx.) Radkers-
burg (Prz.), Wind.-Graz (Nf.), Pettau (Dr. Hoffer), Cilli (Str.),
Rann (Prß.). Höchste Standorte: Reichens.tein-Plateau, 2100m
(M.) und Reiting-Plateau, 2100 m (H.). Die Häufigkeit des Auf-
tretens ist jahrweise stark schwankend. VI. bis M. X. Im V. über-
winterte St. Das Auftreten von 2 Gen. ist durch die vorliegenden
Zeitangaben in unserem Gebiete nicht deutlich erwiesen.

158. P h l y c t a e n o d e s p a l e a l i s Schiff. Bärnschütz b.
Mixnitz, Badlwand b. Peggau (Seh.), um Graz nur vereinzelt (Seh.,
Gd., Md., Mx.), in Wildon häufig (H.), in Stainz (K.), Luttenberg
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(Str.). Ab. s e l e n a l i s Hb. am Prebichl (A.), in Hieflau'(Gv.) und
Stainz (K.) verzeichnet. Meist auf Wiesen. M. VI. bis E. VIII.

159. P. ver t i c a l i s L. Im Gebiete zerstreut: Gröbming
(Mk.), Warscheneck, 1500 m (Hd.), Dürrenstein (Schw.), Krieg-
lach (K), St. Marein (RbD, Zeltweg (Gr.) Peggau (P.), um Graz
jahrweise ziemlich häufig (Seh., Gd., Md., Mx., P.), Schwanberg.
(Stb.). A. V. bis VII.

160. P. s t j i c t i ca l i s L. Ramsauer Höhe. IX. (Kosch.), am
Warscheneck, 1500.bis 1700 m, VII. und VIII. (Hd.), am Reichen-
stein b. 1900 m am 5. VIII. in Anzahl in Grünerlen- und Alpen-
rosenbüschen (M.). Seh. fing den Falter am Rosenberg b. Graz,
T. in Baierdorf im VI., K. wiederholt in Stainz, Mx. auf der
Koralpe.

161. D iasemia l i t t e r a t a Sc. Zumeist auf Weideplätzen
und trockenen Abhängen, sowohl in der Ebene als auch im Ge-
birge in manchen Jahren häufig, an einzelnen Orten gemein, an
anderen nur vereinzelt. Mandiingtal und Haus (Prß.), am War-
scheneck, 1300 bis 2100 m, nicht selten (Hd.), um Admont im
Tale und auf den umliegenden Bergen häufig (Str.), Hieflau (Gv.),
Reichenstëin-Plateau, 2150 m (Hd.), Dürrenstein (Schw.), in der
Walster häufig (Kempny), Krieglach (H.), St. Marein (Rbl.), Zelt-
weg (Schb.), Graz (Seh., Gd., Mx., T., P.), Gleichenberg (Skala),
Wildon (H.), Stainz (K.), Schwanberg (Stb.), Pettau (Went), Ro-
hitsch (Mx.), Cilli (Prß.), Tüffer (P.), [Krapina (Stb.)]. l.Gen.V. und
VI, 2. Gen. E. VII. bis A. X. Im Gebirge VII und VIII.

162. Mecyna p o l y g o n a l i s Hb., und zwar ab. g i l v a t a
F. Ein schon abgeflogenes St. b. Bischofdorf nächst Cilli am
4. VIII von P r e i ß e c k e r erbeutet.

163. Cynaeda den t a l is Schiff. Krieglach, vereinzelt (H.),
St. Marein (Rbl.), Judenburg (Prß.); in spärlichen Exemplaren um
Graz (Seh., Gd., T.), b. Algersdorf um Echium vulgäre, der Futter-
pflanze der Raupe, beobachtet (P.), Stainz (K.). VIII.

164. T i t a n i o p o l l i n a l i s Schiff. An sonnigen Abhängen
und Bergwiesen im Grase sitzend, sehr verbreitet, in Mittel- und
Untersteiermark auch ziemlich häufig. Spitzenbachgraben b. Sankt
Gallen (M.), Semmering (Gv.), Kindberg (H.), Zeltweg (Gr.), Sankt
Michael, Mixnitz (H.), Frohnleiten (Str.), Peggau (Rbl.), Plesch-
kogel (T.), Schöckel (Mx.), um Graz häufig (Seh., Gd., Md., P.),
in Stainz (K.), Trahütten (Mx.), Mahrenberg (Pajek), am Hum
b. Tüffer (Prz., P.). Höchster Standort: Schöckel, 1400 m (Mx.).
1. Gen. vom 20. IV. bis A. VI, 2. Gen. E. VII bis E. VIII

165. d?. s c h r a n k i a n a Hochenw. Alpin, zumeist erst von
1200 m ab, bis zur Schneegrenze reichend. Hauser-Kaibling, 1800
bis 1900 m (Kosch.) Höchstein, 2100 m, Stoderzinken, 2000 m,
(Prß.), Warscheneck, 2000 m, einzeln (Hd.), Scheibelstein und
Kalbling, 2200 m (Str.), Reichenstein-Plateau, 2i00 m, die Blumen
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im Sonnenscheine umschwärmend (M.), Trenchtling (Gv.), Hoch-
schwab (Rbl.), Gipfel der Voralpe b. Altenmarkt, 1600 bis 1700 m
(Prß.), Pretul (Holtz), Wechselgeb. (Gv.), Winterleitsee b. Juden -
bürg, 1800 bis 1900 m (Prß.), Zirbitzkogel gegen Neumarkt (H.),
im Koralpengebiet an Wegen und auf Blumen im Sonnenscheine
schwärmend, stellenweise häufig, bis über 2000 m, selten unter
1200 m (Hf., Mx.). VI bis A. VIII, in tiefen Lagen schon im V.

166. T. p h r y g i a l i s Hb. Gleichfalls alpin, aber vorwiegend
auf Kalkunterlage. Südabhang des Dachsteins mehrfach (Hd.),
Hauser-Kaibling, unter der vorstehenden Art (Kosch.), Höchstein,
2300 m, und Starnalm b. Haus, 1900 m (Prß.), Warscheneck,
1600 m (Hd.), um den Scheiblsee, auf der Scheiblegger Hoch-
alm, am Kaibling, 1900 bis 2200 m, und Natterriegel (Str.), am
Reichenstein, 2100m (M.) am Polster und Hochthurm (Gv.), am
Hochschwab (Rbl.), am Gipfele der Voralpe und des Gamsstein,
1600 bis 1700 m (Prß.), am Sonnwendstein (Gv.), auf der Kor-
alpe (Seh., K., Mx.). VI. bis M. VIII.

167. M e t a s i a o p h i a l i s Tr. Vom 14. bis 20. VIII. in An-
zahl am Hum b. Tüffer von P r i n z gefangen worden.

168. P ion e a p and a l i s Hb. Im Enns- und oberen Mur-
tale zerstreut und ziemlich selten. Im Mürztal bereits häufig.
Letzteres gilt von ganz Mittel- und Untersteiermark bis zur Save.
Höchster Standort: Warscheneck, 1500 m (Hd.) und Schüsserl-
brunn, 1400 m (P.) Abgesehen von den höheren Lagen in 2 Gen.,
1. Gen. von A. V. bis E. VI., 2. Gen. VIII. bis A. IX.

169. P. ero ce al i s Hb. An Waldrändern und im Gebüsch
ziemlich verbreitet. B. Haus (Prß.), in der Sunk b. Trieben, am
Natterriegel und im Gesäuse b. Admont (Str.) am Grübl (Reichen-
stein), ] 600 m (H.), auf der Voralpe (Prß.), in der Walster (Kempny),
um Neuberg zahlreich, auf der Rax bis 1600 m (Prß.), im Sem-
m ering- und Wechsel gebiet (Gv.), in Krieglach (H.), Falkenberg
b. Judenburg (Prß.), Trawies (Md.), am Fuß des Reiting (H.),
Bärnschütz (Mx.) und Hochlantsch (P.). Um Graz an vielen Punkten
beobachtet (Gd., Mx., Seh., P.). Am Hum b. Tüffer (Prz., P.), bei
Herkulesbad (Seh.), am Rinkafalle an Nelken saugend (Hf.), Hrast-
nigg (H.). VI. bis M. VIII. Bei Graz 2. Hälfte VIII. bis gegen
E. IX. eine 2. Gen. (P.) mit kleineren, zum Teil stärker gefärbten
St.: m i n o r a n a Müll.-Rutz.

170. P. ful-valis Hb. Von Seh. je 1 St. in Peggau am
12. VIII. und in Gösting im VIII. und von Gd. wenige Exem-
plare im M.-Troster Walde b. Graz erbeutet.

171. P. f e r r u g a l i s Hb. [Die 1. Gen. (Frühsommer) mit Si-
cherheit nur für Krapina (Stb.) nachgewiesen]. E. VIII. bis X.
(2. Gen.) wurde die Art in Altenmarkt a. d. Enns (M.), um Graz
(Seh., Mx., Md., P.), Wildon (H.) und Rann (Prß.) beobachtet. In
der westlichen Umgebung von Graz tritt der Falter an Stellen,
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wo Eupatorium und Fragaria vorherrschen, nicht selten auf. Ein-
zelne St. an Laternen im Stadtgebiete noch XI. beobachtet (P.).
Stainz (K.) und Peggau (Seh.) verzeichnen den Falter E. VII.
Ohne Zeitangabe : Zeltweg (Gr.) und Wind.-Graz (Nf.).

172. P. e l u t a l i s Schiff. Gröbming (Mk.), Kindberg (Seh.).
Ein schon etwas schadhaftes Pärchen in der Dämmerung fliegend
am 29. VI. b. der Euine Gösting (Gd.).

173. P. p r u n a li s Schilf. In Auen und Laubgehölz sehr ver-
breitet, manchenorts häufig, aber wenig ins Gebirge ansteigend.
Ramsauer Höhe, Obertal b. Schladming, Hauser-Kaibling b. 15Ò0 m
(Kosch.). Eichberg b. Haus (Prß.), Gröbming (Mk.), Admont, nur
1 St. (Str.), Altenmarkt (M.), Neuberg (Prß., H.j, Spital a. S. (Prz.),
Wechselgeb. (Gv.), Krieglach, nicht selten (H.), St. Marein (Rbl.)!
Buchberg (Seh.), Zeltweg (Gr.), Peggau (Dr. Rabcewicz, P.), Rein
(Mx.), Graz, recht häufig (Seh., Mx., T., P.), Ligist (Vogler), Stainz
(K.),'Koralpe, bis 1600 m (Mx.), Radkersburg (Prz.), Bacherge-
birge (Seh.). VI. bis E. VIII. Raupen an Quercus (K.) und an
Prunus-Arten (Seh.).

174. P. i n q u i n a t a l i ^ Z. Vorwiegend Bergbewohner, meist
selten. Rottenmanner Tauern (Kf.), je L St. am Warscheneck,
1600 m (Hd.) und am Rößl, 1900 m (M.), am Wechsel (Gv.), um
Judenburg, 1400 bis 1700 m (Prß.), Geierkogel b. Graz, 1000 m
(Gd.), auf der Koralpe bis 2000 m (Ei). M. VI. bis A. VIII.

175. P. s t a c h y d a l i s Gérm. Am Reichenstein (Grübl).
1600 m (M.), am Dürrenstein (Schw.), um Krieglach am Licht
2 St. (H.), in Rein und um Graz (Gd., P.). VI., am Reichenstein
erst 22. VII., überall vereinzelt.

176. P. verb a s c a l i s Schiff. Stein b. Gröbming (Mk.); am
Schloßberg und anderen Stellen um Graz (Gd.. Seh., Md.), Ligist
(Vogler), Schwanberg (Stb.), Wind.-Graz (Nf.)J [Krapina (Stb.)].
Meist selten. VI. bis A. VIII.

177. P. f o r f i c a l i s L. Auf Äckern, in Gärten usw. im
ganzen Lande verbreitet, aber nicht gerade häufig. Um Haus
(Prß.) und Gröbming (Mk.),- Admont (Kf.) und Altenmarkt (M.),
in der Walster (Kempny), im Semmering- und Wechselgeb. (Gv.),
um Mürzzuschlag (Rogenhofer) und Krieglach (H.), in Zeltweg
(Gr.), Peggau (Rbl.), Rein (Mx.), um Graz (Seh., Gd., Stb., Md.,
Seh., T., P.), Wildon (H.), Schwanberg (Stb.), Glashütten, 1300 m
(Mx.), Wind.-Graz (Nf.), Pettau (Dr. Hoffer), Cilli (Prß.), Rohitsch
(Mx.). Fliegt gerne zum Licht. M. V. bis M. VIII. in 2 Gen.

178. P. r u b i g i n a l i s Hb. In Steiermark wenig verbreitet:
Altenmarkt, 10. Vili. (M.). In Rein und Wetzeisdorf, am Schloß-
berg in Graz (Gd., Md., P., Sch.), in Etzersdorf b. Weiz (Mx.)
und um Stainz (K.) ziemlich häufig. E. V. bis VIII. in 2 Gen.
Sch. fand die Raupen auf Betonica officinalis.

179. P. l u t e a l i s Hb. Vorwiegend der Bergregion ange-
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hörig. Obersee im Seewigtal, 1700 m, Rißach-See, 1400 m (Kosch.,
dei Predota). Beim Hüttensee nächst Haus, 1500 bis 1600 m
(Prß.), am Warscheneck, 1500 m (Hd.), in der Treffneralm und
Kaiserau b. Admont (Str., Kf.). am Kalbling und im Gesäuse (Str.),
am Luggauer b. Hieflau (Gv.), am Prebichl (M.), Reichenstein
(Grübl), 1600 m (H.), b. Neuberg und auf der Rax, unter 1200 m
(Prß.), in Spital a. S. in sehr großer Zahl (Prz.), im Wechselgeb.
(Gv.), um Krieglach am Licht und Köder (H.), Zeltweg (Gr.), Lantsch
und Rannach (Mx.), Auf der Koralpe nicht gerade selten (Hf.). Aus
Südsteiermark liegen ke ine Fangdaten vor. [Krapina (Stb.). Da-
selbst im Frühsommer;] im Oberlande hingegen M. VII. bis M. VIII.

180. P. n e b u l a l i s Hb. Im gebirgigen Teile Steiermarks
wohl der verbreitetste Zünsler; an grasigen Stellen namentlich
in der Bergregion, aber auch im Hochgebirge vom Dachstein ost-
und südwärts bis Mittelsteiermark allgemein verzeichnet und meist
häufig, am Höchstein bis 2500 m ansteigend (Prß.). Auch* auf
der Koralpe (Hf., Mx.) nicht selten. Am Schöckel von 1000 m ab
stellenweise massenhaft vorhanden, auch noch am Pleschkogel-
gipfel (1000 m) beobachtet (Gd.), Sanntaler Alpen (T.). Um Ju-
denburg bis 700 m (Prß.), im Mürztal bis 600 m (H.) herab-
steigend. Von M. VI. bis M. IX. nachgewiesen.

181. P. d e c r e p i t a l i s H.-S. Am Hüttensee b. Haus, 1500 m
(Prß.), in Stein b. Gröbming am 2. VIII. (Mk.), am Warscheneck,
1500 bis 1700 m (Hd.), am Prebichl am 5. VIII. (M.), am Trencht-
ling, 2. VI. (Gv.).

182. P. o l iv a l i s Schiff. Bei Haus (Prß.) und Gröbming
(Mk.) einzeln, am Reichenstein (Grübl), 1600 m (H.), Häusel-
alpe und Scheidecksattel im Hochschwabgebiet (Nst,), im Sem-
mering- und Wechselgebiet (Gv.), b. Krieglach (H.) und Juden-
burg (Prß.), auf der Teichalm und in Rein (Seh.), in Baierdorf
b. Graz (Md.) und Wildon (H.). Auch auf der Koralpe, hier bis
2000 m ansteigend (Hf.). In der Ebene schon M. V., im Gebirge
bis A. VIII. andauernd.

183. P. c y n a n a l i s Lah. Im Freßnitzgraben b.'Krieglach
am 10. VII. 1 St. am Azetylenlicht (H.), Rannach b. Graz, 14. VI.
(Mx.). Bei einem von K. in Stainz im VI. e. 1. gezogenen St. ist
das charakteristische Blaugrün der Grundfarbe der Vdflgl. s tark
b r ä u n l i c h verdunkelt.

184. P y r a u s t a t e r r e a l i s Tr. Prebichl, 1200 m (M.),
Hochkar (Schw.), Kirchberg a. Wechsel (Gv.), Krieglach, e. 1. und
am Licht nicht selten (H.), Zeltweg (Schb.), am Geierkogel, b.
St. Martin, am Reinerkogel und anderen Punkten um Graz ver-
einzelt (Seh., Gd„ Mx., T., P.), Stainz (K.), am Cillier Schloßberg
(Prß.). Hum b. Tüffer und Römerbad (Prz.). 1. Gen. V. bis VI.,
2. Gen. VIII. Die Raupen wurden von H., K. und Seh. auf So-
lidago virgaurea,- von Mx. auf Gentiana cruciata gefunden und
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gezogen. — Nach einer von H. angefertigten Skizze der von ihm
mit Solidago aufgezogenen Haupen sind diese n i c h t grün,
sonde rn be inge lb gefärbt, der Kopf ist braunschwarz mit
lichtbrauner Zeichnung, das Nackenschild beingelb, zu seinen
beiden Seiten je ein braunschwarzer Fleck, die Stigmen iein
schwarz punktiert, die Füße honiggelb. Mit zerstreuten, feinen,
kupferig glänzenden Härchen. Ausgewachsen 14 mm lang.

185. P. fus ca l i s Schiff. Im Enns-, Palten- und Mürztale
überall vorhanden, im Hochschwabgebie^t recht häufig. In Mittel-
steiermark an feuchten Wegstellen und in Gebüschen um Graz
und anderwärts in manchen Jahren gemein, auch um Radkers-
burg (Prz.), Pettau (Dr. Hoffer) und Cilli (Prß.) beobachtet. Reicht
am Warscheneck bis 1500 m, auf der Koralpe bis '1600 m. Im
Oberlande VII. bis M. VIII., weiter südlich schon im VI. vor-
handen. — Seh. fand die Raupe auf Rhinanthus (=Alectorolophus).

186. P. s a m b u c a l i s Schiff. Um Admont selten (Str.), im
Raxgebiete (großes Höllental, Prß.), im Wechselgeb. (Tratten -
bachgr. (Gv.). Um Krieglach vereinzelt (H.), in St. Marein (Rbl.),
Judenburg (Prß.) und Zeltweg (Gr.). Um Graz recht verbreitet,
auch am Schloßberg fSch., Gd.,*Md., Mx., T., P.), Stainz (K.),
Schwanberg (Stb.), Wildon (Bf.), Radkersburg (Prz ). Von Süd-
steiermark ist ke in Fundort bekannt geworden. An Waldrän-
dern, in lichten Gehölzen und Gärten, vom 20. V. bis M. VIII.,
in Mittelsteiermark wahrscheinlich in 2 Gen.

187. P. r e p a n d a l i s Schiff. Nur von Klos in Stainz be-
obachtet. Die Raupen fand er an Solidago virgaurea.

188. P. f l a v a l i s Schiff. An sonnigen Lehnen recht ver-
breitet, aber meist einzeln. Beim Gradenbach fall nächst Haus
(Prß.), Gröbming (Mk.), Altenmarkt (M.), Neuberg (Sterneck),
Krieglach (H.), Mariahof (Str.), Judenburg (Prß.), Zeltweg (Gr.),
Brück (Str.), Hartberg (Seh.). Rannach und Schöckel (Mx.), am
Lineckerberg b. Graz an einem sonnigen Waldschlage sehr häufig;
die Raupen hier sehr wahrscheinlich an Galium mollugo (P.,
K., Mx.), Abtissendorf (T.), Hum b. Tüffer (Prz.). VII. bis M. VIH.

189. P. t r i n a l i s Schiff. Von Sch ie fe re r am 25. VI. in
Mürzzuschlag erbeutet.

190. P. n u b i l a l i s Hb. In Admont und Umgebung, so am
Pyrgas (1600 m), Kalbling, Scheibelstein, Natterriegel usw. teil-
weise ziemlich häufig-(Str.). Judenburg (Prß.), Zirbitzkogel (Str.),
Rein (Md.), am Schloßberg und an anderen Punkten um Graz
nicht selten (Gd., Seh., Mx., T.) Wildon am Licht in manchen
Jahren häufig(H.), Stainz (K), Mahrenberg(Pajek), Wind.-Graz
(Nf.)', [Krapina (Stb.)]. Der Falter hält sich versteckt und wird
als Imago hauptsächlich nur am Licht erbeutet. V. bis VIII.,
Hauptflugzeit VII. Die efe? hinsichtlich der Verdunklung der
Flügel ziemlich veränderlich.
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191. P. a e r e a l i s Hb. v. o p a c a l i s Hb. Am Südabfall
des Dachsteins, 1700 bis 1800 m (M., Hd.), Obertal, 900 m, und
Untertal, lOOO m, b. Schladming, am Rissacher See, 1400 m (Prß.,
Kosch.), Kaibling b. Haus, 1600 bis 1800 m, einzeln (Prß., am
Obersee im Seewigtal, 1700 m (Kosch.), auf Almwiesen b. Schwar-
zensee, 1200 m (Str.), am Warscheneck, 1700 m (Hd.), am Reichen-
stein, 20GO m (M.), am Hochschwab (Seh.), in Turrach und am
Eisenhut (Str.), am Lantsch (Plessing). VII. und VIII.

192. P. murinali-s F. R. Von S c h i e f e r e r 2 99 auf der
Teichalm (Hochlantsch gebiet) gefangen worden.

193. P. s or or i a u s Heyd. In der Hochregion des Eisen-
hut von Str. l cf erbeutet, 2 99 in Kindberg (Seh.).

194. P'. u l i g i n o s a l i s Stph. Vom Dachstein bis zur Schnee-
alpe von allen Bergen des Ennsgebietes verzeichnet, aber auch im
Gebiete der Mur am Rothkogel b. Turrach, am Preber, den Seetaler
Alpen, am Sekkauer Zinken und auf der Koralpe beobachtet. Am
Hochlantsch und Schöckel aber fehlend. Der Falter ist von der
oberen Bergregion bis zu den Gipfeln (am Höchstein bis 2500 m)
meist häufig und saugt gerne an Alpenblumen. Unter 1300 m liegt
keine Beobachtung vor. A. VILvbis E. VIII. — Das Ei ist ganz
flach, mit rundem Rande, weißlichgelb, mattglänzend, sehr fein un-
regelmäßig genarbt, fest angeleimt und wird einzeln abgelegt (H.).

195. P. a lp in al i s Schifi0. Auf Voralpen wiesen und in der
Krumholzregion auf allen Kalkalpen Obersteiermarks bis herab
zum Hochlantsch verzeichnet, wo der Falter schon b. 1100 m
zahlreich auftritt. Meist etwas seltener als die vorhergehende
Art und im allgemeinen nicht viel über die obere Waldgrenze
ansteigend, doch am Reichensteinplateau noch b. 2100 m in An-
zahl gefangen worden. Um Neuberg und Frein bis ins Tal herab-
reichend. Auch auf der Oistritza (Sanntaler Alpen) beobachtet
(Str.). M. VI. bis M. VIII. — Gilt als Bewohner der Kalkalpen,
wurde jedoch in Steiermark auch in der Sch ie fe r zone, und
zwar am Gumpeneck.von Seh. und auf den Rottenmanner Tauern
von Kf. nachgewiesen.

196. P. r h o d o d e n d r o n a l i s Dup. Fliegt auf den Anhöhen
östlich des Turracher Sees b. 1800 bis 1900 m ziemlich häufig
(P.), am Zirbitzko°:el b. 1500 bis 1900 m (Prß.), im Koralpen-
gebiete von der Holzgrenze bis über 2000 m hinauf an Gras-
plätzen häufig (Hf., Mx.). VII. bis A. VIII.

197. P. c e s p i t a l i s Schifi. Einer der gemeinsten Zünsler,
über ganz Steiermark verbreitet, gerne im Sonnenschein fliegend.
Höchste Fangstelle: Brandriedl, 1700 m (M., Kosch.). Ab. in-
t e r m e d i a l i s Dup. am Ruckerlberg (Seh.), in Baierdorf (T.)
und in Liebenau b. Graz (P.) beobachtet. Im Tale: 1. Gen. M.
IV. bis A. VI, 2. Gen: VII. bis M. IX., auf den höheren Bergen
nur eine Sommergeneration. .
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198. P. p o r p h y r a l i s Schiff. Von M. am 29. VI. am Pre-
bichl, 1200 m, und von Schw. ebenfalls am 29. VI. am Dürren-
stein erbeutet worden; Sonnwendstein und Wechselgeb. (Gv.).

199. P. f a l c a t a l i s Gn. Nicht an allen Stellen, doch über
ganz Steiermark verbreitet. In Trieben (H.), im Gesäuse und in
Johnsbach (Str.), in Hieflau (Gv.), am Prebichl'(M.), in Neuberg
(Sterneck), im Semmering- und Wechselgeb. (Gv.), Krieglach (H.),
Judenburg (Prß.), am Lantsch und in der Bärnschütz (Seh., Mx.),
b. Frohnleiten (Str.), Rein, häufig (Md., Mx., T.), bei Gösting(Sch.),
am Geierkogel und in Bründl b. Graz (Gd., P.) in Stainz (K.)
und Schwanberg (Stb.). Im Sanntale wurde der Falter in Laufen,
Cilli (Str.) und b. Tüffer (Prz.) verzeichnet. Steigt im Koralpen-
gebiet etwas über 1200 m an (Hf., Mx.). Vereinzelt schon E. V.,
vorwiegend aber im VII. und bis Jvi. VIII. beobachtet.

200. P. p u r p u r a l i s L . Auf Äckern, Brachfeldern, sonnigen
Abhängen in den tieferen Lagen in ganz Steiermark verbreitet
und meist häufig, aber auch in das Gebirge bis 1600 m (Hütten-
see b. Haus, Prß.) aufsteigend, von Hd. sogar nqch b. 2100 m
am Reichenstein verzeichnet. Ab. c h e r m e s i n a l i s Gn. Sommer-
form der Täleri namentlich um Graz sehr häufig, ab. os t r inal is
Hb. ziemlich selten (Ramsauer Höhe, Brück, Graz, Stainz, Mahren-
berg, Tüffer, Herkulesbad). 1. Gen. V. u. A. VI., 2. Gen. VII. bis
A. IX. Im Gebirge nur eine Sommergeneration.

201. P. a u r a t a Se. Etwas seltener als purpuralis, doch
auch im ganzen Gebiete von der Enns herab bis zur Save nach-
gewiesen und mit dieser Art an den gleichen Örtlichkeiten zu
finden. Am Reichenstein bis" 1650 m beobachtet (H.). 1 St. der
ab. s e i t n e r i Mittbg. zog Dr. M e i x n e r e. 1. vom Lineck b.
Graz. H e i n e m a n n s Angabe, daß der Saum der Htflgl. pur-
pu rn sei, trifft überhaupt b. St. von Graz (und auch solchen
vom Gailtale, Kärnten) in der Regel n i c h t zu. 1. Gen. E. IV.
bis VI., 2.. Gen. E. VII. bis E. VIII. Im Gebirge nur eine Sommer-
generation.

202. P. ob fusca ta Sc. Nur von T. am 2. VIII. in Scheiter-
boden b. Mürzsteg und von Seh. auf der Platte b. Graz gefun-
den worden.

203. P. ni g r a t a So. Im Gebiete der Enns (Gröbming, Ge-
säuse, in der Walster. am Prebichl) selten. Semmering, Sonnwend-
stein, Wechselgeb., Krieglach, St. Marein, Aflenz, Zeltweg, nir-
gends häufig. In Mittelsteiermark aber auf trockenen Wiesen und
Abhängen keine Seltenheit: Peggau, Rein, Graz, Wildon, Stainz,
Schwanberg, Köflach. Radkersburg. Auch aus dem Unterlande
bekannt geworden: Cilli, Tüffer. Höchste Standorte: Warscheneck,
1500 m, Schöckel, 1400 m. 1. Gen. von E. IV. bis E. V., 2. Gen.
von A. VII. bis E. VIII.

204. P. c i n g u l a t a L . Dachsteingebiet: Brandriedl, 1700 m
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(Hd., M.) und Feistergraben, 1600 m (Kosch.), Bodensee b. Haus,
1300 m (Prß.), Rissachsee, 1400 m (Kosch.), Warscheneck (Hd.),
Kalbling (Seh., Str.), Prebichl, hier manchmal in größerer Anzahl
(M., Hd.), Gamsstein b. Palfau, 1600 m (Prß.), [Gr. Otter im
Wechselgeb. (Gv.)]. Vom Mürztal nicht genannt. Judenburg (Prß.)
und Brück (Seh.). Aus Mittelsteiermark fast nur von Graz be-
kannt (binnen 16 Jahren 1 St., P.). Im Koralpengebiete sehr ein-
zeln. Aus Südsteiermark ist der Falter von Sulzbach a. d. Sann
(Str.), Tüffer und Römerbad (Prz.) notiert worden. Ab. v i t ta l i s
Lah. am Warscheneck (Hd.) und am Dürrenstein (S.). In den
höheren Lagen nur eine Sommergen, von E. VI. bis A. VIII.,
in den Niederungen erscheint der Falter schon im V., Gd. er-
beutete aber noch am 2. IX. 1 Exemplar um Graz, offenbar einer
2. Gen. angehörig.

205. P. a l b o f a s c i a l i s Tr. Nach 0. und Tr. VII. p. 196
aus Steiermark bekannt.

206. P. ni g ra l i s F. Ein eifriger Blumenbesucher unserer
Bergwiesen, gerne in Farngestrüpp sich ausruhend. Sulzenhals
(Dachstein), 1800 m (Hd.), Obere Ramsau, 1400 m (Kosch.), um
Admont im Tale und auf den umliegenden Bergen (Str.), am Weg
auf den Luggauer (Gv.), am Prebichl (Hd., M.), in den Tälern
des Hochschwabgebietes (Nst, Md., Mx., Seh.), am Seeberg und
in Scheiterboden (T.), am Hochkar in Anzahl (Schw.), Rax (Rösler-
stàmm), Schneealpe, Semmering- und Wechselgeb. (Gv.), Gipfel
des Kaarls b. Langenwang und Umgebung von Krieglach (H.),
Judenburg (Prß.) und Zeltweg (Gr.), Hochlantsch (Mx., P.), Rein
(Mx.,T.), Schöckel und Geierkogel (Gd.), Wildon (Ruhmann), Stainz
(K.), Koralpengebiet, 500 bis 1200 m, stellenweise nicht selten,
emsig an Blumen saugend (Hf.,Mx.), Sanntaler Alpen (T.). Höchster
Standort: Reichenstein, 200<>.m(M.). In den Tälern M. VI. und
VII, im Gebirge VII. bis VIII.

207. P. q u a d r i p u n c t a l i s Schiff. Am Semmering (Heine-
mann), am Hum b. Tüffer mehrere z. T. schon abgeflogene St. A.
VIL (P.).

208. P. f uneb r i s Stroem. Meist nur in den niederen Lagen.
In Obersteiermark mehr vereinzelt: am Kainischmoor b. Aussee
(Gv.), am Natterriegel und b. Johnsbach nächst Admont (Str.),
am Prebichl (M.), in der Walster (Kempny), im Wechselgeb. (Gv.),
um Krieglach wiederholt am Licht gefangen, b. St. Marein und
b. Bodenbauer (H.), in Judenburg (Prß.), zwischen St. Michael und
Leoben (H.). In Mittelsteiermark viel häufiger: Rein (Mx.), um
Graz auf allen Höhen oft gefangen (Gd., Md., P.), Wildon (H.),
Schwanberg (Stb.), Stainz iK). In Radkersburg (Prz.), Pettau
(Dr. Hoffer), am Michaelsberg b. Tüffer (Prz.) [und in Krapina iStb.)].
Zumeist in der s t a r k g e f l e c k t e n Form auftretend. Auch
hinsichtlich der Farbe der Flügel fr an s en ziemlich schwankend,
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Schwarz oft stark vorherrschend (P.). 1. Gen. M. V. bis A. VII.
{Frühestes Erscheinen b. Graz 13. V.). 2. Gen. VIII.

209. H e l i o t h e l a a t r a l i s Hb. Am Hochschwab von Seh.,
in den Murauen b. Puntigam 1 St. von Gd. gefunden, im Kor-
alpengebiete von Seh. und am Hum b. Tüffer (1 St.) am 21. VIII.
von Prz. nachgewiesen.

Pterophoridae.
210. O x y p t i l u s t r i s t i s Z . Hochstein (Hochschwabgebiet).

Reinerkogel und Hilmteich (Seh.). Vereinzelte St. am 29. V. ober-
halb Eggenberg, M. VIII. in Premstätten, M. IX. in Autal bei
Graz (P.).

211. 0. d i s t a n s Z. Rein, Andritz, Ruckerlberg (Seh.). Auf
Waldblößen oberhalb Baierdorf und b. Gösting nicht selten. 1.
Gen. ab 20. V. bis E. VI., 2. Gen. ab 20. VII. bis M. VIII. K e i n
Größenunterschied der beiden Generationen (P.). Am 17. VTII.
von Prz. am Hum beobachtet.

212. 0. p i lo s e Ila e Z. Am Brandriedl, 1700 m, 1.VIII. (MA
am Gradenbachfalle b. Haus (Prß.), im Gesäuse (Str.), VII. und
A. VIII., am Semmering (Gv.), Rein, Reinerk^gel und Grazer
Schloßberg (Seh.). Einzelne St. b. Maria Trost u. Eggenberg, VIII.
(P.). Am Fuß des Michaelsberges b. Tüffer am 4. VIII. (Prz.).

•213. 0. h i e r a c i i Z. Prebichl, 1200 m, 24. VII. (M.). Sankt
Marein im Mürztal (Rbl.). Um Graz allenthalben auf trockenen
Bergwiesen und dürren Stellen nicht selten (Gd., P.), vorwiegend
im VII. und VIII., seltener auch die l. Gen. im V. beobachtet
(P.). In Stainz (K.), um Tüffer und Reichenburg (P.) im VII. nach-
gewiesen.

214. 0. e r i c e t o r u m Z. Nur um Graz (Lineck) beobachtet,
V., sehr selten (P.).

215. 0. d i d a e t y l u s L. Von'M. am 29. VI. am Prebichl,
1200 m, von Seh. in Rein und von Hf. im VII. auf Bergwiesen
des Koralpengebietes gefunden.

216. 0. p a r v i d a e t y l u s Hw. Am Warscheneck, 1500 m,
nicht selten (Hd.), um Graz verbreitet (Gd., Md., Seh., P.), wenn
auch ziemlich selten, l. Gen. spärlich im V., 2. Gen. weniger
selten im VIII. bis A. X. (am 6. X. noch in Autal b. Graz von
P r a l l gefangen).

217. P l a t y p t i l i a r h o d o d a e t y l a F. Reichenstein, VII.
(Nagel). Gd. besitzt in seiner Sammlung 2 St. von Murau und
fing den Falter auch am Geierkogel, T. l St. in Baierdorf am
10. VI., Dr. S a b r a n s k y beobachtete den Falter in Söchau b.
Fürstenfeld in sehr großer Menge an blühenden Brombeersträu-
chern im VII.

218. P. o c h r o d a e t y l a Hb. Je 1 St. aus Murau (Gd.) u.
von der Koralpe (K.).

5
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219. P. ber t r am i Roessl. Am Mixnitzbache b. 1150 m,
M. VII. an Tussilago farfara an einer Stelle sehr häufig (P., Mx.).

220. P. g o n o d a c t y l a Schiff. An sandig-lehmigen, mit
Tussilago bewachsenen Plätzen in Obersteiermark überall ziem-
lich häufig vorhanden: Brandriedl, 1600 m (Hd.), Hüttensee bei
Haus, 1600 m, Stoderzinken, 1700 m (Prß.), Warscheneck, 1300 m
(Hd.), Hochschwung, Kalbling und Tamischbachturm (Str.), Hieflau
(Gv.), Prebichl (M.), Semmering und Sonnwendstein (Gv.), Krieg-
lach und Umgebung (H.), St. Marein (Rbl.), Judenburg (Prß.),
Zeltweg (Gr.), Brück (H.), Osser im Hochlantschgebiet (P.), Rein
(Mx.), Koralpe (Mx.). Außerdem sind nur noch Graz [und Krapina
(Stb.)] als Fundorte vermerkt. Um Graz ist der Falter stellen-
weise Techt häufig. Im Gebirge E. VI. bis VIII., in den Niede-
rungen in 2 Gen.: 1. Gen. M.V. und VI, 2. Gen. VIII. und IX.

221. P. f a r f a r e l l a Z. Ist laut He inemann und Spuler
in Steiermark beobachtet worden.

222. P. z e t t e r s t e d t i i Z. In der nördlichen Landeshälfte
verbreitet, aber nirgends häufig. Brandriedl, 1700 m (Hd., M.),
Untertal b. Schladming, 900 m (Kosch.), Hüttensee b. Haus, 1600 m
(Prß.), um Admont und am Wege auf die Pitz auf Münzen in
Anzahl, auf den Scheiblegger Voralpen und am Kalbling (Str.),
am Scheuchegg (Luggauer), 1500 m (Gv.), Wentner Alm (Prß.),
b. Kindberg (Gd.), Trawies (Md., Nst.), Semmering, Sonnwend-
stein (Gv.), Laßnitzwald b. Judenburg (Prß.), Hochlantsch (P.),
um Graz sehr vereinzelt (Seh., Gd., P.), Teigitschklamm (Ples-
sing). Hf. fing die verdunkelte var. d o r o n i c e l l a Fuchs in
einem weiblichen St. am 22. VI. in einem Koralpengraben. Im
Gebirge VII. und VIII., in Mittelsteiermark beginnt die 1. Gen.
M. V. und endet die 2. A. IX.

223. P. n e m o r a l i s Z. Seltener als die frühere Art. Gröb-
ming (Mk.), Wolfsgraben b. Trieben und im Gesäuse (Str.), um
Krieglach (Alpsteig, Höll) mehrfach (H.), St. Marein und Boden-
bauer (Rbl.), Sonnwendstein (Gv.), Oberweggraben b. Judenburg
(Prß.); ein frisch geschlüpftes St. im großen Weizgraben b. Graz
an Senecio nemorensis (P.), Bachergebirge (Seh.). Hf. fing b.
2000 m auf der Koralpe ein Pärchen auf Veratrum album. Die
Zeitangaben schwanken nur zwischen i l . VII. und 8. VIII.

224. P. t e s s e r a d a e t y l a L. Im Spitzenbachgraben b.
St. Gallen von M. am 30. VIII. gefangen worden. Rein (Seh.).
Um Graz '(Seh., Mx., P.) ist der Falter an sonnigen, trockenen
Waldlichtungen M. V. bis M. VI. gerade nicht selten, aber nur
an solchen Stellen, wo Gnaphalium dioieum reichlich vorhanden
ist (P.). Von Stb. daselbst am Licht gefangen.

225. P. a e a n t h o d a e t y l a Hb. Im Ennsgebiete bisher nur
am Obersee im Seewigtal, 1700 m, gefunden (Kosch., det. Rbl.).
Scheidecksattel (Hochschwabgebiet) und Trawies (Nst., Seh.),
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Veitsch (Prof. Fritsch), Lantsch (Sch.), Osser, 1300 m (P.)- An
kräuterreichen Stellen in der ganzen Umgebung von Graz be-
obachtet und zwar im V. überwinterte und von E. VII. ab frisch
geschlüpfte St., darunter auch einmal ab. t e t r a l i c e l l a Hoftn.
(P.). Im Koralpengebiete nicht selten (Hi.), [Krapina (Stb.)].

226. P. c o s m o d a c t y l a Hb. Eichberg b. Haus (Prß.), um
Admont sehr verbreitet, so im Mühlauer Wald, auf der Weber-
alm, im Veitlgraben, im Gesäuse (Str.), in Hieflau (Gv.), Alten-
markt (M.), im Semmeringgeb. (Gv.). Am Scheidecksattel (Nst.),
im Feistritzgraben b. Krieglach (H.), in Judenburg (Prß.), Peg-
gau (H.). In der ganzen Umgebung von Graz nicht selten (Gd.,
P., Sch., Mx.), Stainz (K.), St. Egyd (Sch.), Michaelsberg b. Tüffer
(Prz.). Im Oberland VII. und VIII, um Graz im 1. Frühjahre
überwinterte Exemplare, ab E. V. bis VII. die 1., dann ab E.
VII. bis X. die 2. Gen. Im X. z. T. noch frisch geschlüpfte Exem-
plare. Einzelne kleine St. entsprechen der ab. tetralicella von
acanthodactyla (P.). — H. fand am 24. VII. die Raupen an den
Samen von Aquilegia vulgaris; dieselben waren zunächst rosen-
rot, erst vor dem Verpuppen wurden sie gelbgrün und lieferten
eine braune, am Bauche mit Ecken versehene Puppe.

227. A l u c i t a p e n t a d a c t y l a L. Im gut durchforschten,
Enns- und im Mürztale fast gänzlich fehlend (nur if Admont
und Krieglach je l St. gefangen). Zeltweg (Gr.), Brück mehr-
fach (H., Prß.), Peggau (Rbl.). Um Graz im Grase, aber auch in
Hecken und Nesselbüschen überall ziemlich häufig zu finden (Gd.,
Md., Mx., T., P.). B. Stainz nicht selten (K.), Schwanberg (Stb.).
Mahrenberg (Pajek), Gleichenberg (Skala, Mx.), Etzersdorf b. Weiz
(Mx.), Radkersburg (Str.), Pettau (Dr. Hoffer), Rohitsch (Mx.),
Michaelsberg b. Tüfíer (Prz.). E. V. bis VIII.

228. A. x a n t h o d a c t y l a Tr. Wegscheid b. Maria Zell(Mx.),
Rein (Sch.). Vom 25. VII. bis E. VIII. um Graz (Judendori, Kehl-
berg, Plabutscher Steinbrüche usw.), stets nur um Carlina acaulis
zu beobachten; ab. xero d a c t y l a Z. vereinzelt darunter (P.).

229. A. b a l i o d a c t y l a Z . Im oberen Ennstale fehlend.
Wentneralm (Voralpe b. Altenmarkt) und Rax, 1300 m (Prß.),
Semmering selten (Mn.), Sonnwendstein (Röslerst), Krieglach und
Kapfenberg sehr vereinzelt (H.). In der Breitalm (Hochlantsch-
gebiet) b. 1200 m häufig (P.), Rein (Sch.). Um Graz in auffällig
heller Färbung, an Waldsäumen und Abhängen, die mit Origa-
num vulgäre besetzt sind, namentlich auf der Rannach (Mx.) und
am Lineckerberge, im VII. und VIII. recht zahlreich. Die ersten
St. schon ab 24. VI. beobachtet (P.).

230. A. t e t r a d a c t y l a L. In ganz Steiermark vom Dach-
steingebiet bis zur südlichen Landesgrenze b. Reichenburg all-
gemein verbreitet und namentlich in Mittelsteiermark auch häufig.
Um Graz oft in Gesellschaft der vorigen Art um Origanum vul-
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gare. Steigt am Brandriedl und an den Bergen um Haus bis
gegen 1800m hinan. Am Südhange des Reinerkogels ab. meri-
s t o d a c t y l a Hofm. vereinzelt (P.), auch b. Stainz (K.) und Glas-
hütten (Mx.). VII. und VIII.

231.A. ischnodactylaTr . Von dieser Seltenheit erbeutete
Dr. A. Meixner im VIII. 1905 ein reines St. im Stadtgebiete
von Graz.

232. P s e l n o p h o r u s b r a c h y d a c t y l u s Tr. In feuchten
Gräben und Wäldern vereinzelt. l Q a n einem Waldrande im Ge-
säuse am 18. VII. (Str.), 1. St. am 17. VII. am Raxplateau, 1400 m
(Prß.), an Waldrändern am Semmering (Mn.), im Wechselgeb.
(Gv.), einzelne Exemplare am Trawiesboden, Scheidecksattel und
in den Tälern des Hochschwab (Nst), je 2 St. am Geierkogel
und im Stiftingwald b. Graz (Gd.) im VII., Straßengel (Seh.),
Gösting, 28. VI. (Vogler).

233. P t e r o p h o r u s l i t h o d a e t y l u s Tr. Je 1 reines St.
an sonnigen Stellen am Hum b. Tüffer und in Reichenburg am
8., bezw. 10. VII. gefangen (P.), auch von Prz. am 10. VIII. am
Hum beobachtet.

234. P.rogenhoferiMn. AmErzkogel (südlich vom Sonnwend-
stein) nachts an Cirsium spinosissimum am 7. VIII. erbeutet (Gv.).

235»P. c o n s t a n t i Rag. 2 St. b. St. Johann nächst Graz
von G ad oll a gefunden worden.

236. P. monodae ty lu s L. Über das ganze Gebiet ver-
breitet, in Mittelsteiermark die gemeins te Federmotte und
wie überall auch bei uns sehr variabel. Am Hochkaar und auf
der Teichalm bis 1200 m, auf der Koralpe bis 1600 m anstei-
gend. Zu allen Jahreszeiten anzutreffen: von E. V. an in 2 Gen.,
im VII. am häufigsten, noch im XI. frische St.; überwinternd.
Puppen b. Graz an Grasblättern gefunden.

237. P. s c a r o d a e t y l u s Hb. Prebichl, 1200 m, 29. VI.
(M.), 1 St. von St. Johann und Paul, 23. VII. (T., det. Rbl.).
Auf einer mit Hieracium bewachsenen Waldblöße b. Maria Trost
M. VII. in größerer Zahl gefangen (P.). In Stainz (K.) und Rad-
kersburg (Prz.) im VII.

238. P. l i en ig i anus Z. Sehr selten. Gd. erbeutete 2 St.
am 12. VII. am Geierkogel, Seh. 1 9 am 1. VIII. in Graz.

239. P. t e p h r a d a e t y l u s Hb. Am Brandriedl, 1700 m,
am 29., bezw. 30. VII. von M. und Hd. gefangen; 1 çf auf der
Scheiblegger Hochalpe (Str.), 1 St. am 4. VIII. auf der Farfel,
Schneealpe, 1500 m (Prß.), am Kastenriegel, Hochschwab geb.
(Mx.), Judenburg, 14. VII. (Prß.), Stainz, 1 St. e. 1. E.VI. (K.),
1 9 in Reichenburg, 10. VIL (P.).

240. P. dis t inctusH.-S. Nur von Schie fe re r amReiner-
kogel b. Graz gefangen worden. [In Edlitz b. Aspang mehrfach
von Hedemann erbeutet (Gv.)].
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241. P. c a r p h o d a c t y l u s Hb. Krumholzwiesen ara Kalb-
ling (Str.), Prebichl, 1200 m (M.), Kastenriegel (Mx.), Trawies-
boden (Nst.); Voralpe und Gamsstein unterhalb 1200 m (Prß.),
in der Walster (Kempny), am Semmering (Gv.), Sonnwendstein
(Röslerst.). Schwaiger- und Breitalm (Hochlantschgebiet) b. 1200
bis 1300 m um Buphth. salicif. häufig, am Lineckerberge b. Graz
an der genannten Pflanze und an Inula conyza nicht selten (P.).
Rannach und Glashütten (Mx.). Im Oberlande von E. VI. bis
A. VIII., um Graz schon ab. M. V. vorhanden.

242. P. o s t e o d a c t y l a Z . Wurde an kräuterreichen Stellen
in ganz Steiermark angetroffen. Gesäuse an Waldkräutern (Str.),
Hartlesgraben (Gv.), Prebichl, 1200 m (M.), Hochschwabgebiet
(Nst., Md., Mx.), Rax unter 1200 m (Prß.), Semmering (Gv.)r
Sonnwendstein (Röslerst.). [Kirchberg am Wechsel (Gv.)], Krieg-
lach, vereinzelt (H.), Kapfenberg in Anzahl (H.), Judenburg (Prß.)
und Zeltweg (Gr.), Rein (Mx.). Im Hochlantschgebiet und in der
ganzen Umgebung von Graz, wo Solidago virg. und Senecio vor-
herrschen, ziemlich häufig (P.). Schwanberg (Stb.), Michaelsberg
b. Tüffer (Prz.). E. VI. bis M. VIII.

243. P. m i c r o d a c t y l u s Hb. An feuchten Waldschlägen,
längs der Wasserläufe usw., etwas seltener als die beiden frü-
heren Arten. Am Prebichl und Reichenstein, bis 1600 m. VII.
(M.), Wentneralm, A. VIII. (Prß.), Trawiesalm, VII., am Gölk
b. Krieglach, 1200 m, am 6. VI. fast gemein, 1 St. am 31. VII.

An der Krumpen b.Vordernberg (H.). Rannach, VI. (Mx.), Stainz,
V. (K.). An Uferstellen b. Gratwein, auf Waldschlägen b. Eggen-
berg, Thal, Premstätten und Wildon, überall um Eupator. can-
nabinum (P.). An diesen Fundstellen in 2 Gen.: l. Gen. ab 10.
V. bis VI., die 2. ab E. VII. bis VIII.

244. S t e n o p t i l i a p e l i d n o d a c t y l a Stein. Am Reichen-
stein von A. und b. Graz von Gd. und Seh. erbeutet. (Zeitan-
gaben fehlen.)

245. S. c o p r o d a c t y l a Z. Auf Wiesen und Weideplätzen
der Alpentäler und des Gebirges in ganz Obersteiermark e ine
der h ä u f i g s t e n Federmotten, aber auch in Mittelsteiermark
bis Graz herab nicht selten zu finden. Südlich von Graz jedoch
nur noch in Tüffer (P.) gefangen worden. Auf der Koralpe bis
über 2000 m (Hf., Mx.) in den Seetaler Alpen bis 2100 m (Prß.)
ansteigend. E. V. bis M. VIII., um Graz im III. überwinterte St.,
frisch geschlüpfte schon ab M. V.

246. S. z o p h o d a e t y l a Dup. Von Seh. am Lantsch, in
Maria Trost und am Grazer Schloßberg, von Gd. am Plabutsch ge-
fangen worden. Am 6. VII. 1 St. in Tüffer (P.).

247. S. b i p u n e t i d a e t y l a Hw. An kräuterreichen,Berg-
lehnen über ganz Steiermark verbreitet und meist nicht selten.
Gröbming (Mk.), Admont (Str.), Hochschwabgebiet (Nst.), Sonn-
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wendstein (Gv.), Krieglach (KL), Judenburg (Prß.) Zirbitzkogel
(Str.), Lantschgebiet, 1300 bis 1400 m (Prß., Seh., P.), Schöckel
und Rannach (Mx.), um, Graz überall ziemlich häufig, Stainz (K.)
Radkersburg (Prz.), Tüffer (P.), Hrastnigg (H.). Var. p l a g i o dac-
ty l a Stt. auf Krummholz wiesen des Kalbling und auf den Scheib-
legger Voralpen (Str.), 2 St. am Trawiessattel (Nst), in Neuberg,
auf der Schneealpe, 800 bis 1700 m, und Rax, 1200 bis 1600 m
(Prß.), am Sonn wendstein (Gv.), auf der Rannach (Mx.). Var.
a r i d a Z. auf einer Bergwiese oberhalb Steinbrück 1 cf (Str.).
Im Gebirge nur e ine Sommergen., um Graz 1. Gen. A. V. bis VI.,
2. Gen. E. VI. bis M. IX.

248. S. g r a p h o d a c t y l a T r . Auf Rasenplätzen und Almen
zerstreut. Wentner Alm (Voralpe), einzeln (Prß.), Häuselalpe und
Trawies (Nst.), Bodenbauer (Rbl.), Neuberg (Prß.), Semmering
(Mn.), Sonnwendstein (Röslerst, Gv.), um Krieglach wiederholt
gefangen (H.), Gerlerberg b. Fladnitz (P.), Schöckel und Geier-
kogel (Gd.), Rein, Lineck, einzeln (P.), Stainz, 1 St. (K.), auf der
Koralpe nicht selten (Hf.). VI. bis A. VIII.

H. fand die gelb weiß gestreiften Raupen sehr häufig in den
zusammen gesponnenen Endtrieben von Gent, asclepiadea, aber
auch am Huflattich. Puppenruhe 31 Tage.

249. S. pterodaetyla L. In der gebirgigen Hälfte des Landes
ziemlich verbreitet. Bei Kleinsölk, um Ad mont, unter der Gstatt-
maierhochalm und am Natterriegel (Str.), am Reichenstein (M.),
Wegscheid b. Mariazeil (Mx.), auf der Wentner Alm, in Neuberg
und auf der Schneealpe, 800 bis 1700 m (Prß.), im Semmering-
und Wechselgebiet (Gv.), um Krieglach in Anzahl (H.), in Sankt
Marein (Rbl.), Kapfenberg (H.), auf der Turracher Alm, 1800 m
(P.), in Judenburg (Prß.), am Zirbitzkogel (Str.), am Geierkogel
(Gd., Mx.), auf Waldschlägen ober Baierdorf und in Lineck in
Anzahl (P.), in Schwanberg (Stb.), aut der Koralpe bis 1500 m
(Mx.). Seh. hatte ein dunkles St. von der Platte b. Graz als
ab. p a l u d i c o l a Wallgr. in seiner Sammlung. M. VI. bis
A. VIII.

Orneodidae.
250. 0. d e s m o d a e t y l a Z. Einige St. der 2. Gen. von

P r e i ß e c k e r am 3. IX. am Hochlantsch erbeutet. Im Koralpen-
gebiet vereinzelt im V. und VI. (Hf.).

251. 0. g r a m m o d a e t y l a Z. In Rein, Kehlberg und bei
Eggenberg einzeln. Am trockenen Südabhange des Reinerkogels
von A. V. bis gegen E. VI. (1. Gen.) und wieder im VIII. (2. Gen.)
in Anzahl vorhanden. Darunter sehr kleine St. mit nur 10 mm Ex-
pansion, bei denen sowohl die Flügel als auch Kopf und Brust
auffällig weißlich sind. Bei einem Exemplar vom Reinefkogel ist
die vordere (innere) dunkle Binde der Vrd.- und Hinterflgl. an
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e i n i g e n F e d e r n u n t e r b r o c h e n (P.). Stainz (K.), Tüfter,
30. V. (P.).

25k2. 0. h e x a d a c t y l a L. Von Naufock für Wind.-Graz
nachgewiesen.

253. 0. h üb ne r i Wallgr. Um Rein (Md., Mx.), Straßengel
(P.). In der ganzen Umgebung von Graz an trockenen Rasen-
plätzen, die stark mit Kompositen besetzt sind, sehr häufig, aber
nur in e ine r Gen. Frühestes Erscheinen 22. VII., die Tierchen
bleiben aber für den Rest des Sommers vereinzelt, erst nach der
Überwinterung, die bei dieser Art ganz regelmäßig zu erfolgen
scheint, von E. IV. bis M. VI, sind sie zahlreich vorhanden. Auch
in Wildon (H.), Stainz (K.), Rohitsch (Mx.), Tüffer (häufig am
Licht, Prz.) [und Krapina (Stb.)] beobachtet.

Tortricidae.
Tortricinae.

254. A c a l l a e m a r g a n a F . H. erbeutete am 31. VIL, l.X.
und 1. XL je 1 St. der Stammart um Krieglach. Var. caudanaF.
auf der Ramsauer Höhe (Kosch.), im Spitzenbach grab en b. Sankt
Gallen (M.)7 im Wechselgeb. (Gv.) und in Gebüschen b. Kindberg
(Gd., Seh.) mehrfach gefangen. Judenburg (Prß., Gv.), Lustbüchel
und Rosenberg (Seh.), b. Bründl, in Gösting und im großen Weiz-
graben b. Graz einzeln auf Schwarzerlen (P.), in Stainz (K.) und
Schwanberg (Stb.) sehr vereinzelt. Meist VIII. und IX.

255. A. c r i s t a n a F. ab. d e s f o n t a i n a n a F. Am Schloß-
berg und Hilmteich einige St. (Seh.). Am 3. XL aut der Platte
b. Graz ein frisch geschlüpftes Exemplar aus Eichen aufgescheucht
(P.). Ab. c r i s t a l a n a Don. am 31. III. 1 St. an einer.Gaslaterne
b. Graz gefangen (P.).

256. A. u m b r a n a Hb. Von S c h i e f e r e r in Lustbüchel
b. Graz verzeichnet.

257. A. h a s t i a n a L. Dieser Wickler wurde in Steiermark
bisher nur um Krieglach, Graz und Stainz, und zwar in der 2. Gen.
im Spätherbst und überwintert im II. bis M. V. beobachtet. [Auch
für Krapina von Stb. nachgewiesen.] Hiebei wurden folgende be-
nannte Formen festgestellt: ab. c o r o n a n a Thnbg. Reinerkogel,
Ruckerlberg (Seh.); ab. b y r i n g e r a n a Hb. Semmering- und
Wechselgeb. (Gv.), Stainz (K.); ab. a q u i l a n a Hb. 2 St. an Straßen-
laternen in Graz (P.) und Stainz (Mx.);ab.radianaHb. Krieglach
am Licht (H.). Reinerkogel, Rosenberg (Seh.); ab. combusta la
Hb. an einer Straßenlaterne in Graz (P.); ab. c e n t r o v i t t a n ' a
Stph. Schloßberg, Reinerkogel, Ruckerlberg (Seh.) und Stainz, e.'l.
(K.) in" Anzahl ; ab. a l b i s t r i a n a Hw. Liebenau und an feiner
Straßenlaterne in Graz (P.); ab. g r i s e i s Haud. am Gölk b. Krieg-
lach, 1 St. (H.).
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258. A. a b i e t a n a Hb. Nur einzelne überwinterte St. von
H. in Krieglach und von Gd. im Stiftingwalde b. Graz aufge-
funden. Ab. con fi xana Hb. auch für Krieglach von H. nach-
gewiesen. IV. . "

259. A. l o g i a n a Schiff. Von Gd. und P. im X. am Reiner-
kogel und Rosenberg und von Prz. am Michaelerberg b. Tüffer
am 20. VIII. erbeutet.

260. A. v a r i e g a n a Schiff. Auf der Ramsauer Höhe von
Kosch., in Altenmarkt am 18. VIII. von M. gefangen worden;
am SoDnwendstein aus Erlenreisig geklopft, auch im Wechselgeb.
(Gv.), IX. und X. an den Laternen am Ruckerlberg (Mx.), Rosen-
berg und Schloßberg in Graz (P.) und auch in Stainz (K.) nicht
selten.

261. A. b o s c a n a F . Von Seh. am Reinerkogel am 12. VIIL
und von K. in 1 St. in Stainz beobachtet. Gen. aest. p a r i s i a n a
Gn. in Eichengebüsch am Rosenberg am 10. III. (P.) und in Rad-
kersburg am 20. XI. (Prz.).

262. A. l i t e r a n a L. Nur von S c h i e f e r e r am Hilmteich
und an der Mur b. Graz gefangen worden. Von demselben auch
4 St. der ab. suavanaH.-S . am Plabutsch und v. sq i iamana
F. am Hilmteich und Rosenberg.

263. A. n i v e a n a F. Semmering- und Wechselgeb. (Gv.),.
Krieglach, überwinterte St. im IV. (H.), Judenburg, 8. IX. (Prß.),
Schöckel, b. Puch, 7. XI (Mx.). Bei Graz in Birkenbeständen am
Reinerkogel, in Andritz, St. Peter, Puntigam usf., zum Teil
schon im Herbste, vorwiegend aber im II. bis IV. an Baumstämmen
häufig (Gd., Md., T., P.). Von Gd. und Seh. auch ab. s c o t a n a
Stph. nachgewiesen.

264. A. l i p s i a n a Schiff. 1 St. von Hoffmann am 15. III.
b. Krieglach erbeutet.

265. A. s pon s ana F. Spitzenbachgraben, 19. Vili. (M.),
Schloßberg und Rosenberg, 10. X. (Seh., Gd.).

266. A. ruf an a Seh. Am 24. X. und 3. IV. je 1. St. in Krieg-
lach, am 7. IV. und 28. IV. je eines an Sahlweiden in Wildon
von H. im X. am Reinerkogel b. Graz von Seh. und am 20. XI.
1 St. um Radkersburg von Prz. gefangen.

267. A. s c h a l l e r i a n a F. Kindberg (Gd.), St. Marein (Rbl.).
Um Graz seinerzeit von Seh. an sehr vielen Punkten beobachtet r
seither nicht mehr vorhanden; in Autal einige St. aus Erlengebüsch
aufgescheucht (P.). Stainz (K.). VIII. und IX.

268. A. c o m a r i a n a Z. Am 15. III. 1 überwintertes St. an
einem Baumstamme am Reinerkogel gefangen (P.). Mit norddeutsch.
Exemplaren vollkommen übereinstimmend.

269. A. a s p e r s a n a Hb. Von P r e i ß e c.k e r 1 St. am 6. III.
in Neuberg gesammelt, 1 St. von G a l v a g n i am Dürrkogel (Sem-
meringgeb.) am b. IX. geschöpft.
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270. A. íer rugan a Tr. Im Wechselgeb. (Gv.), um Krieg-
lach und Kindberg vereinzelt (H.), um Graz namentlich in Eichen-
gestrüpp stellenweise, z. B. in St. Peter und am Plabutsch recht
häufig (Gd., Md.. P.); auch in PrediDg und Stainz (K.) beobachtet.
Im VII. mehr vereinzelt, in 2. Gen. X. und XI. zahlreich, dann
überwintert bis 1Y. Ab. t r i p u n c t a n a Hb. überall neben der
Stammform. Überdies finden sich in St. Peter b. Graz, auch St.,
welche der von H au der in seiner Mikrolepidopteren-Fauna von
Oberösterreich gut gekennzeichneten Form b entsprechen, ferner
Exemplare mit gelblichgrauer Grundfarbe und strahlenförmiger
Bestätfbung zwischen den Rippen (P.).

271. A. sel asan a H.-S. Mühlbachgr. b. Rein, 28. VI (Mx.);
in einem Eichenbestande b. Premstätten am 3. VII. in Anzahl
gefangen (P., det. Rbl.). Stainz 5. X. (K.).

272. A. l i t h a r g y r a n a H.-S. Von Seh. in Rottenmann am
18. VIII und um Graz beobachtet. In Buchen- und Eichenbeständen
auf der Platte, im Maria Troster Walde und in St. Peter, XL,
überwintert III. und IV., meist vereinzelt (P.)

273. A. q u e r c i n a n a Z. Am Hilmteich und Reinerkogel
von S c h i e f e r e r gefunden.

274. A. h o l m i a n a L. Aus Obersteiermark nur vom Pre-
bichl, 1200 m, 22. VII (M.) und aus dem Wechselgeb., E. VI (Gv.)
bekannt geworden. Um Graz in Weißdornhecken ah verschiedenen
Punkten beobachtet, frühestes Erscheinen 25. VI. (P.). Stainz, in
Obstgärten (K.),.Schwanberg (Stb.), Gleichenberg, 1 St.? VI (Skala),
Oilli aus Weißdornhecken aufgescheucht (Prz.). In lebenden Zäunen
um Tüffer und Reichenburg im VII. (P.). Nirgends häufig.

275. A. c o n t a m i n a n a Hb. Gröbming (Mk.), Kindberg und
Aflenz (Gd.), Stübing, Gösting, Hilmteich (Seh.). An einer trockenen
Lehne b. Graz sowohl die Stammart, als auch v. ci li an a (Hb.)
vereinzelt; 1 St. zur ab. di mi d i ana Froel. hinneigend (P.). Am
Hum b. Tüffer (Prz). M. VIII und IX., in Maria Grün b. Graz
von Seh. noch am 24. X. gefunden worden.

276. Amphisa g e A i n g a n a Schiff. An rasigen Stellen und
auf Heideboden, namentlich in Südsteiermark ziemlich verbreitet,
aber 9 9 auffallend selten zu finden. Höfelbach und Starnalm
b. Haus bis 1700 m, Kammergebirge, 1700 m (Prß.), Hieflau (Gv.),
Prebichl (M.), ZirbitzkogeliStr.), Juden bürg (Prß.), Schöckel, ziem-
lich häufig (Seh.), mehrfach um Graz (Gd.), Glashütten (Mx.),
Cilli (Prß.). Tüffer, sehr häufig, auch in Steinbrück und Reichen-
burg nicht selten (P.). Höchster Standort im Gebiete: Anger-
riegel b. Judenburg, 1900 m (Prß.). A. VII. bis E. VIII, am Hum
jedoch schon am 30. V. beobachtet.

277. A. p r o d r o m a n a Hb. Nach He inemann in Steier-
mark vorkommend, von G a l v a g n i auf Berglehnen b. Mönich-
kirchen (Wechselgeb.) M. IV. im Sonnenschein fliegend erbeutet.
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278. Diche li a g r o t i a n a F. Ira Enns- und Mürztale
fehlend. Prebichl, 1200 m (M.), im Wechselgeb. (Gv.), Judenburg
{Prß.), Brück 1 9 (Str.). In Mittelsteiermark in Gebüschen und
an Waldrändern nicht selten : Peggau (Seh.), Mühlbachgr. b. Rein
(Mx.). um Graz ziemlich häufig (Gd., Seh., P.), Stainz (K.), Glas-
hütten. 1300 m (Mx.), Cilli (P.), [Krapina (Stb.)]. 20. V. bis VIII.

279.p. gnomana Cl. Diese in Oberösterreich sehr seltene
Art ist ¿in Ober- und Mittelsteiermark recht verbreitet. Ram-
sauer Höhe (Kosch.), Petersberg b. Haus und Neuberg (Prß.),
Semméring- und Wechselgeb. (Gv.), Krieglach (H.), St. Marein
(Rbl.), Zeltweg (Schb.), Passailer Alm, 1300 m (P.), Mühlbach-
graben (Mx.). Zwischen Laubholz und in Lichtungen um Graz
nicht selten (Seh., Gd., P.), in der Berg- und Voralpenregion der
Koralpe um Heidelbeeren stellenweise nicht selten (Mx., Hf.).
A. VII bis E. VIII.

280. Capua r e t i c u l a n a Hb. In Laubhölzern und Gebüsch,
meist recht selten. Selztal (Mx.), Krieglach 2 St.^H.), um Graz
verbreitet (Gd., Seh., Md., Mx., T., P.), Kaisdorf (P.), Gleichenberg
(Skala), Schwanberg (Stb.), Cilli (Prß.), Rohitsch (Mx.). Im Ober-
lande E. VI. und VII., um Graz 1. Gen. vom 10. V. ab, 2. Gen.
E. VI. bis M. IX.

28J. C. f a v i l l a c e a n a Hb. Abgesehen von 1 St., das H.
am 1. VI. in Krieglach erbeutet hat, fehlt jegliche Fundortsan-
gabe aus ganz Obersteiermark [Tratten b. Kirchberg a. Wechsel
(Gv.)]. Doch um Graz tritt der Falter an trockenen Waldlich-
tungen ganz allgemein und auch häufig auf (Seh., Gd., Mx., P.),
ebenso in Laßnitzhöhe (P.), Weizgraben (Mx.), in Stainz nicht
selten (K). Kitzeck, 1 St. (T.), am Leisberg b. Cilli (P.). A. V.
bis E. VI.

282. O e n o p h t h i r a p i l l e r i a n a Schiff. Von S c h i e f e r e r
am 20. VI. in Radkersburg gefangen worden.

283. Cacoecia p i ceana L. Meist in Nadelwäldern, selten.
Altenmarkt (M.), im Wechselgeb. (Gv.), Krieglach, je 1 St. am
Köder und am Licht (H.), Bärnschütz (T!), Rein, 1 Pärchen aus
Fichten aufgescheucht (P.), urn Graz (Maria Grün, Plabutsch usw.)
einzeln (Gd., Seh., Mx., P.), Stainz, selten (K). M. VI. bis E. VII.

284. C. podan a Se. In ganz Steiermark verbreitet und
nicht selten. Ramsauer Höhe und Schladming (Kosch.), Gröbming
(Mk.), Admont (Str.), um Krieglach namentlich am Licht recht
oft gefangen (H.), Zeltweg (Gr.), Brück (H.), Guggenbach (Ruh-
mann), um Graz und Stainz häufig. Wildon (H.), Schwanberg
(Stb.),' Tüffer (P.), [Krapina (Stb.)]. VI. und VII.

285. C. de er e tan a Tr. 1 St. in Baierdorf von Dr. Trost
im VII. gefangen.

286. C. c r a t a e g a n a Hb. Eine seltene Art. Nördlichster
Standort im Gebiete ist Peggau (Seh.); um Graz am Hilmteich,
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in Bründl usw. (Gd., Md., Seh.) und in Stainz (K.) vereinzelt A. VII.
bis VIII. gefangen worden.

287. C. x y l o s t e a n a L. Aus Obersteierm. nur vom Mürztal
(St. Marein, Rbl.) bekannt. Um Graz verbreitet, aber nicht häufig,
in reißendem Fluge besonders Eichengebüsche umflatternd (Gd.,P.).
Wind. Graz (Nf.). VI. u. VII. . *

288. C. ros ana L. In den Niederungen u. Tälern von ganz
Steiermark verbreitet, aber wenig ins Gebirge aufsteigend. Ramsau,
1065 m (Koscb.), Haus (Prß.), Gröbming (Mk.), Admont (Str.), in
Krieglach nicht selten (H.), auf der Platte (Gd.), im Stadtgeb. u.
in St. Peter b. Graz (Mx.), in den Auen b. Abtissendorf u. Wildon
(P.), Stainz (K.), Gleichenberg (Skala). Um Cilli in Weißdornhecken
häufig (Prz.). M. VI. bis A. VIII. P. Th. Ra imann (Admont)
fand die Raupen in Nußblättern eingerollt, H. fand sie an ver-
edelten Rosen, Mx. an Weißbuchenhecken.

289. C. s o r b i a n a Hb. Trawiesalm, 2. VIII. und Hilmteich
(Seh), Maria Troster Wald 2 St.. (Gd.).

290. C. s e m i a l b a n a Gn. Über ganz Steiermark verbreitet.
Ramsauer Höhe (Kosch.), Haus (Prß.), Gröbming (Mk.), Gesäuse
u. Gstatterboden (Str.), Prebichl, 1200 m (M.), Wegscheid b. Maria
Zeil (Mx.), Rax, unter 1200 m (Prß.), Semmeringgeb. (Gv.), Krieglach,
sehr selten (H.), Judenburg (Prß.), Auerteiche b. Gratwein (P.),
um Graz recht verbreitet (Gd., Mx., T., P.), seinerzeit auch am
Schloßberg häufig (Seh.), Schwanberg (Stb.), Tütfer (P.), Rann (Prß.),
[Krapina (Stb.)]. IO. VI. bis E. VII, einzelne St. noch bis E. VIII.

291. C. hi s t r i on ana Froel. In Fichtenbeständen; für Unter-
steierm. noch nicht nachgewiesen. Ramsauer Höhe (Kosch.), Admont
am Licht (Kf.), Altenmarkt (M.), Rax, unter 1200 m, aus Fichten
aufgejagt (Prß.), Steinerne Stiege, Wechselgeb. (Gv.), im Stein-
graben b. Krieglach, sehr selten (H.), um Graz meist vereinzelt
(Gd.), an jungen Fichten oberhalb Eggenberg jedoch in Anzahl
gefangen (P.), Stainz häufig (K.), Schwanberg (Stb.). M. VI. bis
A. VIII.

292. C. m u r i n a n a Hb. Im Hochschwabgebiet M. VII. 1 cf
von N e u s t è t t e r gefunden worden.

293. C. mus cul a n a Hb. Bodensee b. Haus, 1800 m (Prß.),
Warscheneck, 1700 m (Hd.), Johnsbach, Prebichl u. Reichenstein
(M.), Voralpe bei Altenmarkt, 1600 m (Prß.), Wechselgeb. (Gv.).
Krieglach, nur i St. (H.), am Schloßberg, Plabutsch, Hilmteich
u. anderen Stellen um Graz (Gd., Md., Seh., T., P.), sowie in Stainz
(K.) nicht selten. E. IV. bis VI, 1 St. schon am 25. III. vermerkt,.
in den höheren Lagen erst VII. u. VIII.

294. C. aeriferanaH.-S. In Nadelholzbeständen, vorwiegend
an Lärchen, selten. Ramsauer Höhe (Kosch.), Reichenstein. 1600 m.
am 22. VII (M.), Sonnwendstein u. Wechselgeb. (Gv.), am Gipfel
des Gölk b. Krieglach, 1200 m, am 28. VII. 6 ziem!, gute St. (H.).
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Aflenz (Mn.), Judenburg, 10. VII. (Prß.), Geierkogel b. Graz, 1. St.
am 20. VI. (Gd.), Graz, 1 St. am Licht (Stb.)-

295. C. l e c h e a n a L. Mandlingtal b. Schladming (M.). Alp-
kogel b. Soünwendstein (Gv.), Krieglach l St. e. 1. (Puppe auf Birke
gefunden, H.), um Graz in lichten Gehölzen in den Weizgräben.
am Eeinerkogel u. s. f. allgemein beobachtet. Stainz, e. 1. (K.)-
M. V. bis E. VI. (Mandlingtal erst 28. VII.).

296. P a n d e m i s c o r y l a n a F. In Ober- u. Mittelsteierm.
in Gebüschen zieml. allgemein verbreitet. Eichberg b. Haus (Prß.),
Hieflau (Gv.), in Altenmarkt wiederholt gefangen (M.) um Krieglach
sowohl am Licht als auch am Köder nicht selten, in Brück (H.),
um Graz an vielen Stellen, aber nicht häufig (Gd., Md., Seh., Mx.,
Stb., P.); Wildon (H.), Stainz. zieml. häufig (K.), Schwanberg
[u. Krapina (Stb.)]. E. VI. bis Á. IX.

297. P. r i b e an a Hb. Mit der vorhergehenden Art zugleich
fast im ganzen Gebiete beobachtet. Gradenbachgraben b. Haus
(Prß.), Gröbming (Mk.), Johnsbach (M.), im Semmering- u. Wechsel-
gebiet (Gv.), Krieglach vereinzelt (H.), Judenburg (Prß.), Bärn-
schütz (Mx.), um Graz von allen Sammlern verzeichnet, um Stainz
zieml. häufig (K.). Schwanberg" (Stb.), Tüffer (P.), [Krapina (Stb.)].
Ab. c e r a s an a Hb. in Johnsbach, Graz. Wildon, Stainz u. Schwan-
berg. E. V. bis A. VIII. Mx. fand die Eaupe an Salix caprea.

298. P. c i n n a m o m e a n a T r . Admont (Kf.), Krieglach, 1 St..
am 8. VIII. am Liclit, ein 2. e. 1., 4 St. im Steingraben ebenda
am 12. VII. (H.), Judenburg 6. bis 17. VII. (Prß.), Graz, 1 St. am
Licht (Stb.), 1 St. oberhalb Eggenberg am 7. VI. (P.). Auf der
Koralpe b. 1000 bis 1400 m, selten. VI. bis VII. (Hf.). — Hoffmann
fand die Eaupe auf Berberís.

. 299. P. hep a r a n a Schiff. Allgemein verbreitet. Schladming
(Kosch.), .Gröbming (Mk.), Admont (K.), am Tamischbachturm b.
Schutzhaus (Petz), Schneealpe (T.), Spital a. S. (Prz.), in Krieglach
wiederholt gefangen u. an Schlehen gezogen (H.), Zeltweg (Gr.),
Brück (Str.), Guggenbach (H.), um Graz überall in Gebüschen,
aber nicht häufig (Seh., Md., Mx., P.). Lieboch (Mx.), Schwanberg
(Stb.), Radkersburg (Prz.), Eohitsch (Mx.), Tüffer (P.). Ab. vulpi-
s a n a H.-S. am Tamischbachturm, in Gratwein u. Gösting neben
der Stammart. M. VI. bis E. IX. (A.VIII. b. Graz frische St.)

300. E u l i a ochre an a Hb. Auf der Rax („Gsohlhirn")
A. VII. b. 1400 m (Prß.), am Kl. Otter b. Sonnwendstein (Gv.), am
Schloßberg u. in Maria Grün b. Graz, 15. VI. bez. 12. VII. (Sch.),
1 St. am Hum b. Tüffer, 7. VIL (P.).

301. E. p o l i t a n a H w . Von Klos sowohl in Graz(v. d. Platte)
als auch in Stainz e. 1. gezogen. Die Falter schlüpften im IV.
Eannach 24. IV. (Mx.).

302. E. e i h e t a n a Schiff. Eein (Sch.), Eannach (Mx.); um
Graz am Eosenberg (Sch.). Vereinzelt am Schloßberg, in Wetzeis-
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dorf, etwas häufiger am Vorderplabutsch (Gd., P.), V. bis M. VI.
Am Kollerberg b. Graz 1913 schon ab 23. IV. vorhanden. Am
Lineckerberge ein spärliche 2. Gen. M. VII. u. VIII. (P.).

303. E. oxyacan thanaH. -S . 2cT von Schiefer er in Graz
gefangen. (Stiitsammlung in Admont.)

304. E. m i n i s t r a n a L. Ein namentlich an mit Laubholz
umstandenen Bergwiesen recht häufiger Wickler. Hüttensee b. Haus.
1600—1800 m, aus Erlen aufgescheucht (Prß,), Gröbming (Mk.),
Warscheneck, 1300—1500 m (Hd.), Johnsbach u. Prebichl (M.), im
Semmering- u. Wechselgeb. (Gv.), um Krieglach überall am Licht
häufig gefangen, am Stuhleck, 1600—1700 m, am 11. VI. in Mengen
an Heidelbeerbüschen sitzend, Kapfenberg (H.), Zeltweg (Gr.),
Schüsserlbrunn (P.). in der Umgebung von Graz nicht selten, in
Stainz (K.) ebenso. Schwanberg (Stb.), Pettau häufig (Dr. Hofïér),
[Krapina (Stb.)]. Ab. s u b f a s c i a n a Stph. namentlich an etwas
feuchten Plätzen unter der Stammform: Hauser Kaibling, 1600 m,
Haus, Prebichl, Wechselgeb., Krieglach, Gösting, Ligist, Koralpe
(Seetal, 1500—1700 m) u. Rohitsch. V., in höheren Lagen noch
VI. U.VII. — In Rohitsch wohl eine 2. Gen. E. VII., Vili. (Mx.).

305. T o r t r i x f o r s c a l e a n a L. 19 bei Schladraing, 740w,
an der Unters, eines Pappelblattes, 17. VII. (Kosch.), 1 St. am
Gipfel des Pleschkogels, 1000 m, 2. VIII, einzelne St. in Gösting,
26. VIL u. im Maria Troster Walde (Gd.), am Hilmteich 2 StM
18. VIII. (Seh.), [in Krapina im Frühsommer (Stb.)].

306. T. b e r g m a n n i a n a L . Diese anderwärts häufige und an
Rosenkulturen bisweilen als Schädling auftretende Art ist im
Gebiete auffallend selten. Warscheneck, 1300 bis 1500 m, A. VIII.
(Hd.), Dürrenstein, 31. VII. (Schw.), Bösenstein, 27. VII. (Mx.),
Oberweggraben b. Judenburg am 7. VIII. 2 St. (Prß.), Gleichen-
berg, VI. (Skala). — Seinerzeit von Seh. am 26. VI. in Gratwein
und A. VII. um Graz wiederholt gefangen worden, seither hier
verschwunden.

307. T. c o n w a y a n a F. In den Niederungen häufig; meidet
jedoch die höheren Gebirgstäler. Abgesehen von einigen St., die
H. im Steingraben b. Krieglach gefunden hat, nirgends in ganz
Obersteiermark beobachtet worden; [Kirchberg a.W. (Gv.)]. Teich-
alm (Mx.), Peggau (Seh.). In der Umgebung von Graz im allge-
meinen nicht selten, 1915 aber insbesonders um Acer campestre
stellenweise außerordentlich häufig, 1916 unvermittelt selten, seit-
her aber bereits wieder auf die normale Frequenz angestiegen
(P.). Wildon (H.) und Radkersburg (Prz.), Tüffer, am Hum (P.) und
an den westlichen Tallehnen (Prz.), Reichenburg (P.). A. VI. bis
E. VIII. Eine veränderliche Art; ein St. mit nur 9 mm Expan-
sion; die Zeichnung der Tüfferer Exemplare von denen der Grazer
St. ziemlich abweichend.

308. T. bi fa sc i ana Hb. 1 St. im Lahngraben des Rax-
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gebietes arri 18. VI. (Prß.). Rein (Seh., det. Rbl.). Um Graz an
vielen Stellen (Gd.), 1917 und 1918 im großen Weizgraben E, V.
und VI. ziemlich zahlreich (P.), Stainz 1 St. (K.).

309. T. l o e f l i n g i a n a L. In Obersteiermark, weil hier die
Eichen selten sind, vollständig fehlend. [Kreazberg im Semmering-
geb. (Gv.)]. Nördlichster Standort im Lande: Geierkogel b. Graz
(Gd.). Um Graz in Eichenbeständen namentlich auf der Platte
und in Gösting häufig (Md., Mx., P.). Gleichenberg, 4 St. (Skala),
Schwanberg (Stb.), im östlichen Teile des Humberges auf nie-
drigen Eichen gemein (P.). Ab. ectypana Hb. überall ungefähr
gleich häufig als die Stammart. VI., VII.

310. T. v i r i dan a L. 1 J1 in Admont (Str.). Einzelne St.
auf der Rotsuhl, 1700 m (Mürzgebiet), am Thurnthalerkogel b.
Turnau, 1800 m, am 29. VI. im Grase, in Krieglach am Licht (H.)„
Judenburg, selten, in Knittelfeld waren die Räupchen dieser Art
im VI. 1905 an den Eichen so zahlreich, daß diese Bäume wie
in einem Maikäferjahre entblättert wurden. Die Falterchen er-
schienen im VII. Am 20. VI. 1909 fand H. diesen Wickler in
Brück in Unmengen auf Eichen, die Tierchen saßen zumeist auf
der Oberseite der Blätter, ließen sich aber nicht ins Fangglas
nehmen, sondern flogen kurz ab. Sch ie fe re r hatte im VI. und
VII. den Falter in der ganzen Umgebung von Graz sehr häufig
gefangen. 1903 bis 1908 war dann kein Stück mehr um Graz
gesehen worden. Erst 1909, am 27.VI, 2 St. an einer Eiche im
kleinen Weizgraben (P.). B*ß. zog den Falter in Cilli an Eichen.

311. T. f o r s t e r a n a F. Am Brandriedl b. 1600 m ein fast
zeichnungsloses St. (Hd.), am Hüttensee im Seewigtal, 1500 m
(Kosch.), b. Haus in 1500 bis 1700 m Höhe aus Nadelbolz auf-
gescheucht (Prß.), Warscheneck, 1500 m, in Anzahl (Hd.), in der
Pölsen (Gv.), 1 St. am Scheidecksattel, Hochschwabgebiet (Nst.)r
Spital a. S. (Prz.), Rottenmanner Tauern (Mx.), auf den Seetaler
Alpen, 1400 bis 1700 m, nicht häufig (Prß.), Mühlbachgraben (Mx.)r
Geierkogel (Gd.), b. Graz sehr vereinzelt (Seh., P.), Glashütten,.
Koralpe, 1300 m (Mx.), am Schloßberg in Cilli (Prß.). E. VI. bis
A. VIII.

312. T. v i b u r n i a n a F. Auf der Poirshöhe b. Sonnwend-
stein M. VII. mehrfach (Gv.). Im VI. einzelne St. in St. Johann
und Paul b. Graz (Gd.), in Eggenberg (T.) und Stainz (K.) er-
beutet worden. [Krapina (Stb.)]. Ab. g a l i a n a Curt.Stainz, VI.(K.).

313. T. pa l e an a Hb. Innerhalb unseres Gebietes fast nur
in der Kalkzone beobachtet. Die Stammart auf Waldwiesen auf
der Ramsauer Höhe und b. Schladming (Kosch.), oberhalb Admont
(Str.) und im Gesäuse (Kf.), am Rößl (Reichenstein), 1800 m (M.),
im Hoch schwabgebiet (Md.). Var. i c t e r a n a Froel. viel häufiger;
im Krumauer Schilf b. Admont (Str.), Waggraben (Gv.), Hieflau
(H.), am Rößl, 1800 m, auffällig große St. (M., H., Hd.), im Hartles-
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graben Raupen auf Centaur, montana (M.), am Hochkar (Schw.),.
im Lahngraben, Rax (Prß.) am Sonnwendstein (Gv.), in Zeltweg
(Gr.). E. VI. bis A. VIII.

314. T. s t e i n e r i a n a Hb. Auf die höheren Gebirgslagen
beschränkt. Kammergebirge b. Haus, 1600 bis 1900 m (Prß.)r
Warscheneck b. 1600 m (Hd.), Hochschwungb.Rottenmann, 1900 mT
auf Almen und Krummholzwiesen um Admont. am Natterriegel,.
1900 m (Str.) am Hochthor (H.), am Prebichl und Reichenstein
nicht selten, bis zu dessen Plateau, 2100 m reichend (M., Hd.r
Gv., EL), im Hochschwabgebiet häufig (Md., Nst.), am Hochkar
(Rogenhofer, Schw.) und Dürrenstein (Schw.). Schneealpe (Prß.T
EL), auf der Koralpe von Glashütten (1300 m) aufwärts, im Bären-
und Seetal bis 2000 m (Mx.), nicht unter 1800 m. (Et). E. VI.
bis A. VIII. Dr. A. M e i x n e r fing auf der Koralpe (Seetal) ein
reines St. mit ganz e in fa rb igen , vollkommen zeichnungslosen
Vrdflgln. M. fand die Raupen am. Prebichl an Veratrum album, H..
im Lahngraben an Aconitum napellus. Letztere waren langge-
streckt, 16 mm lang, dunkel graugrün mit lichtgrauen Warzen,
flachem, honiggelbem Kopfe mit feiner, brauner Zeichnung, die
Segmenteinschnitte und der durchscheinende Bauch gelb, die
Brustfiiße braun, die Bauchfüße grün (H.). (Laut Spul er ist
die Raupe olivengrün, der Kopf bräuulich.)

315. T. r o g a n a Gn. Am Brandriedl, 1600 m, am 31. VII.
ein abgeflogenes St. (Hd.), am Rößl, 1800 m, am 22. Vili. (M.),
Schneealpe (T.), in den Seetaler Alpen, 1400 bis 1900 m, einzeln
noch bis 2300 m im VI. (Prß.). Zahlreich in einem lichten Lärchen-
bestande auf der Teichalm (Hochlantsch), 120$ m. mit 25 bis 26 mm
Expansion, wogegen St. aus Tirol, von der Schweiz und den Su-
deten nur 20 bis 22 mm Spannweite aufweisen (P.). Auf der Kor-
alpe E. VI. bis VIII. von 1400 über 2000 m an Heidelbeeren
nirgends selten, stellenweise häufig, var. d o h r n i a n a H.-S. in.
den höheren Lagen (Hf.), so im Seetal (Mx.).

316. T. r u s t i c a n a Tr. Im Gebiete sehr ungleichmäßig ver-
breitet, reicht den vorliegenden Angaben zufolge südwärts nicht
viel über Graz hinaus. Warscheneck, 1500 m (Hd.),' Johnsbach
(M.), Prebichl und Rößl, 1850 m, zahlreich (M., H.), Gipfel der
Voralpe, 1600 bis 1700 m (Prß.), Fölz (EL), Lahngraben und Rax
(H., Prß.), im Semmering- und Wechselgeb. (Gv.), Spital a. S..
Feistritz und Traibach b. Krieglach, auf der Klammeritsch, 1700j^f
1910 sehr häufig (H.), unterhalb Schiisserlbrunn ziemlich häufig
(P.). Geierkogel, an Berglehnen und zwischen Gebüsch um Graz
nicht selten (Gd., Md.. P.). Koralpe, 1600 m (Mx.). M. IV. bis
E. V., im Gebirge M. VI. bis M. VIII.

317. T. d u m e t a n a Tr. Peggau am 18. VI. (Seh.), Etzers-
dorf b. Weiz am 27. VII. zahlreich (Mx.), Graz am 20. V. (Seh.),
b. Bründl und Abtissendorf in den Murauen (Gd.), in Stainz (K.),.
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in Rohitsch-Sauerbrunn A. VIII. in Anzahl (Mx.)..(Fehlt in Kärnten
und ist in Oberösterreich selten.)

318. T. d i v e r s a n a Hb. In Steiermark auffällig wenig ver-
breitet. Auf der Ramsauer Höhe, 10. VII. (Kosen.), in Admont und
im Gesäuse im VII. einzeln (Str.), Gstatterboden, 23. V. (M.), um
Graz und in Puntigam (Seh., Mx., Gd!), E. VI. und VII. nicht
selten, 1 St. in Leutsch, oberes Sanntal (T.), am Hum b. Tüffer,
A. VII. (P.). Das von Kosch. erbeutete St. weicht durch braungraue
Vdflgl. und verdunkelte Palpen von der Stammform ab (det. Rbl.).

319. C n e p h a s i a osseana Sc. Vom Südabhang des Dach-
steins angefangen ostwärts bis. zum Stuhleck und-zur Pretulalpe.
südwärts bis zum Schöckel und zur Koralpe sowohl auf Kalk
als auch in der Schieferzone von 1050 m (Ramsauer Höhe) auf-
wärts bis 2100 m ganz allgemein verbreitet und in diesen Höhen
einer der gemeinsten Kleinschmetterlinge. Je nach der Höhen-
lage schon ab E. VI., zumeist.M. VII. und VIII., einzelne St.
noch bis 18. IX. verzeichnet. Ab. b i fo rmana Haud. b. der
Austriahütte am Brandriedl (Hd.) und am Reichenstein (M.), ab.
p a l l i d a Müll.-Rutz b. Glashütten, Koralpe (Mx.).

320. C. a r g e n t a n a CI. Dieser typische Falter der Berg-
wiesen zeigt die gleiche Verbreitung wie osseana, reicht auch
vom Dachstein bis zu den Mürztaler Bergen und südwärts gleich-
falls bis zum Schöckel und zur Koralpe, steigt jedoch im all-
gemeinen nicht viel über 1600m an. Höchster Standort: Rößl-
Reichenstein, 1850 ni. Bei Neuberg geht er bis ins Tal herab.
Tiefster Fundort : Rein b. Gratwein, 400 m (Seh.). A. VI. bis
A. VIII (in höheren» Lagen).

321. C. p e n z i a n a Thnbg. Vorwiegend an felsigen Stellen
der Kalkzone, aber auch im Urgebirge. Mitterndorf b. Aussee
(Mayer), Ramsauer Höhe (Kosch.), Hauser Kaibling, 2000 m, 7. VIII.
(Prß.), Gröbming (Mk.), Rottenmanner Tauern, 2000 m, am 17. VII.
(Kf.), Dürrenstein, 16. VIL (S.), Trawies, am Licht 1 St., 22. VII..
Gölk, 29. VII., 1 St. b. Krieglach noch am 17. IX. (H.), Lantsch,
angeblich auch am Grazer Schloßberg (Seh.), Koralpe, an be-
moosten Fölsen nicht selten, VI., VII. (Hf, Mx.).

322. C. c anescana Gn. Von Sch i e f e r e r seinerzeit all-
jährlich in Anzahl am Grazer Schloßberge E. VI. und VII. ge-
fangen ; seither daselbst nur mehr ein einziges St. von Gd. be-
obachtet worden.

323. C. s ed ana Const. Raupen auf dem Kamm bei Gröb-
ming, 1600 bis 1700 m, von Wilh. Mack im Frühjahr 1921 an
Primula auricula entdeckt und erzogen; ebenda am 15. IV. 1922
fast-erwachsene Raupen in größerer Zahl neben noch kleinen ge-
funden und mit Pr. vulgaris und Pr. officinalis aufgezogen. Ver-
puppung E. IV., Schlüpfen 16. bis 29. V. (W. Mck. und Kosch..
det. Rbl.). Die Beschreibung der vorher unbekannten Raupen dieser
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bislang nur aus Syrien und den französischen und Schweizer-
Alpen bekannten Art wird durch Dr. Rebel erfolgen.

324. C. c h r y s a n t h e a n a Dup. Pleschkogel (T.), am Schloß-
berg und an mehreren anderen Stellen um Graz (Mx.. P.). auf
der Platte (Gd., det. Rbl.), Werndorf (T.). E. IV. bis VII.

325. C. wan Ib orni an aL. Vom Enns-u. Mürztal angefangen
südwärts bis zur Landesgrenze an der Save u. Sottla durch ganz
Steiermark verbreitet u. gemein, mit Vorliebe in einzeln stehenden
alten Bäumen u. Wettertannen sich ansammelnd oder die Zweig-
spitzen von Apfel- u. Birnbäumen umflatternd. Auch gerne in
Krummholz sich verbergend. Wie. überall sehr veränderlich. Ab.
al t ico 1 an a H.-S. im Gebirge vorherrschend, ab. v i r g a u r e a n a
Tr. namentlich im Mürztale häufig, aber auch um Graz nicht
selten. Höchste Standorte: Stoderzinken, 2000 m, Koralpe, über
2000 m. M. V. (einzeln schon A. V.) bis E. VII., im Gebirge
noch bis gegen E. VIII. H. fand die Raupen an Pulmonaria u.
Epilobium.

326. C. i n c e r t a n a T r . Durch Übergänge mit der vorigen
Art verbunden. Scharfensteintal, 28. VIL (M.), Dürrenstein, E. VI.
(Schw.). Um Graz M. V. bis M. VI. verbreitet (P., Sch.), Pettau
(Dr. Hoffer), [Krapina (Stb.)]- Ab. min or ana H.-S. häufiger als
die Stammart: Ramsauer Höhe, 8. VIII. (Kosen.), Sunk, Triebental.
19. VIII. (Str.), um Krieglach bisweilen zieml. häufig, 21. VI. bis
J3. VIL (H.), Judenburg, M. VII. (Prß.), Graz (P.. Mx., Sch.),
M. V. bis M. VI., Wildon e. 1. (H.). um Cilli u. Tüffer E. V. (P.),
[Krapina (Stb.)].

327. C. p a s i v a n a Hb. Hilmteich, Grazer Schloßberg (Sch.).
328. C. a b r a s a n a Dup. In Karaten u. Oberösterr. fehlend. In

Krieglach u. Kindberg je 1 St. (H.). Gratwein (T.), Rannach (Mx.).
um Graz im Gebüsche der Murauen u. in den Kronen einzeln-
stehender Apfel- u.Birnbäume stellenweise häufig (Gd., Md., Mx., P.).
in den Murauen b. Radkersburg (Prz.), um Pettau häufig (Dr. Hoffer),
Michaelsberg u. Hum b. Tüffer (P.) A. V. bis M. VI.

329. C. n u b i l a n a Hb. In Krieglach aus Schlehen gezogen.
Falter schlüpften 20. bis 25. VI. (H.), um Graz an Weißdorn
E. V. u. VI. nirgends selten (Sch.. Gd., Md., P.), in Stainz recht
häufig (K.), Schwanberg (Stb.).

330. S p h a l e r o p t e r a a l p i c o l a n a Hb. Am Dachstein b.
2300 m, 31. VII. (Mx.), Sulzenhals (Dachstein), 1800m, am 28.VIL,
am Warscheneck an grasigen Plätzen b. 2000 m in Anzahl, auch"
noch auf dessen Hochplateau, 2200 m, A. VIII. (Hd.), 2 cT cf am
Scheibelstein, 2050 m, am 27. VIII. (Str.), auf der Rax selten (Mn.),
ein reines St. am Preber b. 2500 m am 7. Vili. (H.).

331. Do lop loca p u n e t u l a n a Schiff. Gd. firfg am 31. III.
1 St. am Schloßberg, Sch. daselbst 4 St., K. zog den Falter in
Graz e. 1. im IV., T. fand 1 St. am Jägersteig b. Graz am 4. IV.

6
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332. C h e i m a t o p h i l a t o r t r i c e l l a Hb. [Tachenberg bei
Gloggnitz, E. VIII. (G.)]. Um Graz auf der Platte, b. Maria Trost
u. s. f. namentlich in Eichenschlägen häufig (Gd., P.), aber bisher
nur im II. u. III., wogegen der Falter in Karaten u. Oberösterr.
auch schon im Herbste zahlreich auftritt. Stainz (K.). Fliegt
am Tage.

333. E x a p a t e c o n g e l a t e l l a Cl. Gröbming (Mk.); in
Krieglach 1907 in Traubenkirschengebüsch u. auf Birnbäumen
1. Hälfte XL sehr häufig, 1908 war kein Stück zu sehen. In den
folg. Jahren in mäßiger Anzahl, XI. (H.), Seh. beobachtete den
Falter in Eein u. Stainz.

334. A n i s o t a e n i a h y b r i d a n a Hb. Im Lahngraben auf
der Rax E. VI. (Prß.), [b. Enzenreuth nächst Gloggnitz (Gv.)]. An
der Reichsstraße unterhalb Culi E. V. häufig (P.).

335. A. ulm an a Hb. In Schladming (Kosch.), auf einer Wald-
lichtung b. Admont (Str.), auf der Plattenalm b. Eisenerz (Hd.).
im Wechselgeb. (Gv.). In Rein, Wetzeisdorf, Maria Trost u.s.f.
nicht gerade selten (Gd., Mx., P.), in Schwanberg (Stb.), Ehren-
hausen (Seh.) u. Radkersburg (Prz.), in Cilli (P.), an den west-
lichen Lehnen b. Tüfíer (Prz.), [in Krapina (Stb.)]. E. V. bis E'.
VII. Gd. fand die Raupen an Aconitum lycoctoniim.

Conchylinae.
336. L o z o p e r a f l a g e l l a n a Dup. Am 11. u. 13. VII. am

Mixnitzbache b. 1150 m Höhe in Anzahl gefangen. Als Raupen-
futter gilt Eryngium, das hier jedoch gänzlich fehlt (P.).

337. Conchy l i s d u b i t a n a Hb. Scharfensteintal (M.) u.
Sulzenhals im Dachsteingebiet, 1800 m (Hd.), Brandried], 1700 m
(M.), Warscheneck, 1500 m (Hd.). Pitz b. Admont (Str.), Trawies,
4 St. (Seh.), Krieglach u. Kapfenberg, je 1 St. (H.), Schüsserlbrunn,
1400 m, l zwergiges St. mit kaum 10 mm Expansion (P.), um
Graz in Strauchwerk recht verbreitet (Gd., Seh., P.), Stainz e. 1.
(K.) u. Schwanberg (Stb.). Um Graz 1. Gen. E. IV. bis VL, 2. Gen.
E. VI. bis M. IX. Im Gebirge nur 1 Gen. im VIL u. VIII.

338. C. p o s t e r ana Z. Diese in Mitteleuropa so verbreitete
Art ist in den Ostalpen recht selten. Prebichl, 1200 m, 6. Vili. (M.),
St. Marein im Mürztal (Rbl.), Schüsserlbrunn, 1 St., 1350 m, 19. VI.
und Baierdorf, b. Graz, 2 reine St., 22.V. (P.), Michaelsberg b.
Tüffer, 5. VIII., 2. Gen. (Prz.).

339. C. p a l l i d a n a Z. 2 St. auf der Wentneralm b. Alten-
markt, 13. und 18. VII. (Prß.), am Otter b. Sonnwendstein (Gv.),
Grazer Schloßberg (Seh.), Cilli, 20. V., abgeflogene St. der l. Gen.
(P.), Michaelsberg b.. Tüffer, 5. VIII., 2. Gen. (Prz.).

340. C. n a n a Hw. In Gebüsch auf der Platte b. Graz u.
in Premstätten je 1 St., 24. u. 26. V. (P.), Graz (Seh.).

341. C. c u r v i s t r i g a n a Wilk. In den Ostalpen sehr selten.
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1 St. im Hilmwald b. Graz, 23. V. (Mx.), E. VIL, am Linecker-
berge b. Graz reine St. auf Solidago virg. (P.); K. zog in Stainz
den Falter e. 1.; Glashütten, Koralpe, E. VII, A. Vili. (Mx.).

342. C. g i l v i c o m a n a Z. Nur um Graz beobachtet worden.
Zwischen 10. VI. u. 20. VII. b. Eggenberg und im großen Weiz-
graben um Prenanthes purpurea vereinzelt, 1 St. am 20. VII. in
der Wohnung (P.), Gd. fand am 27. VII. kleine, nicht mehr frische
St. ziemlich häufig im Stiftingwald.

343. C. r u p i c o l a Curt. Gesäuse (Gv.), Wentneralm bei
Altenmarkt u. Lahngraben, Rax (Prß.), Semmering (Mn.), Sonn-
wendstein u. Wechselgeb. (Gv,), Judenburg (Prß.), Rein (Seh.),
Schocke!, 1400 m, in Mehrzahl (Gd.). Um Graz ist der Falter
überall dort, wo Eupatorium cannabinum (Futterpflanze d. Raupe)
häufig ist, in großer Zahl (P.). Tüffer, im VII. abgeflogen (Prz.,P.),
[Krapina (Stb.), E.V. bis E.VIL], bei Straßgang noch am 20.VIII.
vorhanden, also vielleicht eine unvollständige 2. Gen.

344. C. m u s s e h l i a n a Tr. Zahlreich in einem Jungwald
beim Bodenbauer u. am Wege nach Trawies, 6. u. 8. VII. (Nst.).
Bei Straßengel an Blumen saugend, oberhalb Baierdorf, in Lineck
u. im großen Weizgraben b. Graz, bei Premstätten; A. bis E. VIII.,
überall vereinzelt (P.), Rohitsch 17.VII. (Mx.), Tüffer, l.VIII. (Prz.).

345. C. no t u l an a Z. 2 St. an einer sandigen Stelle im
Gras in der Puntigamer Au, 20. V. (P., det. Rbl.), Hilmteich (Seh.).
In Gräben des Koralpengebietes nicht selten, M. V. bis VII. in
2 Gen. (Hf.).

346. C. m anni an a F . ' R . Je 1 St. am 1. VI. von Hoff-
m*ann in Peggau u. am 11.VI. von M e i x n e r im Mühlbach-
graben erbeutet.

347. C. p e r fus an a Gn. Je 1 St. am Warscheneck, 1650 m,
am 9. VIII. (Knitschke) u. im Lahngraben (Rax) am 25. VI. (Prß.),
b. Bodenbauer u. in Trawies, VIL, selten (Nst.), am Sonnwend-
stein, 6. VII. (Gv.).

348. C. s*anguisorbana H.-S. Von G a d o l l a am 6.VIII.
1 St. auf der Platte bei Graz gefangen (det. Rbl.).

349. C. a m b i g u e l l a Hb. In Weingärten um Graz (Reiner-
kogel, St. Martin) im V. u. VI. nur einzelne Stücke der 1. Gen.
beobachtet (Gd., P., Seh.), Schwanberg, 2 St. (Stb.), Stainz, V. (K.).
In den Weingärten b. Marburg im V. und ab 2. Hälfte VII. er-
scheinend, zumeist nicht als Schädling auftretend.

350. C. d i p o l t e l l a Hb. Diese in Mitteleuropa häufige Art
wurde im Gebiete nur von G a d o l l a am Geierkogel b. Graz
(2 St.) und am 28.VII. am Schöckel in Mehrzahl gefunden. (In
Kärnten u. Oberösterreich gänzlich fehlend.)

351. C. z e p h y r a n a Tr. Von P. S t r o b l 1 St. am Zirbitz-
kogel gefangen worden.

352. C. r u t i l a n a Hb. Wurde von Hd. auf Juniperus am
6*
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Brandriedl, 1800 m, am 30. VIL, von Gd. am Geierkogel, 900 m,
und von Hf. an Wacholderb iischen auf der Koralpe (hier nicht
unter 1500 m) im VI. u. VII. beobachtet.

353. C. ro r id ana Mn. Am Rosenberg (Graz) 1 St. von
S c h i e f e r e r gefangen.

354. C. au ro fa s c i ana Mn. Einzeln a.Warscheneck, 2000 m,
30. VI. u. 8. VIII. (Dr. Eisendle u. Knitschke) und am Gipfel des
Stoderzinken. 2000 m, E. VII. (Prß.),

355. C. al e eli a Schulze. Auf Wiesen und Rasenplätzen
über das ganze Gebiet verbreitet. Brandried], 1700 m (M.), Haus,
mehrfach, bis 1600 m, Kammergebirge u. Gipfel des Stoder-
zinken, 2000 m (Prß.), Hochkar (Schw.), Rax, bis 1200 m (Prß.),
Krieglach, sehr vereinzelt (H.), Mühlbachgraben (Mx.), Plesch-
kogel, ziemlich häufig (T.), um Graz nicht selten (Gd., Md., Mx.,
P., Seh.), Wildon (P.), Stainz (K.), im Koralpengebiete bis 1400 m
stellenweise häufig (Hf), Schwanberg (Stb.), Tüfíer, häufig, Stein-
brück, Reichenburg (P.), [Krapina (Stb.)]. i. Gen. V. u. VI, 2. Gen.,
E. VI. u. VIII.

356. C. h a r t m a n n i an a .Cl. Im Ennsgebiete teilweise
fehlend; doch vom Mürz- und oberen Murtale angefangen bis
zur krainisch - kroatischen Grenze, an trockenen, grasigen Ab-
hängen und Waldsäumen im ganzen Lande verbreitet und in
den Niederungen jahrweise häufig. Höchster Standort: Gams-
stein, 1700 m. 1. Gen. E. IV. bis VI, 2. Gen. VII. u. VIII. Am
Reinerkogel 1 St. mit fast ganz verloschenen Binden der Vrdflg.
(P.). Var s u b b a u m a n n i a n a Wilk., am I.V. in Kindberg u.
30. V. in Krieglach (H.). *

357. C. dee imana Schiff. Viel seltener als die beiden vor-
hergehenden Arten. Stofferalm am Warscheneck, 1.500. m (Hd,),
Schwarzenbachgraben b. Admont, 1 cf (Str.), Prebichl (Hd., M.),
Hochkar (Schw.), Hochschwab (Nst.), Dürrenstein (S.), Lahn-
graben einzeln (Prß.), Rax (Röslerstamm), Semmering- u. Wechsel-
gebiet (Gv.), Mugel b. Leoben, 2 St. (H.), Lantsch, 1 St. (P.), in
Wenisbuch u. an anderen Orten um Graz ziemlich selten (Gd.,
Mx., P.), im Koralpengebiete b. 1000—1200 m einzeln im Grase
u. Himbeergebüsch schwärmend (Hf.). E.V. bis E.VIL, im Gebirge
bis E. VIII.

358. C. b a d i a n a Hb. Am Bodensee b. Haus, 1300m (Prß.),
Wörschachermoos (Gv.), am Trawiesboden einzeln (Nst.), Rax,
bis 1300 m, Schneealpe, 1500 —1600 m (Prß.), Semmering- und
Wechselgeb. (Gv.), Spital a. S. (Prz.), Stollinggraben im Mürz-
tale, 2 St. (H.), Judenburg (Prß.), Lantschgebiet an cirsiumreichen
Stellen, 1200 m (P.), in St Peter u. an anderen Orten b. Graz
(Gd., P.), Stainz (K.), in den Koralpengräben bis 1200 m nicht
selten (Hf.), in Etzersdorf b. Weiz häufig (Mx.). Bei Graz schon
im V., im Oberlande vorwiegend VII. bis A. VIII.
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359. C. c n i c a n a Dbld. Von Hoffmann einzelne St. bei
Krieglach 27. V. u. E. VIL u. J St. in Brück am 31. VII. gefangen.

360. C. smeathmanniana F. Von Schieferer in Trawies,
20. VII., in Andritz, 25. VIII. und am Grazer Schloßberg erbeutet.

361. C. i m p l i c i t a n a Wck. Die l.Gen. anfeuchtsandigen
Uferstellen bei Liebenau und Puntigam. 21. u. 22. V.. die 2. Gen.
oberhalb Baierdorf E. VII. beobachtet (P).

362. C. r o s e a n a Hw. 2 St. in Trawies (Seh.), 1 St. am
Geierkogel bei Graz (Gd., det. Rbl.).

363. C. e p i l i n a n a Z. Am Geierkogel und Reinerkogel
selten (Gd.), Andritz, 1 St., 9. V. (P.), Schwanberg (Stb.), Etzers-
dorf, E.VII. (Mx.).

364. C. ci l i e i la Hb. Fast nur im Oberlande gefunden
worden. Ramsau, am Licht (Kosch.), Gradenbach b. Haus (Prß.),
Admont (H.), oberhalb Prebichl, 1400 m (M.), Spital a. S., 4 St.
(Prz.), Krieglach einzeln, am Gipfel des Gölk, 1200 m. am 29. VIL
häufig (H.), Peggau, 6 St., und Thal b. Graz, 1 St. (Seh.), Glas-
hütten, Koralpe (Mx.). E. VII. u. A. VIII.

365. C. p h a l e r a t a n a H.-S. Mehrere St. in Buchberg
(Hochschwab) am 8. VII. (Nst), Sonnwendstein (Mn.), 1 St. am
Hochlantsch, 1200 m, am 15. VII. (P., det. Rbl.).

366. E u x a n t h i s hamana L. Im Ennstale sehr vereinzelt:
Gröbming (Mk.), Prebichl, 1200 m (M.). Im Semmering- u.
Wechselgeb. (Gv.). Am Kaarl b. Langenwang 2 St., um Krieglach
nicht häufig (H.), St. Marein (Rbl.), Judenburg (Prß.). Um Graz
an Waltlblößen, trockenen Rasenplätzen und Kleefeldern jahr-
weise gemein (Md., Mx., T., P.), Schwanberg (Stb.), Wind.-Graz
(Nf.), in der Kollos b. Pettau (Dr. Hoffer), Cilli (Prß.), Reichen-
burg (P.). Ab 20. V. bis E. VIIL, einzelne St. noch bis M. IX.

367. E. zoegana L. Im Ennstale selten. Admont (K.),
Altenmarkt (M.), Krieglach, in Anzahl (H.), Zeltweg (Gr.), Péggau
(Rbl.), Straßengel, um Graz an Wiesen u. Feldrainen vereinzelt
(Gd.. Seh., Mx.,T., P.), b. Stainz (K.) u. Schwanberg (Stb.), Wildon
(Hf), Wiod-.Graz (Nf.), Radkersburg (Prz.), Rohitsch (Mx.) und
Tüffer (Prz.) ziemlich häufig; Steinbrück (P.). Nicht ins Gebirge
aufsteigend. M. VI. bis VIII.

368. E. a m i a n t a n a Hb. 1 9 in Admont (Seh.); am Hum
und in Reichenburg A. VII. zum Teil schon abgeflogen, an einer
rasigen Stelle oberhalb des Bahnhofes in Steinbrück einige reine
Stücke am 7. u. 10. VII. (P.), am Hum und in Reichenburg noch
bis M. VIII. beobachtet (Prz.).

369. E. s t r a m i n e a Hw. Diese in Mitteleuropa sonst
häufige Art ist in den Ostalpen auffällig selten und fehlt in
Oberösterreich und Karaten gänzlich. Prebichl l St. am 29. VI., «
1200 m (Hd.), am Grazer Schloßberg auf trockenem Rasen in
Anzahl. E.V. bis VI. (P., Sch.).
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370. E. a n g u s t a n a Hb. Prebichl, 1200m (M.), Hoch-
schwabgebiet, nicht selten (Nst.), Krieglach, 2 St. (H.), Rein (Mx.).
Geierkogel (Gd.), Graz, Premstätten (P.), Voralpenregion der
Koralpe, auf Grasplätzen (Hf.), Tüffer (Prz.). Meist vereinzelt,
stellenweise ziemlich häufig, vom 10. VI. bis IX., i. d. Niederun-
gen A.VIII. wieder frische St., also hier wahrscheinlich eine
2. Gen. Grazer Exemplare häufig auffällig klein, bis 9 72 mm
Expansion.

371. P h t h e o c h r o a s o d a l i a n a Hw. Am Grazer Schloß-
berg in Büschen von Rhamnus cathartica nicht gerade selten
(Gd., Seh., P.). VI.

372. P. s c h r e i b e r s i a n a Froel. Reichenstein, V. (P. Nagel),
sonst nur von Seh. um Graz und im Raabgebiete beobachtet
worden.

373. H y s t e r o s i a i n o p i a n a Hw. Prebichl 1 St., 29.VI.
(M.), Voralpe bei Altenmarkt, A.VIII. (Prß.), Semmering- und
Wechselgeb. (Gv.), Peggau, b. Graz M. VI. bis IO.VII, auf einer
Waldblöße oberhalb Eggenberg in. der Dämmerung lebhaft um
Eupatorium cannabinum fliegend, daselbst auch ab; pal lid ana
Stgr. u. o b s c u r a n a Kenn, unter der Stammart gefangen (P.).
Stainz, 1 St. (K.).

374.Carposina b e r b e r i d e l l a H.-S. Falkenbergb.Juden-
burg, 17. VII (Prß.), Rein, 24. VII, 1 J1 (Seh., det. Rbl.), auf
einer Waldlichtung in Linneck b. Graz an Berberitzensträuchern
in Gesellschaft von Gel. tessella vom 24. VI bis M. VII. nicht
selten (P.).

Olethreutinae.
375. E ve t r i a pin i an a H.-S. Am 7. VIL auf Nadelholz am

Hum b. Tüfíer .1 St. (P., det. Rbl.).
376. E. d u p l a n a Hb. Sehr vereinzelt A. IV. bis A. V. auf

Föhren um Graz : im großen Weizgraben u. St. Johann (P.), in
Maria Trost (Gd., det. Rbl.). Seh. fand seinerzeit den Falter b.
Hilmteich zieml. häufig.

377. E. p o s t i c a n a Zett. Warscheneck, 1800 m, 2 St.
(Knitschke); auf Föhren um Graz selten: Platte, Plabutsch u.
Gösting (Gd., P.), Hilmteich u. Platte, 2 St. (Seh.), A. V. bis VI

378. E. p i n i v o r a n a Z. Vereinzelte St. im VI. in Gösting,
am Plabutsch u. in Premstätten aus Föhren aufgejagt. Am 6. VII.
ein frisches St. auf einer Schwarzföhre in Tüffer (P.).

379. E. t u r i o n a n a H b . Krieglach, 1 St. (H.), Gösting, Buch-
kogel u. an anderen Punkten um Graz einzeln (P., Seh.). V. Am
Lineckerberge zwischen jungen Föhren am 4. V. 2 reine St. der
v. m u g h i a n a Z. (P.).

380. E. b u o l i a n a Schiff. Ramsauer Höhe, 31. VII. (Kosch.)
Wörschacher Moos, 15. VII. (Gv.), Hofmoos b. Admont, 1 cf„
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28. VII. (Str.), am Grazer Schloßberg in der Dämmerung fliegend,
E. VI. U.A. VIL (P.), am Plabutsch, 23. V. 1912 gemein (Md.).
Straßgang (Gd.), um Stainz nicht selten (K.), Koralpe (Hi), am
Hum 1 frisches St. auf Schwarzföhren, 6. VII. (P.).

381. E. r e s i n e l l a L. Im Semmering- u. Wechselgeb. (Gv.);
Hilmteichwald, 1 9. (Seh.).

382. O l e t h r e u t e s s a l i c e l l a L . Admont. sehr vereinzelt
(Str.), Hieflau (Gv.), [Aspang (Gv.)], Krieglach, M. VI. bis M. VII.
einzeln (H.), Geierkogel (Gd.), am Hilmteich (Seh.) u. in den Auen
der Mur b. Graz u. Puntigam (Gd., Mx., P.), Stainz <K), Cilli (Prß.).
Um Graz 1. Gen. VI. u. VII., 2. Gen. ab 10. VIII.

383. 0. i n u n d a n a Schiff. Je 1 St. am Geierkogel (Gd.), in
Graz am Licht (P.) u. in Stainz (K.) gefangen. VI.

384. 0. s emi fa sc i ana Hw. [Kirchberg a. Wechsel (G.)].
Wurde von K. in Stainz mehrfach gezogen, VI. Wind. Graz (Nf).

385. 0. s c r i p t a n a Hb. Zeltweg, 1 St. (Gr.), auf Weiden am
Murufer b. Graz (Gd.) u. Puntigam (T., P.), Tobelbad (Seh.),
Stainz (K.), auf Weiden am Sannufer b. Tüfter (P.). Überall ver-
einzelt. VI. u. A. VII.

386. 0. c a p r e a n a Hb. Ramsauer Höhe (Kosch.), in Krieglach
wiederholt gefangen (H.), Judenburg (Prß.) u. Zeltweg (Gr.), Rein,
Geierkogel, Andritz, Ragnitz b. Graz u.s.f. (Seh., Gd., Mx., P.),
Stainz (K.), Koralpengebiet, bis 1500 m nicht gerade selten (Hf.).
M. VI. bis M. VII.

387. 0. c o r t i c a n a Hb. Gröbming (Mk.), Wechselgeb. (Gv.),
Rein (Seh.), im Birkenwäldchen am Reinerkogel nicht selten
(Seh., P.), Plabutsch (Md.). Stainz (K.), Schwanberg (Stb.), Kor-
alpengebiet, nicht selten, bis 1300 m (Ri). VI, VII.

388. 0. b e t u l a e t a n a Hw. Ramsauer Höhe, E. VII. bis
M. Vili. (Kosch.), Admont, 23. Vili. (Kf.), 1 Pärchen am Reiner-
kogel (Seh.), Koralpengebiet, im VI. einzeln b. 800 bis 1200 m
in Grünerlengebüsch (Hf.).

389. .0. s o r o r c u l a n a Zett. Zwischen 3. u. 20. V. einzelne
Stücke in Birkengestrüpp am Plabutsch u. St. Veit b. Graz (P.).
Reinerkogel u. Ruckerlberg (Seh.). Koralpengebiet, E. V. u. VI.,
einzeln b. 700—1000 m in Birken- u. Grünerlengebüsch (Hf.).

390. 0. s auc ianaHb. Rissacher See b. Schladming, 1700 m,
Hohe Wildstelle, 1700 m, Kaarberg (Kammergebirge), 1800 m,
überall einzeln (Prß.), Warscheneck, 1500—1700 m (Hd.), Admont
(Str.), Altenmarkt (M.), Sonnwendstein u. Wechselgeb. (Gv,), Krieg-
lach, einzeln (H.), St. Marein (Rbl.), Judenburg, bis 1900 m (Prß.),
Mugel b. Leoben, 1 St. (H.), um Graz u. Premstätten an Heidel-
beeren nicht selten (Seh., P.), auf der Koralpe sehr verbreitet
u. bis über 2000 m ansteigend, nicht in Gebüschen, sondern am
Boden im Grase oder in Heidelbeeren sich aufhaltend (Hf, Mx.),
bei Rohitsch (Mx.) u. an den westlichen Abhängen b. Tüffer (Prz.).
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In den tieferen Lagen ab E. VI. u. VII., im Gebirge noch bis
M. VIII.

391. 0. v a r i e g a n a Hb. In Obstgärten, Schlehen- u. Weiß-
dorngebüsch in den Niederungen des ganzen Gebietes verbreitet^
in Mittelsteierm. stellenweise-häufig u. als Obstschädling, z.B.
1914 um Graz an Apfelbäumen, bekannt; kaum in das Gebirge
aufsteigend. Höchster Fundort : Prebichl, 1200 m. M. V. bis M. VII.
H. fand die Eaupen in zusammengesponnenen Endtrieben von
Ebereschen.

392. 0. p r u n i a n a Hb. Namentlich im Oberlande seltener,
als die frühere Art. Ramsauer Höhe (Kosch.), Sonnwendstein (Gv.).
Krieglach u. Kindberg einzeln, am Stuhleck, 1600 m; Raupen an
Schlehen (H.), um Graz, Wildon u. Stainz in Schlehengebüsch
häufig, Schwanberg (Stb.), Seetal, Koralpe, 1600 m (Mx.), um Cilli
mehrfach (P.), [Krapina (Stb.)]. E.V. bis A.VII, in Hochtälern
M. VIII.

393. 0. och ro i eue an a Hb. Ramsauer Höhe (Kosch.), 1 St.
aus Admont erhalten (P.), Krieglach, l St. am Licht (H.), 1 St.
am Rosenberg (P.), 7 St. am Schloßberg (Seh.), 1 St. in Stainz (K.). VI.

394. 0. d i m i d i a n a Sodof. In Hohentauern auf Blättern,
l cf, 2. VIII. (Str.), im Wechselgeb. (Gv.), Krieglach, E. VI. meist
einzeln, aber 20.VI. 1908 reine St. in großer Zahl (H.). Am 10.VL
1 St. b. Graz (P.). In der Bergregion des Koralpengebietes,.
700—1400 m im V. u.VI. im Birken- u. Grünerlengebüsch einzeln
(Hf.).

395. 0. oblong an a Hw. Hochschwabgebiet selten (Nst). Bei
Andritz u. Eggenberg einzeln, in den Puntigamer Auen jedoch
bisweilen sehr häufig, in der Dämmerung über Wiesen fliegend
(P.), Stainz, selten (K.), Koralpengebiet, vereinzelt (Hf.). Ab.
ade l a n a Rbl. b. Graz (Seh., det. Rbl.), Neustift, Reinerkogel,
Puntigam (P.), Murauen b. Radkersburg (Prz.). A. V. bis A. VI.
Am Plabutsch oblongana ç? mit adelana 9 einmal in copula
gefunden (P.)

396. 0. g e n t i a n a Hb. Trawiesboden, einige St. (Nst.), Rosen-
berg b. Graz (Seh.). Nach O.u.Tr., VIII. p. 37, aus Steiermark bekannt.

397.-0. n o r i c a n a H.-S. Sulzenhals, 1800 m, Speikwiese
(Warscheneck), 2000 m, wiederholt in Anzahl (Hd.), Scheibelstein
u. Scheiblegger Hochalm, Schafferweg b. Admont (Str.), auf der
Spitze des Reicbenstein, 2200 m, einmal in großer Zahl (Hd.,M.,H.),
Tamischbachturm (Kf), Hochschwab, mehrere St. (Nst.). E. VI
bis A. VIII.

398. 0. p r o f u n d a n a F. Prebichl, 1200 m, 28. VI. (M.),
Peggau u. Graz (Seh., Mx.), Platte b. Graz, selten (Gd.), Stainz,
aus Eiche gezogen (K.), Pettau (Dr. Hoffer), Cilli (Prß.), am Hum
u. in Reichenburg in Eichengestrüpp häufig, einmal auch ab.
w e 11 e ns i a n a Hb. (P.). M. VI. bis M: VII.
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.399. 0. n i g r i c o s t a n a ' H w . Peggau (Seh.), [Krapina (Stb.)]-
Ab. r emyanaH. -S . In Gebüsch am Schloßberg, in Kehlberg u.
b. Bründl nächst Graz öfters im VI. gefangen, auch noch am
9. VIII. (P.), Eggenberg (Seh.).

400. O. fu l i g a n a Hb. Bei der Schwarzauer Sennhütte auf
der Rax einzeln (Mn.). Mehrere St. im großen Weizgraben b. Graz,
10. bis 21. VI. an Impatiens noli tangere (P.).

401. 0. t e x t a n a H.-G. Geierkogel(Gd.), Straßengel, Andritz,
Lineck. Stiftingtal b. Graz, einzeln (P.), Stainz e. 1. (K.), 1. Gen.
VI., 2. Gen. VIII.

[0. lapideana H.-S. Um Kirchberg a. Wechsel mehrfach, EI
VI, A. VII. (Gv.)].

402. 0. p e n t h i n a n a Gn. Am Alpsteig am 28. V. u. im
Freßnitzgraben b. Krieglach am 27. VI. je 1 St. (EL), Guggenbach
b. Peggau (Ruhmann j , in Gräben des Koralpengebietes bis 1000 m
im V. einzeln (Hf.).

403. 0. a r c u e l l a Cl. In Obersteiermark vielerorts ganz
fehlend oder nur sehr vereinzelt beobachtet worden (z. B. um
Admont 2 St., um Krieglach 1 St.), im Semmering- u. Wechselgeb.
iedoch verbreitet (Gv.). Im Mittel- u. Unterlande ein überall
vorkommender u. meist auch gemeiner Wickler, besonders Erlen-
u. Haselbüsche umflatternd. Höchster Standort: Hochlantschgebiet
bis 1400 m. E. V. bis M. VII. Bei einzelnen St. sinkt die Spann-
weite bis auf 11 mm herab.

404. 0. a r b u t e l l a L . 1 St. b. Glashütten, Koralpe, 1300 m,
am 3. VIII. von M e i x n e r gefunden,

405. 0. m y g i n d a n a Schiff. Brandriedl, 1300 m, Ramsauer
Höhe (Kosch.), Pölsen b. Hohentauern (Gv.), Gstatterbodeu (Str.)r
Trawies (Seh.), Wechselgeb. (Gv.), Turracher Alm, 1800 m, einzeln
(P.), am Rannachkogel b. Judenburg, 1700 m (Prß.), am Stubalpen-
Speikkogel, 1900 m (Mx.), im Koralpenzuge, 1400—2000 m, in
Heidelbeeren u. im Grase nicht eben selten (Hf.). E. V. bis E. VII.
Mit Vorliebe an nassen Stellen. ,

406. 0. ru f an a Se. Hieflau, häufig (M.), Bärnschütz (T.),
Teichalm (Mx.), Peggau (Rabcewicz, Seh.), Graz, selten (Mx., Gd.)r
Abtissendorf (T.), Ehrenhausen (Seh.), in der Save-Au b. Rann
häufig (Prß.). l. Gen. V. u. VI, 2. Gen. E. VII. u. VIII. Der Falter
bevorzugt sandige, schotterige Plätze längs der Wasserläufe.

407. 0. s t r i an a Schifi. Im ganzen Oberlande u. in Mittel-
steiermark bis Graz herab an Rasenplätzen u. in lichtem Gebüsch
überall vorhanden u. an manchen Stellen auch häufig. Südlich
der Linie Graz—Gleichenberg fehlt aus Steiermark jegliche Fund-
ortsangabe. [Krapina, wo Steinbühler die Art verzeichnet hat,
liegt bereits auf kroatischem Boden.] Höchster Standort: Rax,
gegen 1200 m. 1. Gen. beginnt in Graz schon E. IV., 2. Gen. ab
20. VI. bis E. VIII. (Mitte VIII. wieder einzelne frische St.).
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408. 0. b rand eri an a L. K. zog in Stainz 1 St. e. 1., H.
fing am 22. VI. in Lichtenwald 1 reines St.

409. 0. si der an a Tr. Feistergraben im Dachsteingeb.,
1600—1700 m, A. VIII. nicht selten (Kosch.), Selztal, 16. VIL,
zahlreich (Mx.), am Scheuchegg u. in Hieflau, VII. (Gv.), Juden-
burg, 16.VIL, l Ç (Prß.), Mühlbachgraben b.Rein, VI. (Gd., Mx.,T.)
um Graz meist vereinzelt u. manche Jahre sehr selten, 1913 jedoch
in einem aus Spiraea salicifolia und ulmifolia gebildeten „lebenden"
Zaun bei Lustbichl E.V. bis A.VII. in der Dämme.rung zu Tausenden
schwärmend, 1914 ebenda schon selten u. seit 1916 verschwunden
(P.). Ehrenhausen, E. VI. u. VII. (Seh.).

410. 0. m e t a l l i c a n a Hb. Die Stammart am Semmering
von Mn., am Sonnwendstein von Mn. u. Röslerstamm, auf der
Steinlalm von H. u. in Glashütten (Koralpengebiet) b. 1300 m von
Mx. im VII. u. VIII. Var. i r r i g u a n a H.-S. am Brandriedl,
1700 m, am 30. VII. von Hd. u. auf der Rax (selten) von Mn.
beobachtet.

411. 0. s t i b i a n a Gn. Wentner Alm, M. VII, Dürrenstein,
E. VI. (Schw.), Rax, bis 1600 m, E. VI., A. VII. (Prß.), Semmering
nicht selten (Mn„ Gv.), Sonnwendstein, A. VII. (Röslerstamm),
Schwaiger Alm (Lantschgebiet), 1300—1400 m, am 19. VI. (P.),
Bärnschütz, l St., 29. VI. (H.), Rannach, 14. VI. (Mx.). Um Graz
an trockenen, sonnigen Rasenplätzen in Gösting, Thal, am Schloß-
berg E. V. u. VI. nicht selten, am Südhang des Reinerkogels schon
am 7. V. (P.).

Stücke von der Breitaljn (Hochlantschgebiet), 1200 m, zeigen
eine s eh r a u f f ä l l i g e Aberration: ab. obscur ana (nov. ab.).
Die Grundfarbe der Vrdflgl. ist d u n k e 1 b r a u n, die beiden lichten
Querbinden, die bei typischen St. gelblich sind, sind hier weißlich,
nur ihre Mitte ist von einer schmalen gelben Linie durchzogen,
die Bleiflecke nur s chwach a n g e d e u t e t (P.).

412. 0. s cor i an a Gn. Scharfensteintal (M.), Sulzenhals,
] 800 m, u. Brandriedl (Hd.), Gradenbachfall u. Hüttensee b. Haus,
1800 m (Prß.), Warscheneck, 1700—2000 m (Hd.). Meist einzeln.
E. VII. u. A. VIII.

413. 0. p a l u s t r a n a Z. Vorwiegend an feuchten Stellen
im Gebirge, Sulzenhals, 1800 m, u. Brandriedl, 1700 m (Hd.), b.
Haus bis 1700 m, stellenweise häufig (Prß.), auf Almwiesen hoctì
über dem Schwarzensee zahlreich, in Kleinsölk u. im Gesäuse
(Str.), in der Pölsen u. bei Hohentauern (Gv.), am Reichenstein,
2200 m (M.), Trawiesboden, l St. (Nst.), oberhalb des Turracher
Sees auf Sumptboden zieml. häufig (P.). M. VII. bis A. Vili.

414. 0. schulziana F. Bis zu den Hochgipfeln ansteigend,
aber auch bis zur Sohle des Ennstales herabreichend. Hauser
Kaibling, 1800 m (Kosch.),' Höchstein b. Haus, 2500 m, Stoder-
zinken-Gipfel, 2000 m (Prß.), Admont (H.), Hofmoos daselbst, 1 <3
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(Str.), b. Hohentauern (Gv.), Hochschwabgebiet (Md.), Sonnwend-
stein (Mn., Gv.), Wechselgeb. (Gv.), Zirbitzkogel (Hf.), Seethaler
Alpen, 1900—2300 m, mehrfach (Prß.), Stub- u. Koralpe, 1500 bis
2000 m, stellenweise häufig (Hf, Mx.). Hum u. Michaelsberg bei
Tüffer (Prz.). Ab alpina Stange: Sulzenhals, 1800 m, u.Warschen-
eck, 2000 m (Hd.), Rötheistein b. Frohnleiten, 1200 m (Plessing.).
In den höheren Lagen von 1800 m aufwärts M.VII. bis M.VIIL,
in geringen Höhen bisweilen schon ab M.VI. beobachtet. Um
Tüffer aber auch erst im VIII.

415. 0. spuriana H.-S. Alpin. Warscheneck, b. 2100m (Hd.),
Reichenstein-Plateau, b. 2100 m, in manchen Jahren in großer
Zahl (M., Hd., Gv., H.). Ebenda ab r e b e l i an a Mittbg. nebst
Übergängen vereinzelt unter der Stammart (M.). Zwischen 23. VII.
und 7.VIII.

416. O. mi can a Hb. An sumpfigen Stellen in Ober- und
Mittelst, verbreitet. Kainischmoor bei Aussee (Gv.), Mandling-
tal bei Schladming (M.), Spechtengraben, Gradenbacti u. Höfele-
bach b. Haus (Prß.), Wörschachermoos und in der Pölsen bei
Hohentauern (Gv.), um Admont zahlreich (Str.), Altenmarkt (M.),
Spital a. S. (Prz.), Krieglach, 2 St. (H.), Judenburg, bis 1200 m
(Prß.), Autal bei Graz, Tobelbad in Mehrzahl (P.), Stainz (K.).
1. Gen. VI. u. VII, 2. Gen. VIII u. IX.

417. 0. b o i s d u v a l i a n a Dup. Am Natterriegel b. Admont
am 23. VI. 1 cf von P. S t r o b l erbeutet.

418. 0. r i v u l a n a Sc. In ganz Steiermark, vom Ennstaie
ost- und südwärts bis zur Landesgrenze bei Krapina und Rann
nachgewiesen, in Mittel- u. Untersteierm. auf Wiesen nirgends
selten, z. T. recht häufig, auch in den Almen am Warscheneck,
in den Niederen Tauern, auf der Schneealpe, im Lantschgebiete,
auf der Koralpe usw. bis 1500 m verbreitet. Im Selzthaler Moor
in auffallend großen Stücken (Hd.). 1. Gen. E.V. bis A.VII.
2. Gen, E. VII. bis A. IX.

419. 0. u m b r o s a n a Frr. In feuchten Gebüschen, nicht
häufig. Ramsauer Höhe (Kosch.), Boden- und Hüttensee b. Haus,
1400—1700 m (Prß.), im Aufstieg zur Scheiblegger Hochalm
(Str.), am Prebichl (M.), im Semmering- u. Wechselgebiet (Gv.),
um Krieglach 1 St. (H.), in Rein, Gösting und um Graz in Anzahl
(Md., P.), am Leisberg bei Cilli und bei Tüffer (P.). Bei Graz
schon ab M.V.; meist VI. u. VII, im Gebirge bis A. VIII

420. 0. u r t i c a n a Hb. Vom Traun- und Ennstaie bis zum
Gebiet der Sann durch ganz Steiermark in Gebüschen verbreitet,
doch meist weniger häufig als 0. rivulana; am Warscheneck bis
1300 m, in den Seethaler Alpen bis 1400 m ansteigend. M. V.
bis E.VII

421. 0. l a c u n a n a Dup. Die häufigste Olethreutes - Art,
vom Enns—Mürzgebiet angefangen bis Krapina—Rann ganz all-
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gemein verbreitet, in Mittel- u. in Untersteiermark in Gebüschen
und Flußauen gemein. Meist bis 1600—1700 m (Starnalm, Rax,
Schneeberg usw.) ansteigend, am Höchstein aber von Prß. bis
2500 m beobachtet. 1. Gen. M. V. bis VII., 2. Gen. VIII. bis M. IX.
1913 bei Graz das 1. St. schon am 25. IV. gefangen (P.).

Ziemlich veränderlich. In der 2. Gen. zieht die Vorderflgl.-
Färbung häufig stark ins Grünliche. Ein am 9. VI. b. Gratwein
erbeutetes Stück erscheint stark verdüstert. Die normal oliven-
graue Grundfarbe der Vdflgl. ist durch R o s t b r a u n ersetzt,
die hellen Querbänder traten kaum-hervor, die Hinterflgl. sind
dunkelbraun (P.).

422. 0. l u c i v a g a n a Z. Am Hüttensee b. Haus, 1500 bis
1700 m, E.VII. (Prß.), 1 tf am l.VIII. auf der Treffneralm am Kalb-
ling (Str.), am Scheuchegg (Gv.), am Hochschwab M. VII. (Nst.).
Um Graz die 1. Gen. am 14. VI. in Gösting und A. VI. in Anzahl
b. Sankt Johann, die 2. Gen. E. VIII. auf der Platte beobachtet
(P.). Bachergebirge (Seh.).

423. 0. r u r e s t r a n a Dup. In Krumau bei Admont 1,9 am
18. VIL, auf. der Treffneralm und Kaiserau am l.VIII. in Mehr-
zahl (Str.), in Radkersburg am 13. VII. ein schon etwas abge-
flogenes St. (Prz.).

424. 0. c e s p i t a n a Hb. Abgesehen vom Mürztal, wo der
Falter bisher nicht nachgewiesen werden konnte, an sonnigen,
trockenen Lehnen im ganzen Lande verbreitet und stellenweise,
so namentlich um Graz auch sehr häufig oder gemein. Bei Haus
bis 1600m, am Brandriedl bis 1700 m beobachtet. 1. Gen. E.V.
bis VII., 2. Gen. VIII. bis A. IX.

Sehr variabel hinsichtlich der Größe, des Farbentons und
der Breite und Form der beiden lichten Querbinden der Vrdflgl.;
häufig mit zieml. starker Annäherung an doubledayana Barr.

425. 0. f l a v i p a l p a n a H.-S. Durch breitere Vorderflügel
und stärker gebogenen Vorderrand derselben von cespitana ver-
schieden. In wärmeren Lagen: am Südabhang des Reinerkogels,
in Wildon, bei Tüffer. E. VI. u. A.VII. (P.).

426. O. bi fas ci an a Hw. Am 23. VI. 1 St. in Gösting, am
13. VI. 1 St. in Neustift bei Graz aus Föhren aufgescheucht (P.).

427. 0. b i p u n e t a n a F. Sulzenhals (Dachstein), 1800 m
(M.), Brandriedl, 1700 m (Hd.), Hauser Kaibling, 1500 —1600 m
(Kosch.), Eichberg und Kammergebirge bei Haus, 1700 m (Prß.),
Gumpeneck b. Öblarn (Str.), Warscheneck, 1300 m (Hd.), Scheibl-
egger Hochalm, Kaibling i. Krummholz, Hofmoos b. Admont (Str.),
Reichenstein, 2200 m (M.), Altenmarkt (M.), Hochschwab (Nst.),
Semmering- und Wechselgeb. (Gv.i, Spital a. S., Krieglach, nicht
selten (H.), oberhalb des Turracher Sees, 1800—1900 m, ziemlich
häufig (P.), Judenburg, bis 1900 m (Prß.), Lineck bei Graz und
Premstätten, auf Heidelbeerbüschen nicht selten (P.), Glashütten
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und Seetal, Koralpe, bis 1900 m (Mx.). A. VI. bis über M. VIII,
(in höheren Lagen).

428. 0. c h a r p e n t i e r a n a Hb. In niedrigem Gebüsch
der oberen Bergregion sehr verbreitet. Südabhang des Dachstein,
1800 m (Hd., Kosch.), Brandriedl, 1700 m, in Anzahl "(M.), auf
den Bergeshöhen um Haus bis 2100 m überall (Prß.), b. Schwarz-
see, Sölk (Str.), Warscheneck, 1800 m (Hd.), Kalbling (Str.), in
der Pölsen, Scbeiblalm (Gv.), Eeichenstein, 2100 m, in Anzahl
(M., Hd.), Gamsstein (Prß.) und Dürrenstein (Schw., S.), Schnee-
alpe (Prß.), Semmering (Seh.), Hochschwabgebiet, ziemlich selten
(Md., Nst.), Hochlantsch, einzeln (P.), Koralpe, bis 1900 m nicht
selten (Str., Hf.. Mx.), Rohitsch (Mx.). A.VII. bis M.VIII.

429. O. fulgid an a Gn. Am Wechsel sehr selten (Mann).
430. 0. h e r e y n i a n a Tr. In jungen Fichtenbeständen in

Mittelsteiermark verbreitet. Fehlt im Ennstal; im Mürztal auch
nur 1 St. von H. gefunden worden. Im Wechselgeb. und in der
Pölsen (Gv.), St. Georgen ob Murau (Str.), Judenburg (Prß.) und
Zeltweg (Gr.), Pleschkogel (P.), um Graz überall vorhanden
(Gd.; Md., P.), ebenso um Stainz (K.), Koralpe, bis 1600 m (Mx.).
E.V. bis gegen E.VI

431. 0. a chat an a F. In Obersteiermark nur vereinzelt
gefunden: Hauser Kaibling, 1700 m, 1 sehr helles St. (Kosch.,
det. Rbl.), im Mürztale 1 St. (H.), 1 St. in Stübing (T.). Um
Graz in Weißdornhecken und Schlehengebüsch allenthalben zu
finden, auch am Schloßberg (Mx., Gd., Seh., P.). Gleichenberg,
2 St. (Skala), Stainz (K.) u. Schwanberg (Stb.); westliche Lehnen
bei Tüffer (Prz.), [Krapina (Stb.)]. M.VI. bis VII.

432. 0. e r i c e t a n a Westw. Am Warscheneck b. 1200 m
E. VII. (Hd.), im Semmering- u. Wechselgebiet (Gv.). In Graz
von Stb. u. Seh. beobachtet worden.

433. 0. a n t i q u a n a Hb. Gröbming (Mk.), am Trenchtling
(Gv.), Krieglach und Brück, je 1 St. (H.), Zeltweg, 1 St. (Gr.),
Guggenbacti b. Peggau, 2 St. (Ruhmann), Graz, einzelne St. (Stb.,
T., P.), Stainz, in Anzahl (K.), Schwanberg (Stb.); Etzersdorf b.
Weiz, häufig am Licht (Mx.), Lichtenwald a. d. Save, 1 St. (H.).
l.Gen. VI, 2. Gen. VIII.

434. P o l y c h r o s i s e u p h o r b i a n a Frj. In der oberen
Ramsau, 1300 m, und auf der Ramsauer Höhe, 1065 m, am Lichte
M. bis E. VII. (Kosch., det. Predota).

435. P. bo t r ä n a Schiff. In Weingärten am Reinerkogel und
in Seiersberg bei'Graz, bei Stainz, Marburg und Tüffer; aber auch
an Weinstöcken am Schloßberg und in Stadtgärten von Graz oft

* ziemlich häufig. l.Gen. E.IV. bis A.VL, 2. Gen. E.VII. u. VIII.
436. Lobes i a p e r m i x t an a Hb. Abgesehen von Hieflau,

wo M. am 4. VI. den Falter fing, nur in Rein, um Graz (Gösting,
Ragnitz, Maria Trost usw.) und Premstätten beobachtet (P.).
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437. E x a r t e m a l a t i f a s c i a n a Hw. Mandlingtal bei
Schladming, 28. VII. (M.), bei der Ruine Peggau und in Tüffer
einzeln, bei Reichenburg unter Eichen in Mehrzahl gefangen
(P.). E. VI. bis M. VII.

438. Steganoptycha simplana F. R. Von Klos in Stainz
1 St. erbeutet.

439. S. n i g r o m a c u l a n a Hw. Im Ennsgebiete nur am
Warscheneck, Nordseite, bis 1300 m, von Hd. gefunden worden.
Hochschwab, einige St. (Nst), Rax (Röslerstamm), Semmering-
und Sonnwendstein (Gv.), Krieglach, einzeln, aber am Gipfel des
Gölk häufig, am Alpsteig, Kapfenberg (H.), Judenburg (Prß.),
im Hochlantschgebiet an mit Senecio und Himbeergestrüpp be-
wachsenen Stellen b. 1200—1300 m einzeln, im großen Weiz-
graben bei Graz um Senecio nemorensis 1 reines St. (P.), im
Stiftingwald 1 c? (Gd.), im Koralpengebiete bis zur Holzgrenze
an Stellen, wo. viel Senecio nemorensis wächst, oft nicht selten
(Hf), am Michaelsberg bei Tüffer (Prz.). VII. bis M. VIII.

440. S. r a m e i l a L. Auf Hügeln und niederen Bergen, im
Gebiete auffallend selten. Im Semmering' und Wechselgebiet und
in der Pölsen bei Hohentauern (Gv.), Krieglach, 1 St. (H.), Kind-
berg, 2 St. (Gd.), Rein, 1 St. (P.), Reinerkogel (Seh.). VII., nur
in Krieglach erst am 30. IX.

441. S. opp re s s an a Tr. Diese in Deutschland so häufige
Art wurde nur seinerzeit von S c h i e f e r e r in Lustbüchl und
auf der Platte bei Graz gesammelt.

442. S. d i n i a n a Gn. Mandlingtal bei Schladming, e. 1.,
Larix (M.). Bachleralm und Brandriedl, 1700 m, Warscheneck,
1500 m, an Lärchen nicht selten (Hd.), Pyrgas l 9 (Str.), Reichen-
stein (Grübl, 1600 m), viele Raupen an Larix (M.), Trawiesalpe
(Seh.), Sonnwendstein, 1 tf (Gv.), Graz, 1 St. am Licht (Stb.),
Bachergebirge (Seh.). Ab. u n i c o l o r a n a Haud. am Brandriedl
(Hd.). VII. u. VIII.

443. S. c o r t i c a n a Hb. Aus Obersteiermark bisher nur
vom Stoderzinkengipfel, 2000 m (Prß.) bekannt geworden. Peggau
(Seh.). In Eichenbeständen um Gösting, am Reinerkogel und ins-
besonders auf der Platte in Anzahl (Gd., Seh., P.), Stainz (K.),
Radkersburg (Prz.), ab. s t e i n i a n a (Sorh.) am Lineckerberg(P.).
M. VI. bis gegen E. VII.

444. S. s i g n a t a n a Dgl. Gilt auch als häufige Art, ist je-
doch in Steiermark recht selten. Altenmarkt, 22. VII. (M.), ein-
zelne St. im VI. und A. VII. am Schloßberg, in1 Andritz und auf
der Platte (Gd., P.).

445. S. r u f i m i t r a n a H.-S. Prebichl, 1200 m (M.), Krieg-1

lach, 1 St. (H.), Graz, in Anzahl (Gd.), ebenda am Licht in Mehr-
zahl (Stb.), am Hum (Prz.). VII. bis M. VIII.

446. S. r a t z e b u r g i a n a Rtzb. 1 St. auf der Ramsauer
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Höhe, am Licht, 8. VIII. (Kosch.), am Petersberg b. Haus am
7. VIII. (Prß.), l St. Graz, Leonhardfriedhof, 12. VII. (Mx.).

447. S. nan an a Tr. Eichberg b. Haus, 1200 m (Prß.), Schaf-
ferweg b. Admont (Str.), Prebichl und Grübl am Reichenstein,
1600 m, in Anzahl (M.), Spital a. S., 2 St. (Prz.), Sonn wendstein
(Gv.), Kapfenberg, l St. (H.), Peggau, in jungen Fichtenbeständen
am Schloßberg, b. Eggenberg, in Lineck usf. in Menge, in Prem-
stätten (P.). Um Graz im VI., im Gebirge noch E. VII. und A. VIII.
vorhanden.

448. S. u s t o m a c u l a n a Curt. Semmering-und Wechselgeb.
(Gv.). Reinerkogel und Ruckerlberg b. Graz (Seh.). An Heide-
plätzen im Koralpengebiete, VT. bis VIII., nicht häufig (Hf.).

449. S. b i n o t a n a Wck. Am Michaelsberg b. Tüffer am
23. VIII. von P r i n z erbeutet.

450. S. v a c c i n i a n a Z . Am Geierkogel 1 St. (Gd.), in schat-
tigen Wäldern in Lineck und Tobelbad auf Heidelbeeren ziem-
lich häufig (P.), Glashütten, Koralpe, 1300 m (Mx.). VI. bis M. VII.

451. S. e r i c e t a n a H.-S. Am Prebichl und Grübl, 1600 m,
je 1 St. (M.), Krieglach, vereinzelt (H.), in den Seetaler Alpen
b. Judenburg, 1700 bis 1900 m, mehrfach (Prß.), um Graz von Seh.
seinerzeit an vielen Stellen gefunden, seither nicht mehr, auf
Heideplätzen auf der Koralpe bis 2000 m (Hf.). Var. languen-
t a n a Stgr. 1 St. vom Zirbitzkogel (Mx.). VI. und VII.

452. S. f r a c t i f a s c i a n a Hw. Die häufigste Art des Genus,
in ganz Steiermark auf Wiesen überall zu finden, auch in das
Hochgebirge ansteigend. Höchste Standorte : Sulzenhals, 1800 m
(Hd.), Rößl, 1900 m (M.), Winterleitsee b. Judenburg, 1900 m
(Prß.). Auch in Südsteiermark häufig. 1. Gen. M. IV. bis VI, 2. Gen.
M. VII. bis VIII. Im Gebirge nur 1 Sommergen.

453. S. quad r a n a Hb. Nur im Gebiete der Enns: Starn-
alm b. Haus, 1900 m, 12. VIII., Stoderzinken, 1800 m, 4. VIII., 1 St.
(Prß.), Warscheneck, 1300 bis 2000 m, E. VII. und A. VIII (Hd.),
Reichenstein, 1600 m, 11. und 17. VI (M.), Trenchtling, 2. VIII
(Gv.), b. Weißenbach in Anzahl, 28. V. (M.).

454. S. s u b s e q u a n a Hw. Am Sonnwendstein 3 St., auf
der Teichalm und beim Hilmteich von S c h i e f e r e r erbeutet.
Seither in Steiermark nicht mehr gefunden.

455. S. g r a n i t a n a H.-S. Semmering (Liechtensteinstraße),
25.VI.(Gv.).

456. S. r u b i g i n o s a n a H.-S. Zwischen Hohentauern u. den
Teichen auf Erlen, 27. V. (Str.), Admont, Zusertal b. Graz. (Seh.).

457. S. m e r c u r i a n a Hb. Im gesamten Gebirgszuge Nord-
steiermarks, vom Dachstein angefangen ostwärts bis zum Sem-
mering ganz allgemein in der oberen Bergregion und auf den
Alm wiesen der alpinen Region beobachtet. Gerne an AlpenblumeD
oder Rhododendronblüten saugend. Vorwiegend auf Kalkunter-
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läge, aber auch in den Niederen Tauern, z. B. am Hochschwung
u. am Preber, hier noch in 2700 m Höhe (H.). Mit der Futter-
pflanze der Eaupe, Dryas octopetala, jedoch auch bis auf 600 m
in die Täler (Gesäuse) herabsteigend. Südlich der Mur-Mürz-Linie
erst wieder in den Sanntaler Alpen (Oistriza) nachgewiesen, wo
der Falter stellenweise sehr gemein ist (Str.). M.VIL bis E.VIII.

458. S. cru ci ana L. Im Mandlingtal l sehr dunkles St. (M.),
im Gradenbachgraben bei Haus aus Wollweiden aufgescheucht
<Prß.), am Grübl, 1600 m (M.), bei Krieglach und im Mürz-
graben je 1 St. (H.), bei Rein (Md.), bei Gösting und Bründl
bei Graz einzeln um Zitterpappeln schwärmend (P.), in- den Kor-
alpengräben nicht selten (Hf.). Ab. excoecana H.-S. Bei Graz
beobachtet. Ab M. VI., im Gebirge noch bis E. VII.

s459. S. obtusana Hw. Im Lantschgebiet (Seh.). In der ersten
Hälfte VI. in Lineck, Eggenberg und Baierdorf einzeln aus Ge-
büschen aufgejagt (P.). Ist wegen der Ähnlichkeit mit Epibl.
penkleriana wohl oft übersehen worden. Als Raupenfutter wird
Rhamn. cathartica angegeben, was um Graz kaum zutreffen dürfte.

460. S. t r im acuì an a Don. Unter der Scheiblalm, 14. VIII.
(Str.), bei Krieglach, 16. VI., 1 St. e. 1. (H.). In der ganzen Um-
gebung von Graz im VI. bis M. VII. in lichten Laubgehölzen nicht
selten (Gd., Md., Mx., T., P.). In Wildon Stücke, bei denen das
Braun der Vdflgl. durch l i c h t e s O c k e r g e l b ersetzt ist (P.).
Bei Gleichenberg, VI. (Skala).

461. S. minutana Hb. [Bei Aspang, VII. (Predota nach Gv.).]
Bei Rein, auf Reinerkogel und Platte bei Graz (Seh.), jetzt hier
selten (Gd.). A. VII.

462. G y p s o n o m a a c e r i a n a Dup. Wurde nur von
S c h i e f e r e r seinerzeit am Reinerkogel und Rosenberg bei Graz
gesammelt.

463. G. i n c a r n a n a Hw. In Laubhölzern verbreitet. Bei
Schladming (Kosch.), bei Haus in Erlengebüsch (Prß.), am Pre-
bichl, 1200 m, und bei Altenmarkt (M.), im Semmering-Wechsel-
gebiet (Gv.), bei Judenburg (Prß.), im Mühlbachgraben (Mx.), am
Plabutsch, R. an Sal. caprea (Mx.), um Graz (Gd., Md., Seh., T..
P.), in den Murauen bei Puntigam (Mx., P.), bei Premstätten (P.),
Schwanberg (Stb.), um Glashütten, Koralpe (Mx.), bei Reichenburg
a. d. Save (P.). 10. VI. bis M. VIII.

Bei einem von Mx. schon am 15. V. bei Graz gefangenen St.
sind die Vdflg., abgesehen von dem dunklen Basalfelde, f a s t
zeichnungslos weiß mit leicht rosenrotem Anfluge im Spitzen-
drittel.

464. G. n e g l e c t a n a Dup. Bei Eisenerz, 29. VI (M.); um
Krieglach ist die I^aupe sehr häufig in Sahlweidenkätzchen zu
finden (H.). Auf der Rannach (Mr.), bei Rein und in der Um-
gebung von Graz nicht häufig, bei Cilli (P.). M. V. und VI.
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Beschreibung der Raupe (hier wiedergegeben, da von Spulers
Angaben z ieml ich abweichend) : Raupe 47 mm lang, plump
und dick, gelb, Kopf herzförmig, d u n k e l b r a u n , glänzend,
Nackenschild schwach, braun, gelb geteilt, Borsten kurz, braun.
Das erste Segment rauh, Körper ohne alle Zeichnung und ohne
A n a l k l a p p e . Brust- und Bauchfüße nicht zu unterscheiden (H.).

465. A s t h e n i a p y g m a e a n a Hb. Bei Schladming in
900 m (Kosch.), im Wechselgebiet (Gv.), im Feistritzgraben (Mürz-
tal), bei Krieglach und Pogusch (bei Turnau) einzeln (H.). In
den Forsten um Brück 1907 und 1908 in beängstigender Menge
(10. Jahresbericht der Forstlehranstalt Brück). Bei Guggenbach
(H.). im Mühlbachgraben (Md.), um Graz vereinzelt (Gd., T., P.).
Überall IV. — H. beobachtete aut der Rotsuhl (Mürzgebiet), wie
sich die b r a u n e n Raupen (nach S pul er sind die R. grün) im
XI. an Fäden von den Fichten herabließen, Kosch. sah am 14. IV.
in der Nachmittagssonne den Schwarmflug der d d um die Spitzen
junger Fichten.

466. S p h a e r o e c a o b s c u r a n a Stph. Nach He inemann
in Steiermark vorkommend.

467. R h y a c i o n i a h a s t a n a Hb. 4 St. am Hum bei Tüffer.
schon etwas abgeflogen, A. VIL (P.).

468. B a c t r a l a n c e o l a n a Hb. Am Brandriedl und in der
Ramsau, 22. VII. und 1. Vi l i (M., Kosch.), bei Haus an nassen
Wiesenstellen bis 1700 w, darunter auch ab. n igrovi t tana Stpb.,
E. VII. (Prß.), bei Krieglach am 17. VI. 1 St. (H.), bei St. Marein
(Rbl.). um Judenburg an nassen Wiesenstellen bis 1700 m in
Menge, VII. (Prß.), um Graz einzeln, VIII. und IX. (Mx., Seh.),
bei Schwanberg (Stb.).

469. B. fu r fu ranaHw. Von S t e i n b ü h l e r am 9. VI. 1 St.
in Graz am Licht gefangen.

470. Semas i a h y p e r i c a n a Hb. Von der Nordgrenze des
Landes bis zur Sann und Save sowohl in den Niederungen als
auch in der Bergregion über ganz Steiermark verbreitet und
namentlich an sonnseitigen Holzschlägen um Hypericum meist
häufig. Höchster Standort : Reichenstein, bei 1850 m. 1. Gen. E.
V. und VI, 2. Gen. VIII. bis gegen M. IX.

471. S. a emulana Schlaeg. Bei Altenmarkt (M.), auf der
Wentner Alm (Prß.), bei Zeltweg 1 St. (Gr.), am Reinerkogel
und bei Maria Trost je 1 St. (P.), am Hum (Prz.), am Krastenik-
berg bei Rann (Prß.). E. VII. bis M. VIII

472. S. c i t r a n a Hb. Am 8. VI von S c h i e f e r e r 1. St. in
Andritz bei Graz gefangen.

473. S. pup i l l ana Cl. P r i n z erbeutete am 1. und 15. VIII.
je 1 St. in Tüffer am Licht.

474. S. a s p i d i s c a n a Hb. Am Prebichl, 1200 m (ìli.), im
Sonnwendsteingebiet (Gv.), am Stuhleck 1 St., um Krieglach ein-

7
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zeln (H.), bei Zeltweg 1 St. (Gv.), in der ganzen Umgebung von
Graz verbreitet und zumeist nicht selten (Gd.. Md., Mx.. Seh.,
T., P.), hier vom 25. IV. bis A. VI, am Stuhleck erst ara l i . VII.

475. S. c o n t e r m i n a n a H.-S. In Pichl bei Schladming,
20. VII. (Kosch.), um Graz: auf Waldschlägen bei Baierdorf und
Eggenberg, auf der Platte und in St. Johann zwisehen 10. VII.
und M. VIII., stellenweise in Anzahl (Gd., P.). Vdflgl.- Färbung
zwischen lichtockergelblich und dunkel ockerbraun schwankend
(P.); bei Eohitsch, 16. VII. (Mx.).

476. N o t o c e l i a u d d m a n n i a n a L. Im Ennstal selten:
bei Selztal (Mx.) und Altenmarkt (M.). Auf der Voralpe 1 St.
(Prß.), im Wechselgebiet (Gv.), im Mürzgraben und bei Krieglach
in Anzahl (EL), bei Peggau (Rbl.), um Graz überall häufig zu
finden, Raupen allenthalben an Brombeerstauden (Gd., Md., P.,
Seh.), um Stainz häufig (K), bei Schwanberg (6tb.), Wind. Graz
(Nf.) und Tüfier (Prz.) VI, VIL

477. N. suf fusana Z. Bei Schladming (Kosch.), am Graden-
bachfall b. Haus (Prß.), am Prebichl, 1200 m (M.), im Wechsel-
gebiet (Gv.), bei Krieglacji 2 St., davon 1 e. 1. von Crataegus (H.),
am Schloßberg, in Baierdorf und an anderen Stellen um Graz
verbreitet und ziemlich häufig (Gd., Seh., Md., Mx., P.), bei Stainz
e. 1. (K.), in Schwanberg (Stb.), bei Cilli aus Weißdornsträuchern
gescheucht (Prz.), um Tüffer (P.), E. V. bis A. VIL, in Baierdorf
neuerdings wieder gegen M. VIII.

478. N. r o s a e c o l a n a Dbld. Am 1. VI. 1 St. am Reinerkogel
b. Graz (P.), A. VI. in Stainz geschlüpft (K.).

479. N. rob or ana Tr. Auf der Ramsauer Höhe und am
Hauser Kaibling, 1600 m (Kosch.), am Prebichl, 1200 m, e. 1. von
Rosa (M.), im Wechselgebiet (Gv.), um Krieglach häufig (H.), bei
Judenburg (Prß.) und Zeltweg (Gr.), um Graz nur je einmal*
gefangen (Seh., Mx., P.), in Stainz (K.), bei Rohitsch häufig (Mx.).
M. VI. bis A. VIII.

480. N. i n c a r n a t an a Hb. Am 8. und 12. VIII. zusammen
4 St. in Krieglach am Licht (H.). An Berglehnen des Koralpen-
gebietes im VIL, VIH., nicht häufig (Hf.).

481. N. t e t r a g o n a n a Stph. Von Dr. S c h a w e r d a am
30. VI. am Dürrenstein an der Grenze gegen Niederösterreich
gefangen.

482. Epibl.ema g r a n d a e v a n a Z. Warscheneck, 1300 m
(Hd.), Admont und Umgebung auf Petasites (Str.), Hieflau (Gv.),
Prebichl, 1200 m, 1 St. (M.), Wechselgebiet (Gv.), iu verschiedenen
Gräben des Mürztales einzelne St. (H.), Aflenz (Seh.). A. VI. (in
niederen Lagen) bis A. VIII.

483. E. f u lvana Stph. Auf der Ramsauer Höhe (Kosch.),
bei Zeltweg (Gr.), am Geierkogel bei Graz in großer Zahl, auch
auf der Platte (Gd.), in Schwanberg (Stb.), bei Olli einzeln (Prß.).
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Ab. j ace an a H.-S. Unter der Stammform (Kosch., det. Rbl.).
VII. bis A. VIII.

484. E. s c o p o l i a n a Hw. Am Buchkogel, bei Bründlund an
anderen Stellen um Graz (Gd., P.), in Etzersdorf und Rohitsch
(Mx.), um Tüifer (Prz., P.), Steinbrück und Reichenburg (P.). VII.
und A. Vili.

485. E. c a n a Hw. In Pichl bei Schladming (Kosch.), im
ö-esäuse bei Admont 1 St. (Str.), am Semmering (Prz., Gv.), bei
Judenburg (Prß.), in der Bärnschütz (Mx.), bei Rein (Seh.), am
Schloßberg, in Gösting und an anderen Punkten um Graz in
Mehrzahl (P.), bei Stainz (K.), in Etzersdorf und Rohitsch (Mx.),
am Hum bei Tüffer (Prz.). M. VI. bis A. VIII.

486. E. e x p a l l i d a n a Hw. Am Reichenstein bei 1600 m
1 St. (M.), bei Kapfenberg 1 St. (H.), am Schloßberg und in
St. Peter bei Graz in Anzahl (P.), bei Schwanberg (Stb.). im
„Eichenwaldl" bei Rann (Prß.). 1. Gen. V., 2. Gen. VII. u.
VIII.

487. E. cumulana Gn. 2 St. am 14. VI. von Schieferer
am Grazer Schloßberg gesammelt.

488. E. c a e e i m a c u l a n a Hb. Von S c h i e f e r e r am
Hilmteich, 23. V., und am Rosenberg b. Graz, 10. VI., erbeutet.

489. E. m o d i c a n a Z. Auf der Wentner Alm A. VIII.
(Prß,), bei Kapfenberg 1 St. (H.), auf dem Geierkogel (Gd.).
Am Lineckerberg bei Graz nur um Buphthalmum saiieifolium,
in dessen Stengeln die Raupe beobachtet wurde. Am Vorder-
plabutsch jedoch auch um Inula hirta häufig, so daß auch hier
die Raupe vermutet werden muß. Im allgemeinen auf Kalk-
unterlage, aber auch auf dem Schieferboden des Reinerkogels
nicht selten (P.). Am Hilmteich (Seh.). Bei Stainz selten (K.),
um Schwanberg (Stb.), bei Tüifer und Reichenburg selten (P.), bei
Hrastnigg 1 St. (H.), [bei Krapina (Stb.)]. E.V. bis M.VII., die ersten
St. um Graz jedoch schon ab 5. V. und anderseits frische St.
noch E. VII. beobachtet.

490. E. h e p a t i c a n a Tr. In Schladming häufig am Apfel-
köder (Kosch.), an den Abhängen des Warschenecks bis 1500 m
(Hd.), am Prebichl nicht selten (M., Hd.), auf der Wentner Alm
(Prß.), am Dürrenstein (Schw.), auf der Rax bis 1400 m (Prß.),
am Trawiesboden (Nst.), im Semmering- und Wechselgeb. (Gv.),
um Krieglach einzeln (H.), um Judenburg (Prß.), in der Bärn-
schütz (Mx.), am Pleschkogel ziemlich häufig (P.), um Graz an
mit Senecio nemorensis bewachsenen Stellen nicht selten (P.),
um Tüffer (Prz., P.). 20. V. bis M.VIII.

491. E. t r i g e m i n a n a Stph. Am Otterberg beim Sonn-
wendstein (Gv.). In Schüsserlbrunn (Lantsch) 1 9, bei Rein und
am Plabutsch bei Graz einzeln (P.). 12.V. bis 19. VI.

492. E. n i g r i c a n a H.-S. Am Plabutsch und Reinerkogel
7*
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(Seh.), 1 reines St. in der Puntigamer Au am 21. V., ein ab-
geflogenes am 18. VI. bei Baierdorf (P., det. Rbl.).

493. E. p u s i l l a n a Peyer. Im Spitzenbachgraben b. Sankt
Gallen, 19. VIII. (M.), bei Kapfenberg 2 St. am 20. VIL (H.).

494. E. te de l l a CI. In Steiermark sowohl in der Ebene
als auch im Gebirge der verbreitetste und zumeist auch gemeinste
Wickler, in jungen Fichtenanlagen oft in ganzen Schwärmen
auftretend und durch den Raupenfraß bedeutenden Schaden
bringend. In den einzelnen Jahrgängen ziemlich gleichmäßig
häufig. Im Hochsteingebiete und im Kammergebirge bis 2000 m
ansteigend. In den Niederungen erscheinen einzelne St. schon
E. IV., die Mehrzahl erst gegen M. V. und dann ist der Falter
bis gegen M.VIL häufig. Im Gebirge je nach der Höhenlage
erst im VII. u. VIII. Die S p u l e r sehe Angabe von 2 Gen. ist
für die Ostalpen n ich t zutreffend.

Ein St. vom Prebichl hat auf dunklen Vrdflgln. spärliche
weiße Fleckchen (Hd.).

H. beobachtete im Mürztale, wie sich die Raupen A. XII.
auf Fäden von den Fichten herabließen. Sie waren 10 mm lang,
m a t t b r a u n (nach Spul er sollten sie grünlichweiß sein), am
Bauche weißlichgelb.

495. E. p r o x i m a n a H.-S. Am Prebichl, 29. VI. (M.),
im Wechselgebiete (Gv.), in Alpi bei Krieglach, .16. V. (H.), in
Thal bei Graz (P.), am Hilmteich und Rosenberg, 10.—25. V.
(Seh.); überall einzeln.

496. E. n e m o r i v a g a Tgstr. An einem Waggonfenster bei
Liezen am l.VIII. 1 St. von H au der gefangen.

497. E. d e m a r n i a n a F. R. Sehr selten, wurde nur von
Gd. u. Seh. bei Graz (Schloßberg, Ruckerlberg) erbeutet.

498. E. s u b o c e l l a n a Don. Im Semmering- undWechsel-
gehiet (Gv.), bei Krieglach, Kindberg und Kapfenberg einzelne
St. (H.), bei Judenburg (Prß.) u. Peggau (H.); um Graz namentlich
in Sahlweiden-Gebüsch ziemlich häufig (Gd., Md., Mx., Seh. u. P.),
bei Stainz (K.), in Gleichenberg 1 St. (Skala). Ab 10. V. bis E. VI.

499. E. ni s e l l a Cl. In Obersteiermark nur bei Admont
(Schafferweg, Str.) und am Prebichl, 1200 m (M.), gefunden. Um
Graz in Flußauen, an Waldrändern usw., namentlich an Erlen
und Zitterpappeln recht verbreitet (Gd., Stb., Seh., P.), bei Ab-
tissendorf (T.), in Stainz (K). VII. bis M. IX. Ab. decorana Hb.
Einzeln in Krieglach (H.), auf der Platte (Gd.), in Einöd bei
Wetzeisdorf und am Reinerkogel (P.); ab. p a v o n a n a Don. In
Baierdorf und Abtissendorf (T.).

500. E. u s t u l a n a Hb. Wurde nur von G a d o l l a in der
westlichen Umgebung von Graz gefunden (det. Rbl.). Zeit-
angabe fehlt.

501. E. penkler iana F. R. Vom Mandlingtal bei Schlad-
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ming und Altenmarkt a. d. Enns angefangen bis Reichenburg
a. d. Save und Krapina durch ganz Steiermark verbreitet und
insbesonders im Mittellande um Erlen, Eichen und Haselgebüsch
oft sehr häufig. Höchster Standort: Bodensee bei Haus. 1300 m.
Die l. Gen. beginnt bei Graz um den 10. VI, von der 2. Gen.
findet man noch A.IX. frisch geschlüpfte St. Die Variation
dieser Art in unserem Gebiete entspricht ganz den Darlegungen
H a u d e r s (Beitrag zur Mikrol. Fauna v. O.-Ö., p. 132).

502. E. o p h t h a l m i c a n a Hb. Am 28.VII. wurde 1 St.
von Hoffmann am Gölk (Mürztal) gefangen.

503. E. s o l a n d r i a n a L. Am Brandriedl, 1500 m (Hd.),
bei Schladming (Kosch.) und Gröbming (Mk.), im Wechselgebiet
(Gv.), in Neuberg um Erlen (Prß.), bei Kindberg (Seh.-) und
St. Marein (Rbl.), am Schöckel (Gd.), um Graz an mehreren
Stellen (Mx., Seh., P.), bei Stainz (K.), im Koralpengebiet von
1000m bis zur Holzgrenze nicht selten (Hf.).. Ab. sinuana Hb.
Im Wechselgebiet (Gv.), 2 St. in Krieglach (H.), am Geierkogel
(Mx.). Ab. t r a p e z a n a F. Am Brandriedl, 1600m (Hd.), auf
der Ramsauer Höhe und bei Schladming (Kosch.), im Wechsel-
gebiet (Gv.), am Schöckel (Gd.), auf dem Geierkogel, in Maria
Trost, am Reinerkogel (Gd., P.), in Graz (Mx.). E. VI. bis VIII.

504. E. s e m i f u s c a n a Stph. Schladming, unter der vorigen
Art in Haselgebüsch an der Enns, 740 m, 2. VIII. (Kosch.,
det. Rbl.).

505. E. b i l u n a n a Hw. Wurde nur in der näheren Um-
gebung von Graz (Schloßberg, Platte, Maria Trost, St. Peter)
zumeist um Birken und Eichen beobachtet (Gd., Seh., Mx., Stb.,
P.). Ziemlich selten. A.VI. bis M.VII.

506. E. t e t r a q u e t r a n a Hw. Am Prebichl, 1200 m, in
Anzahl (M., Hd.), in Altenmarkt (M.), im Semmering- u. Wechsel-
gebiet (Gv.), bei Traibach und Feistritz im Mürztale, bei Krieg-
lach und Kindberg, überall vereinzelt (H.). Um Graz in Weinitzen,
Andritz, Liebenau usw., sehr häufig, in der Dämmerung die
Erlenbüsche umschwärmend (Gd., Stb., Md., Mx., P.). bei Prem-
stätten (P.). V.u.VI.

507. E. s u b u e u l a n a Rbl. Am Rissacher See bei Schlad-
ming, 1700 m, am Maralmsee, 1600 m, Boden- und Hüttensee
bei Haus, 12—1700 m, in Erlengehölz nicht selten, stellenweise
in Menge schwärmend. E. VII. u. A. VIII. (Prß.). Am Prebichl,
29. VI. (Petz, det. Rbl.), an Erlen auf der Plattenalm bei Eisen-
erz, 1400 m, zahlreich, am 24. VII. schon abgeflogen (Hd.), 1 St.
von Rein (jedenfalls unter 800—900 m), 5.V. (Seh.), im Bären-
tal (Ostseite der Koralpe), 15—1600 m, 2.—9. VIII, sehr zahl-
reich in Grünerlen-Lichtungen (Mx.).

508. E. i m m u n d a n a F. R. Beim Bodensee, 1300 m, und
an anderen Punkten um Haus (Prß.), am Prebichl, 1200 m (M.),
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bei Krieglach 1 St. (H.), bei Rein (Seh.), in der ganzen Um-
gebung von Graz häufiger als tetraquetrana und mit ihr zugleich
die Erlen umschwärmend (Gd., Stb., Seh., Mx., P.). V., VI., bei
Haus noch E.VII. u. A.VIII.

509. E. s i mil ana Hb. Auf der Ramsauer Höhe, häufig
im VIII. (Kosch.), bei Krieglach l d am Licht, 6. VIII. (H.),
auf der Trawiesalpe, 16. VII., am Grazer Schloßberg und bei
Ehrenhausen, 10. VII. (Seh.), in Etzersdorf bei Weiz, 26. VII
(Mx.).

510. E. t r i p u n e t a n a F. Am Bodensee bei Haus, 1300 m
(Prß.), am Prebichl, 1200 m (M.), im Wechselgebiet (Gv.), bei
Krieglach 2 St. (H.), bei St. Marein (Rbl.), in Schüsserlbrunn
(Lantisch), 1300 m (P.), in der Bärnschütz 1 St. (H.), bei Peggau
(H., P.). um Graz recht häufig (Gd., Seh., P.), bei Schwanberg
(Stb.). E.V. bis A.VIII.

511. E. as s e clan a Hb. Bei Rein mehrfach (Seh.), am
Geierkogel 3 St. (Gd.), am Schloßberg, in Gösting, am Lineck
und Plabutsch in lichten Gebüschen stellenweise recht zahlreich;
am Hum sehr scharf gezeichnete St. (P.). A.V. bis gegen E. VL

Betula alba dürfte um Graz wohl keinesfalls die Futter-
pflanze der Raupen sein; M i t t e r b e r g e r kommt im Gebiete
von Steyr zum gleichen Resultate.

512. E. p f l u g i a n a Hw. Am Prebichl, 1200m (M.), in
der Walster (Kempny). Auf der Rax an kräuterreichen Stellen
bis 1500 m (Prß.), im Sonnwendsteingebiet (Gv.), bei Judenburg
bis 1900 m (Prß.) und bei Zeltweg (Schb.), in Schüsserlbrunn,
1400 m, l cP, um Rein, am Plabutsch, überall einzeln (P.), bei
Stainz wiederholt beobachtet (K.). M. V. bis E.VII.

513. E. l u c t u o s a n a Dup. Im Gesäuse 1 St. (Str.), am
Prebichl, 1200 m (M.), auf dem Trawiesboden einzeln (Nst., H.),
am Sonnwendstein (Röslerstamm), um Krieglach und Kindberg
mehrfach, auch am Alpsteig 1 St. (H.), in St. Marein (Rbl.), bei
Judenburg bis 1300 m (Prß.) und bei Zeltweg (Gr.), in der
Bärnschütz (Mx.), um Rein und Thal bei Graz um Cirsium
wiederholt gefangen (P.), bei Gösting (Mx.), bei Werndorf (T.),
in Stainz 1 St. (K.). M. V. bis über M. VII.

H. fand die fleischfarbenen, am Rücken und an den Seiten
mit dunkelbraunen Wärzchen versehenen Raupen im Herbste
und dann überwintert im Frühjahre -in alten, trockenen Stengeln
von Cirsium palustre, oft mehrere in einem Stengel, aber jede
gesondert in einem engen Kokon aus Wurmmehl. Die Verpuppung
erfolgte erst gegen M.V., E.V. schlüpften die Falter.

514. E. simploniana Dup. Am Obersee, 1700m, im Seewig-
tal bei Haus, 26. VII., 1 St. (Kosch.), im Sonnwendstein- und
Wechselgebiet (Gv.), bei Krieglach, 27. V., 1 St. (H.), um Juden-
burg M. bis E.VII., bis 1900 m (Prß.), bei Rein (Seh.), auf der

© Naturwissenschaftlicher Verein für Steiermark; download unter www.biologiezentrum.at



103

Kgralpe einzeln bis über 2000 m, VII. (Hf.), an den westlichen
'Lehnen bei Tüffer, 2. VII. (Prz.). '

515. E. o b s c u r a n a H.-S. Bei Rein 1 St., 13.VI, am
Plabutschabhang einzelne St., 2. u. 26. VI. (P.), die Raupen hier
vielleicht an Inula hirta.

516. E. t r i s i gn an a Nolck. an einer sonnigen Wald-
lichtung oberhalb des Bahnhofes von Steinbrück am 7.VII. in
Anzahl (P., rev. Rbl.).

517. E. b r u n n i c h i a n a Froel. Von Schladming angefangen
durch ganz Steiermark bis Tüffer—Steinbrück beobachtet, im
Oberlande einzeln, in Mittelsteier aber um Tussilago recht häufig.
Höchster Fundort: Stoderzinken, 1700 m. Um Graz l.Gen. ab
20. V. bis VIL, 2. Gen. VIII. Die Grundfarbe der Vrdflgl. auch
in unserem Gebiete sehr veränderlich.

518. E. tur bid an a Tr. Im Gebiete sehr selten; im Lahn-
graben (Rax) M.VI. (Prß.), um Krieglach 3 St., 30. V. bis 22. VI.
{H.), im Mühlbachgraben 1 St., 11. VI. (Mx.), am Ruckerlberg
•1 d (Sch.).

519. E. foene l l a L. Auf der Badlwand bei Peggau (Sch.),
am Schloßberg, bei Andritz, Wetzeisdorf und Baierdorf einzeln
<Gd., Stb., Sch.), an einem wüsten Platze bei Algersdorf um
Artemisia vulgaris (P.), in Rohitsch (Mx.), am Hum bei Tüffer
1 St. mit 25 mm Spannweite (P.). VII. bis M. Vili.

520. G r a p h o l i t h a a l b e r s ana Hb. Am Warscheneck
in 15—1650 m (Hd.), bei Krieglach 6 St. e. 1. von Hypericum
<H.), in Schüsserlbrunn 1 St. (P.), in der Bärnschütz einzelne St.
{Mx., T.), bei Rein, am Rosenberg (Sch.), am Reinerkogel 1 St.
(Gd.), in Rietzdorf an der Sann (Nf.). E.V. bis M.VII.

521. G . w o e b e r i a n a Schiff. AmPrebichl, 1200m (M.), bei
St. Marein (Rbl.). Um Graz wurde der Falter, der sich sehr
verborgen hält, als solcher meist nur vereinzelt beobachtet (Gd.,
Md., Mx., Sch., P.), allein die Raupen sind unter der Rinde von
Steinobst-Arten, namentlich der Kirschbäume, in Menge gefunden
worden. Bei Stainz 1 St. (K), um Radkersburg (Prz.). Haupt-
flugzeit V., aber auch im VII. u. VIII. frische St.

522. G. f u n e b r a n a Tr. Wurde fast nur um Graz vereinzelt
beobachtet. Im Stadtgebiet 1 St. (Mx.), am Ruckerlberg 3 St.
(Sch.), in der westlichen Umgebung 3 St. (Gd.), am Reinerkogel
und bei Gösting einzeln (P.); bei Cilli 1 St. (P.). 1. Gen. V..
2. Gen. VIII.

523. G. n i g r i c a n a Stph. Im Stiftingtal bei Graz 1 St.,
15. VI. (Gd.). Zwischen 21. V. u. 21. VI. einzelne Exemplare in
Liebenau, am Lineck und an anderen Punkten bei Graz, ferner
am Hum bei Tüffer 1 &, 12. VII. (P.).

524. G. n e b r i t a n a Tr. Am Rosenberg und Reinerkogel
5 St., 5. u. 15. VI. (Sch.), am Hum 1 J, 8. VII. (P.).
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525. G. r o s e t i c o l a n a Z. 1 St. am Schöckel; 23.VIL (Qd.,
det. Ebl.), 1 9 am Plabutsch (Seh.).

526. G. z e b e a n a Rtzb. Einzelne St. von Gd. und Seh. bei
Graz beobachtet. Zeitangaben fehlen.

527. G. gemmi fer an a Tr. 1 St. am Schöckel, 23. VII.
(Gado Ila).

528. G. succedana Froel. Vom Oberlande nur aus Juden-
burg (Prß.) gemeldet. Bei Peggau (P.), am Geierkogel (Gd.). In
der ganzen Umgebung von Graz, auch in Premstätten, Tobelbad
und Wildon an Waldsäumen und zwischen Jungholz um Cytisus
recht häufig (P.). Bei Stainz <K.), am Hum ziemlich häufig, bei
Steinbrück und Reichenburg (P.). i. Gen. ab 10. V. bis VIL,
2. Gen. E. VII. u VIII.

529. G. ser v i l l a n a Dup. In Rein u. am Plabutsch, E.V.
und VI., selten (Md., P.).

530. G. microgrammana Gn. Wurde nur von Schieferer
am 'Reinerkogel gefanden.

531. G. s t ro b i l ell a L. In Krieglach 1 St. aus einem
Fichtenzapfen gezogen (H.). 3 St. auf den Höhen oberhalb Wetzels-
dorf (Gd.), am Reinerkogel in Anzahl (Seh.). K. zog in Stainz
die Art in Menge aus Fichtenzapfen. Zeitangaben fehlen. Der
Falter selbst hält sich jedenfalls sehr verborgen, denn mir ist
es bisher noch nie geglückt, 1 St. davon zu erbeuten (P.).

532. G. s c op a r i an a H.-S. Aus Ober- und Untersteiermark
fehlen jegliche Fundortsnachweise. Um Graz jedoch in jungen
Kieferwäldern, auf Heideboden und Waldblößen, wo Genista
tinetoria vorherrscht, recht verbreitet: am Geierkogel (Gd.), bei
Maria Trost, in Weinitzen, am Buchkogel usw. (Md., Seh., T.,
P.), in Stainz e. 1. (K.). E.IV. bis A.VI.

533. G. c o n i f e r a n a Rtzb. 1 St. am 31.VII. am Brand-
riedl, 1650 m, an einer Legföhre (Hd.)/ 1 St. mit 14 mm Ex-
pansion am Geierkogel am 9. VI. (Mx.). 1 reines St. am 23. VII.
in einem jungen Föhrenwalde bei Maria Trost (P.).

534. G. p a c t o lan a Z. Bei Kapfenberg 1 St. (H.), in der
Bärnschütz (Mx.), bei St. Johann und Paul, auf der Platte (Gd.),
2 St. an jungen Fichten bei Maria Trost, in großer Menge an
jungen Fichten bei St, Peter nächst Graz (P.). T. fand den
Wicklei- in Gebüschen bei Abtissendorf in ganzen Scharen. M.V.
bis A.VIJ.

535. G. compositella F. In Pieni bei Schladming (Kosen.),
am Prebichl, 1200 m (M.), im Semmeringgebiet (Gv.), bei Peggau
(P.), am Geierkogel (Gd.). Um Graz an sonnigen Hügeln, Acker-
rändern und Wiesen nirgends selten. Bei Ehrenhausen (Seh.),
um Schönstein auf Dolden (Str.), bei Tüffer (P.), [bei Krapina
(Stb.)]. 1. Gen. E. IV. bis E. VI., 2. Gen. E.VII.' bis A. IX.

536. G. d up li can a Zett. Auf der Ramsauer Höhe (Kosch.),
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am Rissacher See bei Schladming urn 1600 m, am Filzsee bei
Haus, 2100 m (Prß.), am Warscheneck bei 1500 m (Hd.), am
Hochschwab 3 St. (Seh.), im Sonnwendstein- und Wechselgebiet
(Gv.), auf der Schmelz bei Judenburg bei 1500 m (Prß.), in
Schüsserlbrunn 1 St. (P.), bei Graz selten (Gd., T.), im Koralpen-
gebiet von 1000 m aufwärts (Hf.). M. VI. bis A. VIII.

537. G. p e r l e p i d a n a Hw. Im Semmeringgebiet (Gv.), bei
Peggau in Anzahl (Seh.), am Schöckel 2 St. (Gd.), an einer
sonnigen Waldlichtung bei Wenisbuch und in einem jungen
Föhrenwalde bei Maria Trost in Anzahl (P.), am Plabutsch (Md.).
M. IV. bis M. VI.

538. G. p a l l i f r o n t a n a Z. Nur bei Graz beobachtet: am
Fuchskogel und im Stiftingtal selten (Gd.), bei Lustbüchl und
am Hilmteich je 1 St. (Seh.), oberhalb Eggenberg an Astragalus
glycyphyllos 1 St. (P.). VI.

539. G. fis s an a Froel. Im Wechselgebiet (Gv.), sonst nur
um Graz gefangen worden: in Gebüschen am Reinerkogel, Rosen-
und Ruckerlberg, in Lineck und Gösting, auf der Platte, stellen-
weise nicht selten (Gd., Seh., P.). E.V. bis M.VI. [Bei Krapina
(Stb.).]

540. G. discretana Wck. [Bei Aspang (Predota nach Gv.).]
Abgesehen von Cilli, wo Prß. 1 St. in einem Garten erbeutete,
auch nur von der Grazer Gegend bekannt: im großen Weiz-
graben, an Wasserläufen in St. Peter und Puntigam um wilden
Hopfen in Anzahl (P.). E.V. u. VI.

541. G. i n q u i n a t a n a Hb. Bei Rein und Gösting einzeln,
bei Algersdorf und Eggenberg in Mehrzahl (P.). VI.

542. G. l e g u m i n a n a Z. S chief er er s Sammlung enthält
1 St. dieser Art mit der Bezeichnung „Hochstein" (Hochschwab-
gebiet).

543. G. dor san a F. 2 St. vom Rosenberg (Sch.), 1 reines
Exemplar von einer Bergwiese in Lineck, 13. V. (P.).

544. G. o robana Tr. Am Warscheneck bei 1500 m 1 St.,
25. V. (Hd.), in Graz 1 Ç (Sch.).

545. G. c o r o n i l l a n a Z. An den mit Coronilla varia
reichlich bewachsenen Abhängen oberhalb Eggenberg zwischen
24. V. und E. VI. wiederholt in Anzahl gefangen (P.).

546. G. au r a n a F. Im Bürgerwald bei Judenburg 1 St.,
27. VII. (Prß.), bei Mixnitz 1 St. (Str.), am Pleschkogel 1 St.,
1. VII. (Mx.), in Bründl bei Graz an den Blütendolden von
Heracl. spondylium M. VI. bis E. VII. nicht selten (Gd., P.).
Ebenda am 3. VIII. noch 1 reines St. der ab. a u r a n t i a n a Koll.

547. Pamene f i m b r i a n a Hw. Am 16. IV. 1 St. am
Rosenberg bei Graz, am Licht (P.).

548. P. a r g y r a n a Hb. In Graz 3 St. (Sch.), am Platten-
abhang l abgeflogenes St., 13. V. (P., det. Rbl.).
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549. P. i n s u l a n a Gn. Am Hilmteich 1 9 (Schieferer, in
der Admonter Stiftssammlung, rev. Str.).

550. P. s p in i an a Dup. Von Schieferer am Rosenberg
am 16. VII. und am Reinerkogel am 8. VIII. in Anzahl gefangen.

551. P. r e g i a n a Z. Im Wechselgeb. (Gv.). Hoffmann
fand in Krieglacii unter der abstehenden Borke von Acer pseu-
doplatanus die gelblichweißen, überwinterten Raupen dieser Art
im III. und IV. in mehreren Jahren in ziemlich großer Zahl. Die
Falter schlüpften bei Zimmerzucht vorwiegend im V.

552. P. f l e x a n a Z. Im Gesäuse bei Hieflau 1 St. mit nur
7 mm Spannweite, 24. VII. (M.). In Gösting am 5. und 18., in
Straßgang am 7. VI. je 1 St. (P.).

Unsere flexana läßt sich von nitidana F. nur schwer unter-
scheiden, da die Metallbinde der Vorderflügel wie bei letzterer
geb rochen und durch eine dunkle Linie g e t e i l t ist.

553. P. g er m m ana Hb. Bei Rein (P.). Um Graz nament-
lich in feuchten Gebüschen ziemlich verbreitet (Gd., Mx., Seh.,
P.), in Tobelbad (P.). [Bei Krapina (Stb.).J E. V. u. VI.

554. P. r h e d i e l l a Cl. Um Graz sehr selten, je 1 St. am
Plabutsch und in Liebenau (P.), 2 St. am Rosenberg (Seh.),
in Stainz e. 1. (K). E. IV., V.

555. T m e t o c e r a o c e l l a n a F . In Höfelbach und Eichberg
bei Haus (Prß.), am Prebichl (M.), am Reichenstein bei 2100 m
1 St. (H.), im Wechselgeb. (Gv.), um Graz in Gebüschen ver-
breitet und nicht selten (Gd., Md., Mx., Seh., P.), bei Stainz (K.),
Schwanberg (Stb.), Rohitsch (Mx.), Tüffer und Steinbrück (P.).
Var. l a r i c i ana Hein. Im Wechselgeb. (Gv.), in Judenburg (Prß.),
bei Graz (Gd.. Stb., Seh.) und in Wildon (H.) in einzelnen St.
gefunden. E. V. bis VII. ,

556. Carpocapsa p o m o n e l l a L. Die Raupe als Kern-
obstschädling in ganz Steiermark bekannt, der Falter wird im
Freien aber nur wenig beobachtet. Bei Gröbming (Mk.), Krieglach
(H.), Judenburg (Predota) und Zeltweg (Gr.), um Graz (allgemein),
bei Stainz (K.), Schwanberg (Stb.), Wurmberg bei Marburg (P.),
Lattenberg (Str.), Pettau (Dr. Hoffer), Tüffer (Prz.). VI. u, VII.

557. C. gros sana Hw. Am Geierkogel 2 St. (Gd., det. Rbl.),
am Reinerkogel 2 St. (Seh.), bei Wind. Graz (Nf.). VII.

558. C. sp l endana Hb. In Eggenberg und am Hilmteich
bei Graz (Seh.), an Eichen in Premstätten in Anzahl (P.), um
Stainz mehrere St. (K., det. Rbl.). Var. r e a u m u r a n a Hein.
Bei Cilli in Kastanien (Prß.), in Tüffer (P.). VII.

559. C. amp Ian a Hb. Nur von Klos wurde 1 St. in
Stainz im VII. gefangen.

560. A n c y l i s d e r a s a n a H b . Am Warscheneck bei 1400 m
(Hd.), im Wechselgeb. (Gv.); am Schloßberg, bei St. Gotthard
und am Gaisberg bei Graz (Gd., T., Seh., P. , bei Premstätten
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(P.) und Stainz (K.). Nirgends häufig; 1. Gen. V. u. A. VI., 2. Gen.
A. Vili.

561. A. l u n d a n a . F. Die Verbreitung dieser Art ist durch
die sehr zahlreichen Fundortsangaben durch ganz Steiermark
vom Dachsteingebiet bis zur Sann—Sottla festgestellt. Im Ober-
lande tritt sie mehr vereinzelt auf, im Mittellande ist sie jedoch
an Waldrändern und in lichten Gebüschen recht häufig. Höchster
Standort: Tamischbachturm, 2000 m. 1. Gen. um Graz schon
ab 25. IV. bis VI., 2. Gen. M. VII. bis E. VIII. Im Gebirge nur
eine Sommergen.

Bei einzelnen um Graz gefangenen Stücken d e h n t s i ch
das R o s t g e l b des Spitzendrittels der Vrdflgl. w e i t , g e g e n
die F l ü g e l m i t t e aus, so daß das den dunklen Innenrandsfleck
nach hinten (außen) begrenzende lichte Schrägband fast ver-
schwindet. Auch sind die Fransen am Saume nicht weißlich,
sondern gelb und die Bleilinien bilden nicht einen spitzen,
sondern einen r e c h t e n Winkel. (Nach Heinemann ist dieser
Winkel bei lundana überhaupt ein rechter; an unseren gewöhn-
lichen lundana-Stücken ist er stets ziemlich spitz.)

562. A. myr t i l l a n a Tr. Im Mandlingtal bei Schladming
und im Dachsteingebiet (M.), zwischen Schladming und Pichl
(Kosch.), am Hüttensee bei Haus in 1700 m um Vaccinium myr-
tillus (Prß.), in Admont und auf den umliegenden Höhen bei
Gstatterboden (Str.), am Prebichl (M., Hd.. P.), auf der Rax bei
1200 m (Prß.), im Semmering- und Wechselgeb. (Gv.), bei Krieg-
lach selten (H.), auf der Schmelz bei Judenburg, 1500 m (Prß.),
auf der Mugel bei Leoben 1 St. (H.), in Weinitzen und Lineck
an Heidelbeeren vereinzelt (T., P.), auch am Reinerkogel (Seh.)
und Grazer Schloßberg, wo letztere fehlen (Gd.), in Tobelbad
häufig (P.). Auf der Koralpe bis in die Hochtäler (1500 m)
reichend (Mx.). M. V. bis E. VI, im Gebirge noch bis E. VII.,
über 1700 m bisher nicht verzeichnet. H. fand im IV. am Alp-
steig die in einem zusammengezogenen Heidelbeerblatte befind-
lichen Puppengespinnste.

563. A. s i c u l a n a Hb. Im Oberlande selten; im Gesäuse
(Str.), am Prebichl, 1200 m (M.), im Wechselgeb. (Gv.), bei Krieg-
lach l St., bei Kapfenberg 2 St. (H.). In Mittelsteiermari: recht
häufig: in der Bärnschütz (Ex., T.), bei Stübing (T.); um Graz
die häufigste Art des Genus, am Schloßberg in manchen Jahren
in Büschen von Rhamnus cathartica gemein, auch in Stainz (K.)
vorhanden. Aus der südlichen Landeshälfte ist kein Fundort
bekannt geworden. 1. Gen. M. IV. bis VI, 2. Gen. A. VII. bis
A. IX.

564. A. s e l e n a n a Gn. Fehlt in Obersteiermark. In der
näheren Umgebung von Graz recht verbreitet, aber meist nur
in einzelnen St. gefunden worden (Gd., Scb.), bei Stainz gefangen
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und e. 1. (K.), in Tüfíer 1 St. von einem Birnbaum aufgescheucht
(P.). 1. Gen. E. IV: u. V., 2. Gen. VII.

565. A. comptana Froel. Wurde innerhalb des Gebietes
nur in Höhen von 1400 m aufwärts beobachtet : im Thorsteinkar,
1800 m, und am Brandriedl, 1700 m (Hd.), am Hauser Kaibling,
1900 m (Prß.), bei 1500 m (Kosch.), zwischen Hochturm und
Trenchtling und im Sonnwendsteingeb. (Gv.), bei Judenburg,
1700 m (Prß.), VII. u. A. VIII.

566. A. u n g u i c e l l a L. Am Hauser Kaibling, 1900 m (Prß.),
um Admont (Str.), im Krumauer Moor bei Admont 2 St. (Kf.),
am Prebichl (M.), am Hochkar (Schw.), in Krieglach 1 St. (H.),
auf der Turracher Alm an einer sumpfigen Stelle ziemlich häufig
(P.), in den Seetaler Alpen, 1300 bis 1900 m. auf Calluna-Polstern
(Prß.), im Sonnwendstein- und Wechselgeb. (Gv.), an heidereichen
Stellen am Lineckerberg, in Maria Trost, beim Hilmteich
u. s. f. nicht häufig (Seh., P.), in Premstätten auf Oalluna (P.),
im Koralpengebiete gemein bis zu den Alpenspitzen (Hf.). In
tiefen Lagen im V. — eine 2. Gen. ist bisher nicht festgestellt
— im Gebirge bis A. VIII.

567. A. un can a Hb. Am Eichberg bei Haus (Prß.), im
Semmeringgeb. (Gv.), um Krieglach vereinzelt, bei Leo ben I St.
(H.), in Schüsserlbrunn, 1400 m (P.), in der Bärnschütz (Mx.),
auf Heideboden um Graz recht verbreitet (Gd., Seh., P.), bei
Autal (T.), Premstätten (P.) und Stainz (K.), am Leisberg bei
Cilli (P.), [um Krapina (Stb.)]. E. IV. bis A. VII., im Gebirge
bis A. VIII.

568. A. b i a r c u a n a Stph. 1 St. bei Admont (Seh.), am
Prebichl (M.), im Semmering- und Wechselgeb. (Gv.), 2 St. bei
Krieglach (H.), bei Mixnitz und am Geierkogel (Mx.), in Sankt
Gotthard, Einöd bei Wetzeisdorf und an anderen Punkten um
Graz (Md., P.), im Koralpengebiet vereinzelt bis zur Holzgrenze
(Hf.), am Leisberg bei Cilli 1 St. (P.). E. IV. bis A. VI., am
Prebichl E. VII.

569. A. d i m i n u t a n a Hw. Im Gesäuse, im Wechselgebiet
(Gv.), bei Judenburg (Prß.), im ganzen Umkreise von Graz nicht
selten (Gd., Seh., P.), bei Premstätten und Laßnitzhöhe (P.), im
Koralpengebiet bis 1400 m (Hf). 1. Gen. V. und VI. (in kälterer
Lage noch VII.), 2. Gen. VIII.

570. A. m i t t e r b a c h e r i a n a Schiif. Fehlt im Enns- und
Mürzgebiet. Auf der Brucker Hoch alpe und in der Bärnschütz
(T.), am Pleschkogel (P.), im Mühlbachgraben (Mx.), um Graz in
lichtem Gebüsch überall verbreitet (Gd., Seh., T., P.), in Prem-
stätten (P.), Stainz e. 1. (K.), Schwanberg (Stb.), am Leisberg bei
Cilli (P.), bei Lichtenwald 1 St. (H.), [bei Krapina (Stb.)]. E. V.
-bis VII.

571.A. u p u p a n a T r . Auf feuchten Wiesen wurden einzelne
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St. bei Admont und im Zusertal b. Graz von Seh. und bei St. Veit
nächst Graz von Dr. Hudabi un nig gefunden. Zeitangaben fehlen.

572. A. l a e t a n a F. 1 St. im Gesäuse (Str.), im Semmering-
und Wechselgebiet (Gv.), sonst nur aus Mittelsteiermark, nament-
lich aus Graz bekannt, wo dieser Wickler recht häufig, besonders
um Espen, beobachtet wird, deren Zweigspitzen er in der Däm-
merung gerne umschwirrt. In Premstätten (P.), bei Stainz nicht
selten (K.), um Schwanberg (Stb.). E. IV. bis A. VI.

573. R h o p o b o t a n a e v a n a Hb. Auf der Kamsauer Höhe
(Kosch.), am Eichberg und am Höfelbach bei Haus (Prß.), am
Reichenstein, 1900 m, bei Altenmarkt (M.), in Spital am Sem-
mering 4 St. (Prz.), im Sonn wendstein- und Wechselgebiet (Gv.),
am Schloßberg und in der ganzen Umgebung von Graz nicht
selten (Gd., Mx., Seh., P.), in Premstätten an Heidelbeeren sehr
häufig (P.), auf der Koralpe um Glashütten (Mx.), am Michaels-
berg bei Tüfter in Heidelbeerbüschen (Prz.). Var. gem i nan a Stph.
Am Reichenstein, 2100 m, bei Altenmarkt (M.), um Krieglach
einzeln (H.), bei St. Marein (Rbl.), am Lineckerberg und bei
Tobelbad (P.), auf der Koralpe bis über 2000 m an Vaccinien
(Hf., Mx.), bei Tüffer (Prz.). E. VI. bis M. VIII.

574. D i c h r o r a m p h a p e t i v e r e l l a L. In Höfelbach bei
Haus (Prß.), am Warscheneck, 1400 m (Ed.), im Gesäuse (Str.).
am Prebichl, 1200 m, im Spitzenbachgraben und bei Altenmarkt
(M.), auf der Rax unter 1200 m (Prß.), in Spital a. S. (Prz.),
im Wechselgebiet (Gv.), bei St. Marein (Rbl.), Kapfenberg (H.),
Peggau und Rein (P.), um Graz nicht selten (Gd., Mx., Seh., P.),
in Gleichenberg 1 St. (Skala), bei Schwanberg (Stb.), auf der
Koralpe um Glashütten (Mx.), bei Cilli (Prß.), um Tüffer und
Reichenburg auf Äckern häufig (P.), [bei Krapina (Stb.)]. 1. Gen.
ungefähr ab 25. V., 2. Gen. ab 20. VII. Ab. f l a v i d o r s a n a
Knaggs. Nicht selten an der Enns bei Schladming (Kosch.) ; um
Graz einzeln unter der Stammart, mit Übergängen.

Bei einem in Gösting gefangenen St. haben die vorderen
zwei Drittel der Vdflgl. einen rö t l i chen , ins M e t a l l i s c h e
z i e h e n d e n Schimmer (P.).

575. D. alpi nana Tr. Am Brandriedl, 1700 m, am Prebichl
und bei Altenmarkt (M.), im Hochschwabgebiet häufig (Nst.), um
Graz am Plabutsch, Hilmteich, Reinerkogel u. s. f. ziemlich selten
(Gd., Mx., Seh., T., P.), auf der Koralpe um Glashütten (Mx.),
[in Krapina (Stb.)]. M. VI. bis E. VII.

576. D. q u a e s t i o n a n a Z. Oberhalb Baierdorf, 4.VIL, bei
Algersdorf, 11.VIII., und in Premstätten, 6. VIII., einzelne St.
(P., det Rbl.).

577. D. h e e g e r i a n a Dup. Mehrere nicht mehr frische
Exemplare am 2. VIII. in der Nähe von Schlehensträuchern am
Südabhange des Reinerkogels (P.).
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578. D. s i m p l i c i a n a Hw. In Krieglach 1 St. (H.), bei
Graz auf der Platte (Seh.) und bei den Plabutscher Steinbrüchen
in Anzahl um Artemisia vulgaris am 11. und 13. VIII. (P.).

579. D. a g i l a n a Tgstr. Wurde am Prèbichl, 1200 m, am
29. VI. und 5. VIII. von M i t t e r b e r g e r gefangen.

580. D. d i s t i n e t a n a Hein. In Hohentauern (Str.). An den
Abhängen des Plabutsch und Kollerberges b. Graz stellenweise in
großer Menge, namentlich um Libanotis montana (Futterpflanze
der Eaupe?). Am Hum b. Tüfter l St. (P.).-20.V. bis A.VII.

581. D. c o n s o r t a n a Wilk. Um Graz im Hilmwald (Mx.),
bei Liebenau 1 St. mit nur 8 mm Expansion (det. Rbl.), im
großen Weizgraben b. Graz 3 St. auf einer Bergwiese, bei Tüffer
1 St. (P.). Zwischen 21. und 30. V.

582. D. r h a e t i c a n a Frey. Wurde am 31. VII. von Dr.
S c h a w e r d a am Dürrenstein (an der Grenze von Steiermark
und Nieder-Österreich) gefangen.

583. D. p l u m b a g a n a Tr. Am Warscheneck bei 1300 m,
E. VII. (Hd.), auf der Weberalm bei Admont, 24. VII, und bei
Gstatterboden, 18. V., je 1 St (Str.), bei Krieglach 1 St, IO. VII.
(H.). Nach 0. und Tr., VIII. p. 219, aus Steiermark bekannt.

584. D a l p e s t r a n a H.-S. Im Gebiete nur auf Kalkunter-
lage beobachtet. Am Brandriedl, 1700 — 1800 m (M., Hd.), am
Warscheneck, 1500—1700 m, nicht selten (Hd.), am Reichenstein,
2200 m, und Prebichl, 1200 m, häufig (M., Hd.), auf der Handl-
alm ober Prebichl, 1400—1600 m, im Grase mehrfach (P.), am
Traviessattel selten (Nst.), bei Neuberg l St. (Prß.), auf der
Rax (Prß., Röslerstamm), im Semmering- und Wechselgebiet (Gv.),
auf der Teichalm und am Osser (Hochlantschgebiet), 1200 bis
1400 m, häufig (P.). E. VI bis A. Vili.

585. D . a c u m i n a t a n a Z . Nur von M i t t e r b e r g e r wurde
1 St. der 2. Gen. am 19. VIII. im Spitzenbachgraben bei Sankt
Gallen gefangen.

586. D. caca leanaH.-S . Am Warscheneck, 1500—1700 m,
E. VII. (Hd.), im Veiteigraben bei Admont l 9 (Str., det Rbl.),
am Scheuchegg im Gesäuse (Gv.), am Sonnwendstein A. VII.
(Röslerstamm, Gv.), bei Krieglach l St. (H.).

587. L i p o p t y c h a b u g n i o n a n a Dap. Am Warscheneck,
1900—2000 m, in Anzahl (Hd.), zahlreich am Plateau des Reichen-
stein bei 2100 m ; Flug stoßweise ; bei starkem Nebel findet man
die Tierchen unter den Steinen (M., ebenda auch von H. beobachtet),
am Trenchtling (Gv.), am Plateau und Gipfel des Hochschwab
sehr selten (Nst.), auf der Schneealpe 1 St. in 1800 m (Prß.).
VII. und A. VIII.

Hinsichtlich Größe, Färbung und Zeichnung stark variierend.
1 d vom Reichenstein zeigt rö t l ichbraune Färbung, in welcher
Bleilinien und Kostalhäkchen nur wenig hervortreten. Bei ganz
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licht gefärbten Exemplaren zieht ein dunk le s Querband von
3/Ö des Vorderrandes schräg gegen den Innenwinkel (M.).

588. L. a lp igen an a Hein. Am Köder, Hochtorgruppe
(Gv.), auf dem Gipfel des Gamsstein, 1700 m, E. VII. (Prß.), am
Dürrenstein, 1700m, 9.VIL (F.Wagner), am Hochschwab von
Lederer und Wocke gesammelt.

589. L. t a n a c e t i Stt. (Gehört? wegen des Vrdflgl.-Um-
schlages des J1 in die vorausgehende Gattung!). Am Prebichl,
1200 m, 29. VI. (M.), am Köder, Hochtorgruppe, 31. VII. (Gv.),
auf Wiesen am Ostabhang des Plabutsch in Anzahl, auch bei
Baierdorf (P., det. Rbl.), in der Mantscha b. Graz (Mx.). 11. VI.
bis 21. VII.

590. L. s a t u r n a n a Gn. Am Brandried], 1700m (M.), am
Warscheneck, 15—1700 m, in Alpenrosengebüsch (Hd.), am Gams-
stein, 1600 m, auf der Eax bis 1600 m (Prß.), im Semmering- u.
Wechselgeb. (Gv.), bei Krieglach 2 St. (H.), auf der Schmelz bei
Judenburg, 1500m (Prß.). E.V. bis gegen M.VIII.

591. L. plumb ana Se. Auf der Scheiblegger Hochalm und
am Kalbling auf Wiesen, auch um Admont (Str.), am Prebichl (M.),
am Reichenstein und im Traviestal je 1 St. (H.), in der Bärn-
schütz (Mx.), auf der Teichalm, 1200—1300 m, aufwiesen, bei
Rein (P.), um Graz auf Wiesen sehr verbreitet, bisweilen gemein
(Gd., Md., T., P.), bei Tüffer ziemlich selten (P.), [bei Krapina
(Stb.)]. Um Graz von A. V. bis M. VI., keine 2. Gen. beobachtet.
Im Gebirge zumeist im VII.

Glyphipterygidae.
Choreutinae.

592. Choreu t i s b j e r k a n d r e l l a Thnbg. In Steiermark
auffallend wenig verbreitet. Am Gradenbachfall bei Haus, 3. u.
II. VIII. (Prß.), in der Waldregion des Natterriegel 1 tf (Str.).

593. C. m y l l e r a n a F. Nur von L e d e r e r aus Steier-
mark genannt.

594. S i m a e t h i s p a r i a n a Cl. Hd. und M. fanden E.VI1.
die Raupen in der Ramsau bei Schladming zahlreich an Sorbus
aueuparia, die Falter schlüpften ab 12. VIII. Am Warscheneck,
1300 m, VII. (Hd.), auf den Krummholzwiesen des Kalbling und
Natterriegel, der Scheiblegger Hoch aim und der Pitz (Str.), am
Reichen-stein, 1900 m, 4.VIII (M.), am Dürrenstein, 31. VII. (Sehw.),
im Wechselgeb. (Gv.), bei Krieglach e. 1. l.VII. und 1 St. vom
Freßnitzgraben, 13. VII. (H.), bei Aflenz, VIL (Sch.), und Peggau,
23. VI. (P.), am Geierkogel in großer Zahl, 12. VII. (Gd.); um
Graz an Pomaceen recht verbreitet (Md., Mx., Sch., P.), 1. Gen.
III. bis A.V., 2. Gen. M.VI. bis VIII, aber auch E. IX. noch
frisch geschlüpfte St. in Gösting beobachtet (P.). Bei Stainz (K.),
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Schwanberg (Stb.), und Radkersburg (Prz.). Auf der Koralpe bis
1800 m in Griinerlen (Hf.).

595. S. d i ana Hb. Cm Admont sehr verbreitet: Str. fand
die Art auf der Pitz auf Waldminzen, am Natterriegel auf
Krummholzwiesen, um den Kalkofen auf Blumen, namentlich auf
Eupator. cannabinum. Prß. fing 1 St. auf der Farfel (Schnee-
alpe), 1300 m, H. 1 St. In Krieglach, Hf. einzelne St. auf der
Koralpe bis 14—1500 m. VIII. bis M. IX.

596. S. f a b r i c i a n a L. Im Feistergraben im Dachstein-
gebiet, 1800 m (Kosch.), im Seewigtal und am Bodensee, 1300 m,
bei Haus und im Kammergebirge, 1600 m (Prß.), am Warschen-
eck, 1300m (Hd.), im Veitlgraben bei Admont (Str.), am Sulzkar
bei den Almen (Gv.), am Prebichl, im Spitzenbachgraben und bei
Altenmarkt (M.), auf der Voralpe, bei Neuberg und auf der Rax,
1500 m (Prß.), in Spital a. S. 4 St. (Prz.), im Semmering- und
Wechselgebiet (Gv.), bei Krieglach einzeln (H.), St.Marein (Rbl.),
Kapfenberg und Brück (H.), in der Bärnschütz (T.), im Hoch-
lantschgebiet, 12—1400 m, in Nesselbüschen (P.), auch um Graz
an Schuttplätzen um Nesseln ziemlich allgemein beobachtet (Gd.,
Md., Mx., Seh., T., P.), in Wildon (P.), bei Schwanberg (Stb.),
auf der Koralpe bei Glashütten (Mx.), bei Radkersburg (Prz.).
1. Gen. V. bis VII., 2. Gen. VIII.

Glyphipteryginae.
597. G l y p h i p t e r y x b e r g s t r a e s s e r e l l a F. Am Mar-

almsee, 2000 m und am Hauser Kaibling, 1900 m (Prß.), am
Prebichl (M.), 1 St. am Thörlweg zur Rax (Prß.), am Sonn-
wendstein (Mn.), im Wechselgebiet (Gv.), um Krieglach einzeln
(H.), auf der Turracher Alm, 18—1900 m, zahlreich (P.), bei
Judenburg bis 1700 m (Prß.), um Graz in lichten Laubgehölzen
um Luzula nemorosa (= albida) sehr verbreitet und recht häufig
(Gd., Seh., P.), auf der Koralpe bis zur Holzgrenze (Hf.), in
Kitzeck 1 St. (T.), auf dem Radkersburger Schloßberg (Prz.),
am Leisberg bei Cilli (P.). M. V. und VI., im Hochgebirge VII.
und VIII.

598. G. t h r a s o n e l l a Sc. Am Prebichl (M., Hd.), am Erz-
kogel beim Sonnwendstein (Gv.), bei Krieglach 3 St. (H.), auf
der Schmelz bei Judenburg an nassen Wiesenstellen, 1500 bis
1600 m (Prß.), in Badeck und Eggenberg bei Graz (Seh.), [bei
Krapina (Stb.)]. VI. u. VII.

599. G. e qui t e 11 a Sc. Am Gradenbachfall bei Haus (Prß.),
am Prebichl, 1200 m (M.), am Thörlweg zur Rax (Prß.), am
Semmering (Gv.), bei Krieglach 1 St. (H.), bei Judenburg (Prß.),
in der Bärnschütz, 1300 m, mehrfach, bei Rein, um Graz ziemlich
häufig, gerne im Sonnenschein fliegend, bei Tüffer (P.). 1. Gen.
um Graz ungefähr ab 20. V. bis E.VL, 2. Gen. VIII. bis A. IX.
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600. Gr. major e 11 a Hein.-Wck. Im Sonnwendsteingebiet
(Gv.), am Schloßberg und Ruckerlberg (Seh.), am Hum bei Tüffer,
11. VIII. (Prz.).

601. Gr. f o r s t e r e i la F. In lichten Laubhölzern um Graz
(Annengraben, Lineck, Reinerkogel) und Tobelbad verbreitet,
aber seltener als equitella (P.). l. Gen. E.V. u.VL, 2. Gen.VIII.

602. G. f i s c h e r i e l l a Z. Am Warscheneck, 1500m (Hd.),
im Gesäuse (Str.), 1 St. am 1. VI. in der Höll bei Krieglach
(H.), am Grazer Schloßberg (Seh.), auf der Platte 1 St., 27. V. (Gd.).

M. fing am Prebichl, 1200 m, einige St., welche dieser Art
nahestehen, denen aber der sonst deutlich weißgefärbte Schräg-
s t r i c h des I n n e n r a n d e s fehlt . (Möglicherweise eine neue
Art nach Ansicht Dr. Rebe l s.)

Douglasiinae.
603. T i n a g m a p e r d i c e l l u m Z. Am Hauser Kaibling,

1900 w, 9. VIII., je 1 St. auf der Wentneralpe, 14. VIL, und am
Thörlweg zur Rax, 24. VI. (Prß.), bei Rein (Seh.). Um Graz in
Waldlichtungen, wo die Futterpflanze der Raupe, Erdbeeren, vor-
herrschen, namentlich in dessen westlicher Umgebung stellen-,
weise recht zahlreich, in der Dämmerung lebhaft fliegend. 1 St.
der ab. m a t u t i n e l l u m Z. in St. Gotthard bei Graz. Erscheint
A. V. und verschwindet A. VI. (P.).

[Douglasia transversella Z. Höfner erbeutete in einem
Graben des Koralpengebietes bei 1700 m 1 St., offenbar auf der
Kärntner Seite, kann daher hier nicht mitgezählt werden.]
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